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MBelielert von ber Une DV 
‚Inland 
Kamen wicht Bid nach Deutilaud. 
New York, 4. Juni. Der 40jährige 
Kraeger im Hoboten hat eim 
junges und amgh 5 Weibchen. Un: 
längit vermiethete das Paar ein möblir: 
. 468 Bimmner an ben erjt fürzlich aus 
deingewanderten Louis Sopp. 
Bald merkte Kraeger, daß zwiſchen ſeiner 
Gattin und Sopp ein Techtelmechtel be⸗ 
ſtand er prügelte ſich mit Sopp, wobei 
er indeß den Kürzeren zog. 
Gleich nachher ermittelte er, daß ſeine 
beſſere Hälfte mit Sopp auf einem 
Dampfer, der geſtern abfuhr, nach 
Deutſchland durchbrennen wollte. Nun 
legte er ſich auf die Lauer. Als das 
Paar herankam, ſchlug er mit einem 
Pflafterjtein auf Sopp. Die Fran fprang 
in ihrer Angit in das Wafler, das an 
jener Stelle jeicht ift, und Sroeger und 
Sopp rängen miteinander. Ein Bolizift 
z0g erft die Frau aus dem MWafler, 
trennte dann “die Kämpfenden und ver: 
baftete fhließlich das ganze Triv. Doc 
wurde der gehörnte Ehemann bald wie: 
der freigelajjen. 


Dat ion viel Hinter fd. 


Rem York, 4. Juni. Mit 12 Jahren. 


zum -eriten Mal verheirathet, mit 13 
Jahren zum zweiten, wit 14 zum-dritten 
und mit 20 zum vierten Mal — das ijt 
ein Theil: der ereignigreichen Lebenöge- 
[&ichte der hübjchen braunäugigen Kate 
Mott Guent, welche in Niverhead, 2. 
%., wegen Bigamie proceffirt wurde. 
Bein Prozeß waren zwei ihrer Gatien, 
beide betrunfen, im ‚Gerichtsfaal; fie 
wollte diefelben aber nicht fenuen. Der 


Broceß endete mit Richteinigung dere: | 


f[chworenen. Kates neueiter Gatte hat 
viel Geld, und den will fie denn auch 
‚behalten. 
Eonvention der nenen Partei. 
Milmahtee, 4. Juni. Robert Schhil- 
ling, Seeretär der in Cincinnati ges 
. zeündeten neuen „Volkspartei“, hat 
—* einen Aufruf zu einer Convention 
dieſer Partei erlaſſen, welche am 13. 
Juni in St. Louis ſtattfinden wird. Auf 
dieſer ſoll ein Plan für die kommende 
Wahlcampagne entworfen werden. 


Anm Galgen. 


LOriginal, Ont. 4. Juni. Nar⸗ 


„HB Larocaue murde heute fr 
Ermordung zweier Töchterlein des Far: 
mers James MeGonagle (im vergange⸗ 
aen Detober) gehängt. Gr legte feiner: 
fei Geftändniß ab und ftarb ohne das 
jeringite Zeichen von Yurdt. Die er: 
vähnten Mädchen waren auf dem 
Deimmweg von der Schule vergewaltigt 
and umgebracht worden. -Larocque war 
Hin lediger Mann von etwa 28 Jahren 
and ein arbeitsfcheuer Burfche; er ent: 
jing damals mit Tuapper Noth dem 
unchtode. Mebrigens erfolgte feine 
Berurtheilung nur auf Umſtandsbe— 
veije. 

Illinoiſer Legislatur. 

Spriugfield, 3. Juni.« Der Senat 
lehnte den O'Connor'ſchen Antrag, die 
Ferns'ſche Anti-,Truſt“-Vorlage in 
Wiedererwägnng zu ziehen, ab; es ſcheint 
jest feitzuftehen, daß diefe Vorlage Ge: 
je wird, Die Wahlreform:Vorlage 
vurde in der vom Senat angenommenen 
Form qutgeheißen. Zur zweiten Lefung 
deordert wurde die Shirley’iche Vorlage 
betreijs eines gleichmäßigen ZinsfuRes 
von 6 Procent. Die „Mechanics Lien 
Bill“ wurde angenommen und geht jett 
an das Haus. In der Nahmittagsfigung 
wurde die Gramford’sche Vorlage zur 
Abjhwähung des Gejetes über den 
Bau von Gifenbahnen in Städten (zu 
Sunften von Hohbahnen) nad) langer 
Debatie abgelehnt. 

Das Abgeordnetenhaus befaßte fich 
mit der Weltausftellungsvorlage, Ichnte 
mit 76 gegen 73 Stimmen die Vermwilli: 
jung von 81,000,000 ab und nahm nur 
sine foldhe von 8750,000 an. Die De: 
hatte war eine der aufregenditen in der 
Seihichte der, Legislatur, und wenig 
hätte gefehlt, fo wäre es zu einer Keile- 
rei gefommen, bejonders als der Spre: 
—* wegen einer voreiligen Entſcheidung 

ber das Abſtimmungsreſultat „Zar“, 
Ausverkäufer“, „Lügner“, „Schurke“ 
a. ſ. w. genannt wurde. Morgen Fort⸗ 
jeßung des Kampfes. 

Selbftmord eines Hotelbefigers. 

Birmingham, Conn., 4. Juni. ©. 

5. Schmidt, VBefiter des „Hofiman 
Doufe* erihoß fi geitern ‘mit einer 
Schrotflinte, und die Leiche fiel in den 
Boufatonicfluß. 
Schmidt Hatte fein Eigentbum an 
den New Norker Brauer Hoffmann ver: 
Jypothefirt, zu defien Ehren das Hotel 
jenannt wurde, und jhlechte Gejcäjte 
nachten ihn melancholiſch. 


augetommene Dampſer. 

Rew York: „Havel“ von Bremen; 
Nederland“ von Antwerpen; „Wiscon: 
n“ "und „City of New York“ von Li: 

yerpool. 

Liverpool: 

Dorf. 

Bremen: „America“ von Baltimore, 


Betterberiqht. 

Für die nächſten 18 Stun den folgen- 
des Wetter in Illinois: Leichte Regen⸗ 
chauer; kühler; weſtliche Winde. 


„Wyoming“ von New 


— Im BWateroliet = Arjenal, N. 9., 
wurde: das. erite zwölizöllige Stahl» 
zeihüs. in den Ver. Staaten vollendet; 
» ift Dies die größte Stahlfanone, 
nelde in unjerem Lande ungeferti 


zum: 


‘ Berlin, 3. Yuni. Immer mehr 
wächft die Oppofition gegen das Mini- 


ſterium wegen feiner Abneigung, auf bie 
‚Ermäßigung der Getreidezölle einzuge- 


hen, und letztere jchädigen au die 


Regierungdinterefien in  militärifcher 
Hmnfiht. Die Händler Fürdten fich, 


angefichts'der hohen Zölle und der bis’ 


jest günjtigen @rnteausfichten im 
Anlande, "Getreide fpeculationsweife zu 
importiven. Daher war z.B. das 
preußiijhe Djt:Armeecorps wegen der 
"Narbeit und der vorläufig Hohen Preije 
des Getreides nicht im Stande, Noth- 
falscontracte auf länger als zwölf Mo: 
nate abzufchließen, und überhaupt leidet 
der ganze Negierungsplan betreffs Mo: 
bilifirung der Armee unter biejer Sad: 
lage. 
! 63 bietbt wohl bein Küpfen. 


Berlin, 4, Juni. 


fi) für Die in Amerita aufgefommene 
elektriſche Hinrichtungsmethode und hat 
Weijung gegeben, ihn.fo eingehend wie 
möglich über die Wirkung bderjelben in 
allen einzelnen Fällen zu berichten. 
(Betanntlich follen im Staat New York 
im Juli wieder drei eleftrijche Hinrich- 
tungen ‚flattfinden.) Sehr vielfach ijt 
an inde hier geneigt, Diefe Methode 
für eine zu barbarifche zu halten. Der 
befannte Scharjrichter Reindel hat‘ per: 


fönlihe Nahforfhungen über die elek. 


trifche Todesart angeftellt — ob in höhe: 
"rem Auftrag oder nut zur Befriedigung 
feiner eigenen Neugierde, weiß man 
nicht. Im Allgememen ift man in 
Deutihland fehr comfervativ bezüglich 
der Hinrichtungsfrage geſinnt, und es 


iſt nur ſehr geringe Wahrſcheinlichkeit 
dafür vorhanden, daß die beſtehende, 


Hinrichtungsart durch eine andere er⸗ 
ſetzt werden wird. 


"Beim Bergfteigen vernuglüdt. 
Dresden, #4. Juni, 


Nordhaufen feine Ferien verbradite, er: 
Eletterte mit einem Gefährten den Kohn 


ftein. In der. Höhe von.1000 Fuß. glitt- 


er aus und ftürzte. Haſtig faßte er ſei⸗ 
nen Freund, -was aber nur zur Folge 
hatte, daß auch diefer mit hinabgeriffen 
wurde. Beide rollten den ganzen: jelfi 


gen Bergabhang hinunter. Rent | 
wär. todt, als. man. ihn aufhob; jein- 


* Gedjiicp-nentfche Keilerei. 


Wien, 4. Juni. In Prag fam es 
gejtern wieder zu einem bedenflichen Zu- 
fammenjtoß zwijchen einer VBartie Deut: 
jcher von hier und einer Gruppe Ezechen. 
Die Wiener wollten die Ausftellung 


bejuden, wurden aber fon am Eingang | 


des Ausjtellungsgebäudes von den heiß: 
blütigen Jungezechen, welche fagten, die 
Deutjchen hätten hier nichts zu fuchen, 
injultirt und jchlieglich. angegriffen. Als: 
bald war ein Krawall im Gange, der 
indeh feinen befonders verhängnigvollen 
Charakter annahm, obwohl Mehrere 
auf beiden Geiten jagen, fie feien ſchwer 
verlegt worden. Die Garnifonen in 
Böhmen werden jebt verjtärkt, da die 
Yungezehen no mehr Trubel verur: 
fachen dürften. 


Die Briten bevorzugt. 


London, 4. Juni. Aus Kapjtadt 
wird gemeldet, daß Gungunham, der 
König des Landes, über welches jich die 
Engländer und die Portugiefen geitrits 
ten haben, die Britiih-Südafrikanijche 
Go. nad) feinem Kraal eingeladen hat, 
um einen permanenten Pojten dort zu 
errichten. Wahrjcheinli wird die Com: 
pagnie dieje Einladung annehmen und 
auf alle Abmachungen pfeifen, welche 
etwa zwijchen England und Portugal 
getroffen werden. 


Die DuncansMordgeidichte. 


London, 4. Juni. Ss fcheint gewiß 
zu jein, daß der Amerifaner Duncan, 
weldyer vor einiger Zeit feine Gattin 
todtzujchlagen judhte, einer Mordan: 
lage nicht entgehen wird; denn die frau 
wird wohl ihren Verlegungen erliegen, 
Ein Steinbrudparbeiter, welcher das 
Paar traf und Duncan an ber Vollen- 
dung des Mordwerkes hinderte, hat eine 
interefjante und noch wicht dem Gericht 
vorliegende Erklärung abgegeben. Gr 
fagt, alS$ er gerade auf einem anderen 
Wege heimging, habe er plößlich einen 
geheimnigvollen Antrieb gefühlt, jtatt 
dejjen einen abgelegenen und gar nicht 
benugten Pfad zu wählen. Diejer Trieb, 
den er fich nicht efflären fönne, jei fo 
mächtig gewejen, daß die Ueberwindung 
dejjelben ganz unmöglich gewejen jei. 
Ohne diejen jeltfamen Umjtand hätte 
fein Menfh das Duncan’ihe Paar bei 
jener fchredlichen Gelegenheit gejehen. 


Der Barcarat:Procekeircns. 


London, 4. Juni. Die geftrigen 
Vorgänge bei der Verhandlung des ari- 
ftofratiihen Spielbeirugd = Verleum- 
dungsprocefjes waren aufregend genug, 
um e3 wahriceinlic zu machen, dak der 
Zudrang weiterhin noch größer würde 
als bisher. Und heute früh wer denn 
auch das ariſtokratiſche Publikum unge⸗ 
wöhnlich zeitig auf dem Platze und füüte 
das Lokal fajt zum Eritiden. Offenbar 
ſind die Freunde von Sir Cummings 
Ehr niedergeſchmettert, nicht nur durch 
die Haltung des Prinzen Wales, ſondern 
a ae ——— 

Ausſagen, welche aſhionable 
Tagedieb Wilſon Fe be 
tigen Kreuzverhör blieb. er 
ftehen und zeigte wiederum 


Der preußiſche 
Auftizminifter Dr. Schelling interejfirt: 


i Carl Reutſch, 
ein Student in. Eisleben, welcher in. 


noch ni 





— 
—E 


3 Chicaso, Donnerftag, den 4, Juni 1891. — 5 
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Der Wileniiche Aufand. 
Balparaifo, 4. Kur‘. Wie man hört, 


will der Präfident Balmaceda wieder: 


seine Anftrengung maden, Jgnique jur 
——— —* Der —E 
ſchen⸗General Urrutia, der einzige chile 
niſche General, welcher von der Balma 
ceda'ſchen Regierung abfiel, ſucht überall 
in denjenigen Provinzen, welche unter Con⸗ 
trolle der Inſurgenten ſtehen, Rekruten 
zuſammen, und Viele, welche ſich wei— 
gerten, Kriegsdienſt zu leijten, jind da: 
für erſchoſſen worden. Auch ſuchen die 
Aufſtändiſchen, eine Armee zu einem. 
Marſch nach Santiago zu organiſiren, 
der indeß ausſichtslos iſt, da Balmaceda 
zur Vertheidigung der Hauptſtadt etwa 
25,000 Mann zur unmittelbaren Verfü— 
gung bat (?), einjhlieklid 1200 Mann 
Gavallerie und 6 Batterien Keldartille- 
rie. Die Balmaceda’fche Regierung hat 
Vergütung für auswärtige Schiffe ver: 
iprochen, die während des fürzlichen Anz 
griffs auf das Inſurgentenſchiff ,Ma— 
gellanes“ bejhädigt wurden. — 
Iquique, 4. Juni. Das fruchtlos 
verfolgte Juſurgenteüſchiff Itata“ iſt 


in Tocopilla angefommen und hat Ordre 


erhalten, ne hierher weiter zu. 
fahren. Man glafbt, da5 es (da& Heißt, 
ohne den Inhalt) den amerikanijcen 
‚Bundesbehörden ausgeliefert . werben 
wird, biß die Frage entjchiebden. ift, ob. 
es die Neutralitätsgefeße verlebt hat. 
Der Gapitän der „Jtata“ berichtet, daß 
er auf der ganzen Fahrt nichts, vom 
„Eharleiton“ gejehen habe. 
Später: „Xtata ijt berefts hier 
angelangt und fofort, den in Diefem Ha: 
fen befindlichen amerikanischen Kriegs: 
Ihiffen überliefert worden; Man er 
wartet, daß. aud das. amerikanifche 
Schiff „Charleſton“ noch heute ankom⸗ 
men wird. u 


3, Htaliend Ausfuhr-Rüdgang: F * 


“wi 


genommen. Der mit. der Unterfuhung 
zu betrauende Ausfhur wird auch neue 
Abſatzquellen zu ermitteln juchen. 


Der portugiefiihe Bump. > 


Paris, 4. Mai. Der —— 
wit 


dinanzminifter Senhor Carvalho 


wünfchte Summe bejhaffen und 30,000° 
ee 
monopols-Obligationen zu je 350 res. 
annehmen wird (der nominelle Markt: 
preis beträgt 375 rc8.) und ferner die 
übrigen 60,000 Obligationen zu 380 
Tres. nehmen mag (Driginalpreis 435 


Fres.). 


Die türkiſchen Räuber. 
Conſtantinopel, 4. Juni. Die Bahn— 
räuberbande, welche jüngſt einen Expreß— 
zug zwiſchen hier und Adrianopel über— 


fiel, mehrere Paſſagiere gefangen nahm 


und einen derſelben, den Berliner Bankier 
Israel, zur Auftreibung des verlangten 


Löſegeldes abſandte, will jetzt die 340, 000 


gar nicht in Empfang nehmen, wenn 


nicht Israel die mitgebrachte Escorte 


wegſchickt. Einſtweilen ſtocken daher die 


Verhandlungen betreffs Freilaſſens der 


Gefangenen durch die Bande. 
Telegraphiſche Rotizen. 


— In Naſhville, Tenn., fallirte die 
Schnittwaaren- und Schuhfirma Conell, 
Hall, MeLoſter Co. mit 8473, 000 Ver— 
bindlichkeiten. 

— Bankerott iſt die große New Yor⸗ 
ker und Boſtoner Seidenfirma Ruſſell 
& Co., welche auch Zweighäuſer in 
London, Hongkong u. ſ. w. hat. Die— 
ſer Krach machte in der Wall Str. in 
New York kaum geringeres Auffehen, 
als derjenige der Gebr. Baring. 

— Die Ernteausjihten in Südruß- 


' and haben fi infolge jtarfer Regen: 


fälle bedeutend gebejjert. 

— Gleichzeitig von europäijchen und 
amerifanijchen Ländern find gejtern viele 
Gewitter: und Sturmberichte eingetrof: 
fen. In Sälebujh unweit Solingen 
wurde durdy Blitjchlag in der Dynamit: 
fabrit von Wafhe & Wiihau eine 
ſchreckliche Exploſion verurſacht, wobei 
auch mehrere Perſonen getödtet und 
viele verwundet wurden. In Wien zer— 
ſtörte ein Gewitterſturm 36 Gebäude, 
und der Blitz tödtete zwei Kinder. Im 
Suſa-Thal in Italien wurden viele 
Häuſer umgeweht und 9 Perſonen ge— 
tödtet. Furchtbare Gewitterſtürme gab 
es auch in vielen Theilen der Ber. Staa, 
ten. Der Sturm auf dem Guperiorjee 
war I" beftigite feit- langer Zeit, und 
es it eine ganze Reihe Scifjsunfälle 
paſſirt. 

— Ein Correſpondent der Londoner 
„Times“ will wiſſen, daß die ruſſiſche 
Regierung gewillt ſei, den Plan des 
Baron Hirſch bezüglich der ruſſiſch-jü— 
diſchen Colonie in Argentinien zu unter: 
ſtützen. 

— Die preußiſche Regierung hat die 
Zahl der Arbeiter in der Spandauer 
Gewehrfabrik von 1000 auf 400 ver— 
mindert, worüber große Unzufriedenheit 
unter den Leuten herrſcht. 

— Papſt Leo hat auf alle Fälle jein 
Teftament gemadt, worin fein ganzes 
bewegliches Eigenthum dem heiligen 
Stuhle vermadt ijt. ; 

— In Hamburg graffirt :die Grippe 
jehr jtarf; von legten Sonntag bis Mitt: 
wo) find dort 230 neue Fälle norgetont- 


= 


lauf. i 
3 Die diebjährige Socheente. 


men, . 
der 


I „Turner“. 2.8, Burch 


Rom 4. Juni. Die-Regierung beabs- 
Jſichtigt, den Rückgang von Italiens aus⸗ 
waͤrtigem Handel auf ſeine Urſachen hin 
zu unterſuchen. Dieſer Handel hat von 
1885—1890 um etwa $58,000,000 ab⸗ 


Kate einen Contract mit einem Banten+ | 
yndifat unterzeichnen, welches die ge: | 


‚darunter: mehrere mit töbtliem | 


In Mi —— 
nut zwei | tende © 





Berhangnißvoller Sturz. 


Der gHjährige Wettennagler Tony 


Eppers, von Ro. 27 Sid Haljted Str., 


“+ ftürzte heitte Vormittag Furz vor 9 Uhr 


aus dem driften Stödwert des Haufes 
Ro. 17ER, State ©tr. auf die Straße 
hinab und erfitt'fehr fihwere innere Ver: 
leyungen, fowie einen complicirten Drud 
des Iinten Fußtnögel! Man jchaffte 
den Bedauernswerthen nach dem Alcria- 
uerhoſpital. € . 


MeClaughrys Tagesbefehl ſtreug 
befolgt. 

Der in unſerem geſttigen Blatte un— 
tev der Ücherfchrift „Zur Beherzigung 
für unfjere Hausfraueß“ im Nuszuge 
mitgetheilte —— des Polizei: 
hefs, in welchem der Lebtere den Beam: 
ten feines Reſſorts ſtricteſte Durchfüh— 
rung der auf Reinhallung der Straßen, 
Alleys u. ſ. w. bezüglichen Vorſchriften 
zur Pflicht macht, hat bereits ſeine Fol— 

*gen gehabt. Zwei Frauen, Ana Mun: 
fon und M. Kilpatrid, ‚weldye troß der 
Verwarnung in alt bergebrachter Wetje 
ihre Abfälle aus dem Haufe hinauswar— 
fen, wutben verhaftet” und heute von 
Richter Kerften um schn, bezw. einen 
Dollar gejtraft.. T 


ATurnuer⸗ Burhhasds Abenteuer. 


... Der auf ber Morbjeiie wohlbefannte 
rd wurde heute 
‚vom Richter Kerften, 810 geitraft, 
weil er einem uugezogeiten Nungen, Na- 
mens Theodor Hall, von 122 Aberdeen 
‚Str., welder fi ein Vehgnügen daraus 

mücht hatte, harmloje Bajjanten mit 
—— das Fell gegerbt hatte, 

ie 'ertheilte Leffion war wohl am 
‚Bla 
gründlich“ ausge 


“ 


e,.a er, wie is eint, etwas gar zu 
7 us * iallen. 


ie 
.* 


Autz und Reu. 

* Der Backermeiſter Georg A. Pöhl⸗ 
“mann, von No. 887 N. Wells Str., 
zahlte heute in Richter Kerſtens Gericht 
zehn harte Dollars für eine Ohrfeige, 


Wwelche er feinem entlaſſenen Geſellen 
Germann Breit bei deſſen Ablöhnung 


verabfolgt hatte. 

oſeph Rubinſtein, welcher ſich, wie 
bereits gemeldet, im Jahre 1880 in 
Rußland verheirathete und, ohne daß 
diefe Che,gelöft worden wäre, im De: 
‚zember u, $. hier. eine zweite 'einging, 
würde unter Der Anfeife ber Bigamie 
progefjirt und zu 24 Jahren Zuchthaus 
verurtheilt. 

* Sin an dem Neubau an der Side 
von Dearborn und Adams Str. bejchäf: 
tigter Arbeiter Namens George Dyer 
fiel geitern au8 dem vierten Stodwert 
herab und erlitt Verlegungen am Kopfe, 
die wahrfcheinlich feinen Tod zur Folge 
haben werden. Der PVerunglüdte bes 
findet fi im County: Hofpital. 


* GegenFrauJoſephine Tousley, welche 
bekanntlich vor etwa einem Monat ihren 
Gatten in einer Zelle der Auſtin Poli— 
zei-Station erſchoß, wurde geſtern Nach— 
mittag in Richter Ketteles Gericht die 
Anklage auf Mord erhoben. Frau Jo— 
ſephine erklärte ſich für „Nicht 
Schuldig“. 

* Der 28jährige Rowe Thomas, 
welcher als Hausaufſeher in dem Ozark⸗ 
Gebäude, Ecke der 35. und der Wabaſh 
Ave., angeſtellt war, wurde geſtern 
Nachmittag bei einem Fahrſtuhl-Unfall 
getödtet. 

* Frank Shepard, ein farbiger Ar— 
beiter, der erſt kürzlich von Leavenworth, 
Kan., hier ankam, mußte geſtern nach 
dem Irren-Hoſpital gebracht werden. 
Verſelbe bildet ſich nämlich ein, mit 
Hülfe einer Feder wieder nach Hauſe 
fliegen zu können. 

* Superintendent Benſon von der 
County-Irrenanſtalt wird vor dem 
Countyrath Auskunft darüber zu geben 
haben, warum die Verwandten der Frau 
Ann Hannon, welche in der genannten 
Anſtalt ſtarb, nicht von deren Tod be— 
nachricht worden ſind. Die Leiche 
wurde von einem Angehörigen der Frau 
in dem Secirſaal des „Bennett Medical 
College“ entdeckt, worauf eine Be— 
ſchwerde beim Hoſpital-Ausſchuß erho— 
ben ward. 


* Aus Philadelphia wird depeſchirt, 
daß die Pennſylvania Bahn Co. vom 
7. Juni an einen weiteren Schnellzug 
zwiſchen New York und Chicago laufen 
laſſen wird, der jeden Tag um 4 Uhr 
Rachmittags von New York, um 6. 25 
von Philadelphia abfährt und am 
anderen Tag um 5 Uhr Abends in 
Chicago eintrifft. Das Programm für 
die entgegengeſetzte Tour iſt: Morgens 
10.45 ab Chicago via Fort Wayne— 
Route, an in Philadelphia am anderen 
Tag 11.25 Morgens, und in New York 
2 Uhr Nachmittags. 

* Im Staatsſenat zu Springfield 
wurde die Crawford'ſche Vorlage betreffs 
Vermehrung der Mitglieder des Chica— 
goer Schulraths von 15 auf 21 Mit: 
glieder am Mittwoch angenommen. 

* Der 16jährige Michael Schäffer 
wurde heute als unverbeſſerlicher Her⸗ 
umtreiber von Richter Kerſten auf fünf 
Monate in das Arbeitshaus geſchickt. 
Der eigene Vater des Taugenichts war 


in der jchmerzlihen Lage, gegen ihn |. 


Zeugniß ablegen und um die Beifrafung 


Mitch AR mäflen, =  _ _ 
 * Mähtend des Monats pn ar 
hier ‚im Ganzen -6,018,081 Mfunb 
an, cinpeführt auh.; für, biejen: 

rtet man ‚nod eine 


em] Eafıng, Die ihnen dep 


uhr⸗Ausgabe. 


Schwere Beſchuldigungen 
Ein ehemaliger Feuerwehrmann 
wird unter dem Verdacht der 
Brandſtiftung verhaftet. 


Löihmaunihaften werden beſtoh⸗ 
len, während fie ihrer Berufs: 
pflicht nachko uamen. 


Trotz fchwerwiegender Derdadts: 
gründe betheuert der Gefangene 
ſeine Unſchuld. 


Hyde Bark von einem gefährlichen Kerl 

befreit. 

Seit den lebten vier Monaten ereig: 
nete ji in Hyde Vark und den angren- 
zenden Ortjchajten eine Anzahl Brände, 
bei denen die Umjtände, von welchen die: 


felben begleitet waren, wit ziemlicher |, 


Gewigheit auf vorjäglihe Branditif: 
tung fohließen ließen. 

Zuerjt brannte das Trandfer-Haus in 
South Chicago ‚ab, und, während die 
Feuerwehrkente mit dein Löjchen des 
Brandes beifgitigt ware, wurde zweien 
von ihnen je eine werthoolle Taſchenuhr 
geitöhlen, welche fie ın ihren, der Hiße 
wegen abgelegten Kleidern Hatten fteden 
Tafjem Nicht lange darauf brannte es in 
Cheltenham Bead.: Bei diejer Gelegen- 
heit verloren dies Löfhmannjhaften auf 
die gleiche Art Ganzen mehrere Hunz: 
dert Dollars. CGHatte ain jelben Tage 
nämlih die Ausböhnung jtattgefunden 
und Vielenshatte Bi Gelegenheit gefehlt, 
ihren fchwerverdienten Yohn in Sicher: 
heit zu bringen. 

Mehrere Eleimere Brände erfolgten 
dann im ‚Furgen Zwifchenräumen und 
beinahe immer wurde einer oder der an- 
dere von der Jeuerwehrfeifte beftohlen. 
Nebenbei war! verichiedene: Male der 
Berfuch gemacht worden,’ das Spriben: 
haus auszurauben, während die Leute 
abwejend waren.‘ 

Selbftverjtändlich erregten dieje Vor: 
fälle Verdaht und man verjuchte alles 
Möglihe, um den Btanditifter, (demm 
daß lan es mit einem foldhen zu thun 
hatte, jtand bei Alten fejt,) auf die Spur 
zu fommen, doch waren alle dahinzielen- 
den Verjuche vergebens. 

Heute Morgen um 3 Uhr nun ver: 

Haftete ein Polizift einen Mann, der fich 
in verdächtiger Weife in “der "Nachbar: 
ichaft der 46. Str. und Champlain Ave. 
umpbertrieb. Der Nrreitant wurde nad) 
der Station gebracht und. hier fand man 
in feinem Beftg eine Tiwantität mir 
getränkten Wergs, Streichhölzer und 
ähnliche Sachen. 
Der Mann weigerte fich, feinen richtigen 
Namen anzugeben "und erflärte, er habe 
die brennbaren Stoffe bei fich gehabt, 
um Feuer in feinem Küchenofen anzu: 
zünden. 

Er wurde in’einer Zelle untergebradjt 
und jpäter. dem Nichter Nobbins vorge: 
führt. Infpector Hunt, der zufällig 
anmwejend war,. hatte Faum einen Blid 
auf den Gefangenen geworfen, ala er 
in ihm Sofort. den. eheinaligen Feuer: 
wehrmann William Cogswell erkannte. 

Der Gefangene, welcher früher einen 
Vollbart getragen hatte, jet aber glatt 
rafirt ift, gab nad kurzem Zögern zu, 
daß er Gogswell „beige und früher 
Tenerwehrmann — ſei. 

Er beſtritt dagegen ganz entſchieden, ein 
Brandſtifter zu ſein, was der Inſpektor 
ihm in's Geſicht behauptet hatte. Unter 
dieſen Umſtänden wurde das Verhör des 
Gefangenen bis Samſtag verſchoben. 
Bis dahin glaubt man genug Beweiſe 
gegen Cogswell geſammelt zu haben, um 
ihn vor das Criminalgericht bringen zu 
können. 

Die Verdachtsmomente gegen den Ge— 
fangenen ſind aber auch in der That jetzt 
ſchon mehr als ſchwerwiegender Natur. 
Er war Jahre lang Mitglied der 
Spritzen-Compagnie No. 6. Während 
ſeiner Dienſtzeit ereigneten ſich unge— 
wöhnlich viele Brände, und auch damals 
bereits kamen während der Löſcharbeiten 
faſt regelmäßig größere und kleinere 
Diebſtähle vor. Vor ungefähr andert— 
halb Jahren brannte ein dem Farmer 
Richard Bangan in Grand Croſſing ge— 
höriger Stall nieder, und bei dieſer Ge. 
legenheit ſtahl Coyswell vier, dem Ge— 
nannten gehörige Pferde. 

Er wurde abgefaßt, von der Feuer— 
wehr entlaſſen und nach kurzem Prozeß 
zu einem Jahre Zuchthaus verurtheilt. 
Seit vier Monaten befindet er ſich wie— 
der auf freien Füßen und ſeit genau die— 
ſem Zeitraume ereigneten ſich die zahl— 
reichen Brände von denen oben die Rede 
war. Sollte es gelingen, dem Gefan— 
genen auch nur in einem einzigen Falle 
feine Schuld nachzuweiſen, ſo unter— 
liegt es kaum einem ferneren Zweifel, 
daß man es hier mit einem äußerſt ge— 
fährlichen, rückſichtsloſen Burſchen zu 
thun hat. Ein weiterer, langer Termiu 
im Zuchthauſe wäre ihm dann ſicher. 


Zwei Jahre Zuchthaus. 


Der junge Jeſſe Osborne, welcher am 
8. Februar dieſes Jahres in einem Streit 
mit ſeiner Geliebten Blanche Clement 
dieſelbe durch zwei Revolverſchüſſe ſchwer 
verwundete, wurde heute Vormittag zu 
zwei Jahren Zuchthaus verurtheilt. 


* 


Ill. wurde: heute vom City-Marfhall 
Holiday hierher gebracht, urid wird jüch 
vor dem Bundes-Eommiljär wegen Aus: 


„gabe falfcher 10 GEents:Stüde zu ver⸗ 


antworten haben. Sanders nahm ge: 
fie in eine 
nen das Ausjchen = 


+ 


* William Saitders aus Monmouth, 


Die „Abendpoft" 


— hat ein: — 


Zäglidhe Auflage 


von 


34000. 











3. Jahrgang. No. 132. 


Unter Trümmern begraben, 


Derhängnigvoller Einfturz eines 
Baufes. 


Drei Männer erichlagen, zweiandere verlet. 


Der Sturm, welcher geiteın Nad: | 
mittag die Straßen durchfegte, verur: 
jachte den Einfturz eines alten Holzhaus | 
jes auf dem Grundftüf No. 
Sr Str. 
| 
| 


vend zwei andere demtielben 
mit fnapper Noth entgingen. 

Die Namen ver - Getödteten find 
| Georg und Willianı Shwark und John 
Cahill. Die erſtgenaunten ſind Brü— 


der und wohnten an der N. Green, nahe 
Des Dritten Woh— | 


der Indiana Str. 

| nung befand jih im Hauje No. 17 
Sobnjon Str. 
Berlegt wurden: Gus. Schwark von 
No. 103 Duimey Sir. 
Shinne, Wohnung unbekannt. 
Das Haus ijt Gigenthum des 


161N. 
Drei Menſchen fanden 
bei diefer Gelegenheit ihren Tod, wäh: | 
Schickſal 


Milde Strafe. 
Samuel Roſenblatt kommt heute 
mit fünf Dollars davon. 


Der Hauſirer Samuel Roſenblatt, 
über deſſen Betrugsverſuch in Roſe Hill 
und darauffolgende Berhaftung wir ber N 
| reits gejtern berichtet, jpwor heute vor 
NRichter Boggs Stein und Bein, daß er 
von Jrau Müller feinen Zwanzig, jonz 
dern nur einen Zweidollerihein erhal- 
ten, und den ihn bis Niles gefolgten 
Nachbarn der übervortheilten Frau nur 
| unter dem Drude der Furt um fein 
| theures, grauiam bedrshtes Leben, 
| zwanzig Dollars gegeben habe. Mit 
| diejem Betrage müfje er nun das Ber: 
luſt-Conto jeines jungen hoffnungsvols 
len Gejchäftes belajten. 

Als Nofenblatt, oder befjer gejagt, 
ein gewilfer Blumenfeld, den er fih als 
Stehtsbeiitand zugelegt hatte, aber ein= 


und Sohn | jah, dah dieje Taktik bei dem Gerichts- 


hofe nichts verjchlug, verlegte er ji 


Schant: | auf's Bitten und hatte damit in foferne 


wirthes E. X. Green, dejjen "Gejgäfts: | Erfolg, als Herr Boggs die auf Dieb- 


lofal fih an der Ge der Mdams und 
Desplaines Str. befindet. Vor einigen | 
Sahren war das Gebäude von anderer 
Stelle nah demPlaß, auf dem es ich Dis 
geitern befand, gebraht worden und 
dort jtand es auf vier morjchen Pfoften, 
die freilich nicht geeignet waren, einem 
beftigen Winde zu widerjtehen. Außer: 
dem war das untere Stodwerf als Auf: 
enthaltsort für allerlei Diebesgefindel 
verrufen. 

Die oben erwähnten Männer jaßen 
geitern Nachmittag Bier trintend unter 
dem Haufe, als die Piojten nachgaben 
und das Gebäude auf jie niederjtürzte. 
Einige Frauen, die in oberen Stodwerf 
mit Nähen bejchäftigt waren, Famen mit 
dem Schred davon. 

Wenige Minuten nad) dem Züfam: 
menbruch. der Barade erfchien ein Pa: 
trolwagen mit einer Anzahl PBoliziiten 
auf dem Schauplatz der Kataſtrophe. 
Die Blauröcke machten ſich ſofort an die 
Rettungsarbeiten, und bei dieſer Gele— 
genheit ſtrengte einer derſelben, Frank 
Klafta, ſich ſo heftig an, daß er, nach— 
dem man die Leichen an's Tageslicht be— 
fördert, vor Erſchöpfung zuſammen— 
brach. Man mußte ihn nach dem 
County-Hoſpital bringen, wo er ſich erſt 
nach Verlauf mehrerer Stunden einiger: 
maßen wieder erholte, 

Die drei Männer, welche ala Keichen 
aus den Trümmern gezogen wurben, 
mäfjen auf ae: tele 1ot genefen fein, 
denn ihre er waren durch die auf 
ihnen liegenden Balken buchſtäblich platt 
gedrückt. 

George Shinne, der auch mit begra— 
ben geweſen, war nur leicht verletzt 
und entfernteg ſich ſofort, nachdem 
er befreit worden, dagegen trug Gus. 
Schwarz einen Armbruch und eine klaf— 
fende Wunde am Kopfe davon. 

Die Gebrüder Schwarz waren der 
Polizei feit langer Zeit als Diebe und 
Einbrecher befannt. 

Auf beinahe wunderbare Weije ent- 
famen daS 6 Jahre alte Söhncdhen von 
Sus. Schwarz und ein Mann, der nur 
unter dem Namen „Sleepy“ bekannt ijt. 
Beide befanden jich ebenfalls bei der 
zehenden Gejellihaft. „Sleepy” war 
gleich nach der Kataſtrophe verſchwun— 
den, aber der Knabe erzählte ſpäter, daß 
er das Wanken des Hauſes bemerkt und 
die Männer gewarnt hätte. Er ſei 
dann in's Freie geſprungen, aber Nie— 
mand außer „Sleepy“ ſei ihm gefolgt. 

—— 


Wollte ihnell reich werden. 


Wie J. Weſt die Leichtgläubigkeit 
ſeiner Mitmenſchen ausbeutete. 
In richtiger Würdigung der Thatſache, 

daß die Dummen nicht alle werden, hatte 

ſich vor einigen Wochen ein gewiſſer 

Herr J. Weſt im „Chicago Opera Houſe 

Block“ niedergelaſſen und durch, Zei— 

tungsannoncen angekündigt, daß alle 

diejenigen, welche ihre flüſſigen Gelder 
in kurzer Zeit mühelos vervierfachen 
wollten, ſich in ſeiner Office melden ſoll— 
ten. Den Perſonen, welche ihn aufſuch— 
ten (und es waren ihrer nicht wenige), 
erklärte er kurz und bündig, er wolle ſie 
für 860 pro Verſon nach Waſhington 
bringen und ihnen dort Regierungsland 
zum Preiſe von 88 pro Acker verkaufen. 

Das übrige vollzog ſich in der üb— 
lichen Weiſe: Die Opfer bezahlten 835 
an, verkauften dann ihre Möbel und 
machten ſich für die Abreiſe nach dem 
gelobten Lande fertig. Geſtern ſollte 
dieſelbe erfolgen und wäre Herr Weſt, 
mie er perſprochen, da geweſen, ſo hätte 
derſelben auch kein Hinderniß entgegen 
geſtanden. Genannter Herr ließ ſich 
jedoch weder auf dem Bahnhof blicken, 
noch war er ſpäter von den would be— 
Emigranten, denen mittlerweile ein ge— 
linder „Seifenſieder“ in Bezug auf den 
Sachverhalt aufgegangen war, in ſeiner 
Office zu finden. Einige werthloſe 
Möbelſtücke war alles, was Herr Weſt, 
der im Ganzen ungefähr 33000 oder 
84000 von feinen Dpfern ergaunert 
hatte, zurüdließ. 

Der Schreiner Ferdinand Schnabel, 
einer der Geleimten, erwirkte fofort 
einen Berhaftsbefchl gegen den Betrü- 
ger, dody wird man dejlelben jchwerlich, 


babhaft werden, da der geriebene Kerl | 


fiherlich längit das Weite gefucht hat. 
* Durch einen herabfallenden eijernen 
Koblegeimer wurde dem ——— — 
Andeew Klair, . weldher. an der Fluß— 
‚mündung für bie Firma Reajon uud 
"Thomas arbeitete, ‚geitern. Nachmiitag 
die Hirnfchalle zerfchmettert. Der In: 
glüdliche, der außerdem auch noch einen 
Beinbruch erlitt und fhwerlich mit dem 
Leben davonfommen wird, wurde nad 
‘dem Sountn-Hoivital aebraht. 


ftahl Tautende Klage in eine folde 
„wegen unordentlichen Betragens* "ums 


| wandelte und den talentvollen Jüngling, 


der ja überdies von geitern no 827 zu 
zahlen hatte, nur um 85 jtrafte, 
———_ 


Die Säuberung beginnt. 


Polizei = Chef McGlaughry verfügte 
heute Mittag die Entlafjung der folgen: 
ne Poliziſten aus nachſtehenden Grün— 

en: 

Miehael Golden vom vierten Precintt, 
entlafjen wegen Pflichtvernadhläfjigung 
und Betrunfenbeit. 

Hilfs- Bolizift Jofeph Rooney, 4. Pres 
einct, wegen Ungehorjam, Schlafens:auf 
dem Bolten, Betrunfenheit und unges 
rehtjertigter Brutalität; Hilfs: Poltzijt 
James Cosgrove, 6. Precinkt, wegen 
eines Beamten unmürdigen Betragens; 
Hilfs-Poliziſt B. F. MeGovern vom 
16. Precinft, desgleihen; Polizift Thos 
mas Birmingham, 23. Precinkt, wegen 
unerlaubter Abwejenheit vom Dienit; 
HilfssPoliziit Michael Tracy vom 25. 
Precinkt wegen BPflihtvernadhläffigung 
und Betrunfenheit; Boliziit James N. 
Samwyer von 30. Precintt wegen Schla: 
fens auf dem Boften, und Hilfs=Bolizift 
James %. Traynor wegen Schlafens 
auf dem Boiten. 


Ueberfahren. 


Der 16 Jahre alte Williun Hanley, 
wohnhaft in No. 648 Baker Abe 
würde geſtern Nachmittag an der Kreu— 
zung der 45. Straße und der nach den 
Stock Yards führenden Eiſenbahngeleiſe 
durch ein ſchweres Fuhrwerk überfahren 
und ſo ſchwer verletzt, daß man an ſeinem 
Aufkommen zweifelt. 

Der Name des betreffenden Fuhr— 
mannes iſt unbekannt, da derſelbe, ohne 
anzuhalten, weiter fuhr. Der verun— 
glückte Knabe wurde in beſinnungsloſem 
Zuſtande nach dem Mercey-Hoſpital ge— 
bracht. 

Schwerere Verletzungen trug die drei⸗ 
jährige LillyPregel davon, als ſie geſtern 
Nachmittag vor ihrer elterlichen Woh— 
nung, 123 Orchard Str., durch einen 
Milhwagen überfahren wurde. Wm, 
Tappendorf, der Milhfuhrmann, wurde 
in Haft genommen. 


— — — — — 


Lebeusmũde. 


Ein Mann, Namens Flowers, welcher 
fich im Nicollet Hotel, 69 Fifth Ave., 
gnquartirt hatte, wurde gejtern Nach: 
mittag in feinem Zimmer neben dem 
Bert todt aufgefunden. An feiner 
Seite lag ein entladener Revolver und 
in der rechten Schläfe fand jich eine 
Schußwunde. 

Flowers, ein Telegraphiſt von We⸗ 
ruf, und ſeit 5 Wochen von ſeiner Frau 
getrennt, war am 22. Mai nad) dem ges 
nannten Hotel gefommen und feitdem 
fajt täglich betrunfen gewejen.. Er ar: 
beitete nicht, fchien aber ziemlich mit 
Geld verjehen zu fein, denn er hielt ji 
meijtens in Wirthidhaften auf und bes 
zahlte baar, was er verzehrte. 

Wahrjcheinlih find ihm die Mittel 
fohliehlich aber doh ausgegangen, denn 
in feinen Tafchen fand man gejtern 
nichts, als eine Jlajche mit Chloroform. 

Der Berjtorbene, über deijen Leiche 
der Goroner einen Anqueit abhalten 
wird, mag ungefähr 40 Jahre alt ge: 
wejen jein. 


Ein unerfhrodener Bolizift. 


VBolizift Schneider von der W. Chi: 
cago Ave. Station hatte gejtern Abend 
an der Ede der W. Chicago Ave. und 
Garpenter Str. mit einer Bande anges 
trunfener Kerle einen harien Kampf zu 
beitehen, aus dem er, wenn aud hart 
mitgenommen, föhlieglich .dodh als Sie: 
ger hervorging. Die Strolche jebten 
feiner Aufforderung, den Bürgerfteig 
freizugeben, hartnädigen Widerſtand 
entgegen und bieben derartig auf ihr 
ein, daß er für einige Zeit dienftunfähig 
fein wird. Qroßdem gelang e3 dem un: 
erjhrodenen Blaurod, zwei der Bus 
jhen, Namens James Corcoran unt 
Aames Madden, dingfejt zu machen unl 
Richter Ya Buy jtellte die Beiden heutr 
Bormittag unter je $400 Bürgihafl 
und verlegte ihr Berhör "auf nächitem 
| Samitag, 


= Zacob Schufler wurde heute von 
Riäfer Keriten unter $400 Bürgſchaft 
dem Griminalgericht überwielen, weil er 


feinen Arbeitgeber, M. T. Taubmana, F 


von 195 Wells Str., welcher ihm ans 
geblich Lohn ſchuldete, mit einem 
voſver bedrobt haben ſoll. a 


u 
— 





Anzüge m Männer, 
| jemiäls in Chicago gezeigt, 


825, 830; 835; 838 und $40. 


werth 


a Se 


a nr 


Bell offerirt Gud; Auswahl 


Derfelben für 


— 
wa 


— 


ü a ER LTRRRRR Er 


Nicht ein Anzug reſervirt. 
J Auwahl der ſeiuſen ſüt 


Oi >+ 
| Irene Anzüge 
FE ind aus deu allerfeinften importirten Wollenjtoffen gemacht, und zwar befinden fich 
©: darunter jolhe guibefannten Stofie, wie Addingtons und Glays Worſteds, Carrs 
Thibets, MeGregorys Cheviots, Weiße Tricots, El Boefs Caſſimeres, breite oder 
ſchmale Wales, echte Bannockburns, deutſche Caſſimeres ꝛc. Sie ſind in allen Moden 
hergeſtellt, d. h. in „Full Dreß“ oder „Schwalbenſchwänze“, Prinz Alberts, Cutaways J 

Frocks und Sacks mit einfacher oder Doppel-Bruft. Farben: Blau, Schwarz, Braun, 
Grau, Grün, Eleftrifblau u. . m. ; Seide Miſchungen und nette und jhöne ChedS, 
Plaibs und Stripes, Es macht feinen Unterfhied,. was biejelben marfirt waren, ob 
840, 338, 335, 830 oder 825, nehmt Eure Auswahl ber feinften (feine vejervirt) für 

Achtzehn Dollars. 


I Ein glücklicher Einkauf 
you Knaben - Anzügen | von Kinder - Anzügen 


fett uns in Stand, zu offeriren: jetzt uns in Stand, au offeriren: 
Q Knaben reinwollene Iange Hofen | 1 ,750. Kinder ganzwollene kurze Hoſen 
Anzüge, Größen 13 bis 19 Jahre, Anzüge, Alter 4-—15 Jahre, mit 
in Kammgarn, Cheviots, TIhebets, Caf- oder ohne Weiten. , Gemadt mit Norfolk 
fimeres ze. Farben: blau, ſchwarz, Falten, in Halbgürtel, Cordel u. einfacher 
braun, grau und hübſche Checks, Plaids | Facon, Farben: blau, ſchwarz, hübſche 
oder Sireifen. Sie ſind elegant gemacht Miſchungen u. ſchöne Checks, Streifen und 
und beſeht und ſind ehrlich 812.00, Plaids. Sie ſind mit Seide genäht und 
814.00, 815.00 und 816 werth. wirklich 87, 88 und 89 werth. Da wir 
Da wir dieſelben für weniger als die dieſelben für weniger als die Herſtel⸗ 
Herſtellungskoſten kauften, ſind wir im lungskoſten kauften, ſind wir im Stande, 
Stande, Ihre Auswahl zu offeriren für | Ihnen die Auswahl zu ofjeriren für 


Zehn Dollars. inf Dollars. 


— — — 
—— — 
* 
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214, 216, 218 und 220 State Str., Ede Ouincy. 
DOfien, jeden Abend bis 9 Uhr. 


s ge a“ En + Sri 


731 S. Halsted Str. 


Putzgeſchaft 


J Wir haben zu Stande gebracht, was kein anderes Putzwaarengeſchäft weder in dieſer 
"noch irgend einer anderen Stadt. gethan hat, nämlich unferen Kunden und dem Publikum im 
FF Allgemeinen den vollen Werth ihres Geldes zu geben. E38 wird fih Ihnen zweifellos bezah- 

" Ien, uns einen Bejuch abzuitatten ; wir zwingen Ahnen feine Waaren auf, die Sie nicht wün- 
2 jchen, wie viele andere Geſchäfte, beſchäftigen aber 18 Arbeiterinnen, um gerade das für Sie 

E Herzuftellen, was Ihnen gefällt. Stets finden Sie die höflichite Behandlung, ob Sie faufen 

2 oder nit. Machen Sie nicht Ihre Einkäufe, bevor Sie unferen großartigen Borrath von 


} garnirten Hüten und Bonnets 
h- ejehen haben. - Keiner unferer Goncurrenten kann Ihnen gleihgute Werthe bieten, da die— 
es — vielfach ungeübte Arbeiterinnen beſchäftigen oder die Leitung in unerfahrenen Händen 


Hieat.. Wir find jelbjt Managers in unjerem Store und fönnen Ihnen deshalb vorzügliche 
Bedienung und den vollen Werth Ihres Geldes garantıren. 


Wir erhielten joeben von einem Xmporteur im Djten 


5000 Schanteln franzöfiihe Blumen, 
melde während diejer Woche zum Verkauf geftellt werden und bie elegantejte Auswahl von 
- franzöfijhen Blumen bilden, die jemals ın einem Pugwaarengeichäit des Landes gezeigt 


wurde, 


£ Zü viefen Donnerfing, Freitag uud Samftag 


fowie die folgende Woche veranjtalten wir wieder einen unferer berühmten 


Hüte Verkäufe. 


Möde No. 2, vollkommen im, Entwurf, 
bejte Arbeit und neuefte Muiter, 


42:25 


werth 84.50. 


Mode No. 1, elegant garnirt, 


41.98 


werth das Doppelte. 


— 


* + 3 zn % v min“ ür -. 
"  WBeahiet den goldenen Adler am Shil® und über Der Thür. 


Brei jt dDiere Zeitung mit Eud) und erhaltet ein hübihes Gefment. 
© Mrs. CC. PAM, 
; 731 S. Halsted Str. 
dzier & Rodgers; en ee 
DE: ERRANEEN © ; de 1213 Taloma Bing... Mi 
an Bis ante | 


” 


Yıllc). 


- „Upendpoft‘, Gyicago, Donnerflag, den 4. Junt 1891. 


Nationale Mufit. 
us. Süningin Bruders National Zeitung) 


> ns * RM a f J “ 

Mufitern als an ſoſchen, die d it 

Ven ‚Jieben, :in dem ſie wirken 
Valerlandsliebe bleibt die, Kun 


immer unfruchtbar,:., Erjt wenn mir 


| national fühlende Mufifer haben, ent- 


| 
| 


i 
4 
+ 


widelt jid) eine nationale Mujil. Ei 
gentlich befigen wir nur einen einzigen 
Mufiter von Bedeutung, der-die Wahr- 
heit obigen Sages erfaunte und Danach 
wirkte: es ift Theodor Thomas. Müßi⸗ 
ges Geſchwaͤtz iſt es, darüber zu ftreiten, 


' ob Thomas ald Dirigent,einem Bülow, 


| 
I 





| 
| 
| 
| 


| 


| 
| 


| 
! 
| 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


! 


 Söhlaf zu haben, welcher wid) 
nergeil 


| gerade Theodor Thomas. 


Verguügen, als 


Richter oder Seidl ebenbürtig Jei. 
Dieſe Frage iſt bedeutend unwichtiger, 
als ſich gewiſſe Muſit ⸗Botoluden ein⸗ 
bilden. Sicher. aber üft, daß feiner, ber 
drei genannten „Großen“ „jemals auch 
nur annähernd die Bedeutung für-Ent- 
twidelung — jagen wirRationalifirung 


der Muhik in Amerika haben wird, als 
der Drcheiter- 


. * 


Er war der Pionier 


E | mufit, und ein folder vom ſchwerſten 
Kaliber. Dadurch, daß 
J die Orcheſtermuſik gegeben, hat er den 
ganzen 
aus Muſikanten Muſiker gemacht. Und 
doch ſagt 


er die ſem Lande 
Muſikerſtand gehoben; er hat 


man, Thomas. habe Feinde 
unter -den hiefigen Mufitern! Traurig 
für die Mufiter. + 

Wo wäre beijpielsweife einSeidl, ein 
Nitiih ohne die jahrelange glänzende 
Thätigkeit unfered Thomas? Vielleicht 
in Berlin, vieleicht in Wien, fiher aber 
nicht Hier. Man tann jogar nachweijen, 
dab die meiften" und gewiß nicht Die 


ſchlechteſten Orcheſtermuſiler direlt durch 


hn hierhergezogen wurden. Was nützen 
dem amerikaniſchen Muſikleben die Tau⸗ 
ſende entlaſſener Sträflinge europäi⸗ 


ſcher Muſil⸗Konſervatorien, die Hun— 


derte ‚von. Durchgefallemen:. deutjichen, 
italienischen und. iranzöfiihen. Kapell- 
wmeiftern und Componiſten, welche nuꝛ; 


in dieſes Land gelommen ſind um ihrem 
— cn Geidbeutel durch Ein · 4 


prigung amerifanijcher DpHar-Dy 
wieder auf die Beine zu ‘helft 
kaum die Zeit erwarten lkönneg 
mit dem erdudelten Mammon if 


| fiebtes. Heimathland zurüdgetegik" in 


&3 gibt für diefe Sippe fein g 


beutend, und das Land, ed ihnen 
bie .„greflalien“.. geliejert, mglichii 
lacheriich zu mache. ı.:_ 
Wer es gut meint mit der hieſigen 
ſeunſtentwidelung wird jederzeit Front 
machen gegen dieſe muſikaliſchen Schma⸗ 


| voßer. Selbſt europaͤiſche Berühmt⸗ 


heiten“ ſollte man einfach grob anrau⸗ 
zen, Beil gar zu jehr Darauf. pocden, 
daß .fie diejes. Land nur, „beehren,“ um 
ein paarmal hunderttaujend. Thalerchen 
zu verdienen. Anitatt. ihnen zu. ſchar⸗ 
wänzeln, wie unſere prominenten 
eunft⸗Mäcen-Aſini ſo gerne thun — 
ſollten wir zuſammenſtehen und jeder 
in ſeinem kleinen Kreiſe die wahre 
Kunſt, d. h. die beſcheidene, ſtille, för⸗ 
dern helfen. a a a 
‚Ein tüchtiger,.. ‚gewiffenhafter, von 
biejer wahren Sunft durchtränfter Diu- 
'fiffehrer in Stumpuille (per. lesson 50 
ets.), der in Stuuipville lebt und ftirbt 
und vor allem Stumppille Tiebt,ift mehr 
werth als .ein Dupend. Klapiergenner, 
bie das Land durchpaufen ($200,00 per 


night). 
+ Würden wir jede ſolche rechtſchaffene 
Runftthätigteit unterftäßen, wir hätten 
eher eine nationale. Mufit als fih die 
ausländiichen Eesielogn mit. kurzem 
Berftand und langen Ohren träumen 
faffen. Wir hätten vielleicht ein viertel 
Zahrhundert lang —— „großar- 
tige” Concerte und Mufitbombaft, we- 
über „Grand Festivals“ im Arad, 
weniger Prima BDonnad und Don: 
weriche, aber auch weniger Mufit- 
Schwindel. Die Mufit würde ftiller 
und beideitener und in Folge defjen 
gläubiger und erhebender gepflegt wer- 
den, — 
Anſtatt unſerer importirten Bum⸗ 
bum-Salvation-Army-Mufilanten von 
heute gäbe e3 deren mehr nach deutichem 
— von Anno dazu⸗ 
mal: 

;„Und des wolleten wir und jdier gar 
wmächtiglich freuen.“ - 


Moltte über die. Schlacht ber 
Königgräg. 


Feldmarſchall Moltte Hat vpr- zehn 
Sahren eine Darftellung der Schlacht 
bei Königgräß niedergeſchrieben, welche 
Heinrich v. Treitſchte joeben veröffent⸗ 
licht. 3 geht daraus Hervor, daß, Die 
U.; Armee, diejenige Des Kronprinzen 
nicht zufällig. auf dem Schlachtfelde 
erſchien und die Schlacht damit ent- 
ſchied. Aus der Moltke ſchen Dar⸗ 
ſtellung heben wir folgende Sätze her⸗ 
vor: 


Die Vereinigung von äivei bis dahin 


efonderten Armeen auf dem Schladt- 


elde jelbft halte ich für das Höchfte, was. 


ftrategifhe Führung zu erreichen ver- 
mag. 3 lag daher im ®Blane des 
Feldzuges, die anfang® undermeidliche 
Trennung freitvillig noch ferner aufrecht 
‚erhalten und das unmittelbare Bu- 
ammentwirfen bis Ju dem Augenblid zu 
verichieben, wo man auf- bie Haupt⸗ 
macht des Gegners ſtoßen würde. 
Die e durfte nach dem Zurückweichen der 
vorderſten öſterreichiſchen Corps in 
einer Stellung hinter der Elbe vermu⸗ 
chet werden, den ſchwer zu über ſchreiten· 
den Strom vor der Front, die Zlü 
angelehnt an zwei Feſtungen, Joſeph⸗ 
ſtadt und Königgrätz. — 
Ich bin ſo glüclich einen gefunden 
ich die Sor⸗ 

gen des Heute Berne | Un täzıt 
für den Morgen erwaden Täßt, „ben 
—— en 2. Juli zur ‚SRube..ge, 
t. Same 11 Uhr. ganz, uneriwarıef 
der General ». Boigts-Nhep au mir 
in's Simmer trat. @8 halle im Hauie 
bed Tages bei der eriten Armee mehr- 

Relognosʒiri 


om and 20 &ane @ir | 9 N 


‚am mi 


„mehr * 


ſich —— he 


ſchin abgeſandt, wo Se. Majeſtät ihn 
ch derwies 
Ale 


r 


Ich gingmad) 
a nurde fodleich vorgelafien und, 
fand’ ihır- in .jermgm — 9 


natürlich ganz allein. 


ausgenugt wurde, -bevor bie Deiterreis - 
er ihren Rüdzug hinter Sie Elbe jort- 
febten. Se. Majeftät war fofort ent- 
fchlofien, den Feind-am frühen Morgen 
de3 dritten Juli von. allen.Geiten an: 
zugreifen. Die bereits_getroffenen An- 
ordnungen bed Prinzen Friedrich Karl 
entſprachen vollkommen dieſer Abſicht, 
und es lam nur noch darauf an, die 
Mitwirkung des Kronprinzen ſicher zu 
hellem, welcher. .jegt gexade in der 


BL des. Gegners jtand, . aber, 
um Abe zu. erreichen, einen Marjc) von 
zwei Meiten zurüdzulegen hatte. 


In meinem. Quartier, wo General 
Bodbielsti und Graf Wartensleben mid 
erwarteten, wurden num jogleih die 
bepjelle.mötäigen Befehle aufgejegt und 
fon um 12 Uhr in doppelter Ausfer- 
tigung auf zwei verjdiedenen Wegen 
nad) Röniginbof abgejandt, au Prinz 
Friedrich Karl von dem zurüdfehrenden 
General v. Voight3-Rheb von dem ge- 
faßten Entihlug in Kenntniß geſetzt. 

Um 4 Uhr früh fuhr ich mit meinen 


beiden genaunten Offizieren nach Horitz, 


wo wir die vorausgeſchickten Pferde be⸗ 
ftiegen und über Milowig vorritten. 
63 war ein trüber, vegnerijcher, Morx- 


gen, die jchon in der. Naht abgerüdten . 


Truppen hatten bejchwerlihe Märiche- 
zurüdzufegen; dennod war gegem A 
Uhr Alles verjammelt.. Die ‚erjten 
Schüffe fielen auf dem redhten. Flügel, 
und allmählich verbreitete, ih Das 
Fuer auf der ganzen, eine Meile lay- 
gen Front von Nehanig bis Sadowa. 
Es wurde erkennbar, daß wir nicht 
eile, ſondern die ganze Öfterreichifche _ 


} 


ige. vor und hatten. _ , 
hat verſucht, die Sache ſo 
(en, als, ob die jhen Halb verforene 
fat durch das zufällige Eriheinen 
8 Ktonprinzen nyc gerettet. worben 
wäre. Nirgends find die Deiterreicher 
über.die Biftrig vorgebrungen, ein Theil 
der Dörfer wurde bald genommen, und 
die 11. Armee hatte den ganz beitimm- | 
ten Befehl, vorzurüden. Freilich aber | 
durfte in Anbetracht der Entfernungen | 
ihr Eintreffen faum früher als um Mit: 
tag erwartet werben. Natürlich blidten | 
viele jhon mit Ungeduld nad dem 
Kronprinzen aus, aber zu.Bejorgnifien ' 
war fein Grund vorhanden. : Als. der 
König michgeiprächsweiie fragte, was 
ich von.der Sachlage hielte, antwortete 
ih: „Ew. Majejtät werden. heute. nicht 
nur die Schlacht, ſondern den Feldzug 
gewinnen.“ as Sa} äh 
. Im. wirklich gefährdeter Lage, befand 
fih nur General.v.. Sranjedi.. bei jeiner | 
beidenmüthigen Vertheidigung des Wal: 
de8 von Maslowed, dem das jhon um 
3 Uhr Morgens benahrihtigte,1. Ar- 
meelorps, wenn es früh abmarjdirte, 
eine jehr erwünjchte Hilfe hätte bringen 
können. Fr 
Jenſeits diejes_ Waldes ragte eine 
nur durch zwei Bäume, gefrönte Berg- 
fuppe hervor, welche ſich ſcharf gegen 
den Horizont abzeihnete;, e8 war bie 
Höhe ‚von Halkenowes, wohin läugſt 
ſchon unfere Blide fich gerichtet Hatten. 
Segt, 11 Uhr Vormittags, ftieg dort 
diemweiße Wolfe einer feuernden Batterie 
empor. 
nicht angegriffen war, , fo konnte diejes 
Feuer nur gegen 
gerichtet fein, ‚und, freudig wiederholte | 
man fih: „Der Kronprinz ijt heramı!“ 
Auch) in der entgegengejegten Richtung 
ließ der Bulverdampf ‚ein Vorſchreiten 
des Generals v. Herwarth von Nechanitz 
gegen den linken Flügel des Feindes 


ie Höhe von Horenowes von der 2. 
Armee beſetzt ſei. 
Blaue Bohnen für Brot 
ihmuggler. 
Un der fchlefiich > böhmifchen Grenze 


bat ein Grenzaufjeher auf eine Anzahl 
erfonen, die, mit Mehl verjehen, von 


dem vohmiſchen Schönau nad ihrer 


ichlefiichen - Heimath Hausdorf - gehen 
wollten und auf jeinen Anruf nicht Halt 
machten, mehrere Schüffe abgefenert und 
dadurch zwei Männer und.em Mädchen 
mehr oder minder jhwer verlegt. Ueber 
die Einzelheiten des Vorfalls wird erſt 

eine genaue Unterſuchung genügenden 

Aufſchluß bringen können. Aber ſelbſt 
wenn man annimmt, daß der Beamte 
auf Grund der ihm ertheilten Inſtrue⸗ 
tion vollftändig. ım Recht geweien it, 


ihrer nähtlihen Wanderung gegen die 
für den Srenzverfehr erlaſſenen Anord⸗ 
nungen .arg verjtogen, haben, ſo wird 
man dod ein Bolljyjtem tief, beffagen 
miüfjen, welches ala nothwendige Conſe⸗ 
auenz jolhe Vorgänge herbeiführt. Die 
deutichen Getreide, und Mehizölle find 
ſo hoch daß aud) die hersidende agra- 


FE: 


Da die Höhe von der 1. Armee 


Zruppen ber 2. Armee | 


| begichten.“ 


venber nach Florenz zurück. 
haben in ihrem Hauſe keine 


eriennen. Um zwei Uhr zeigte das uns | Su 


puaetehrte Aufbligen der Geſchütze, daß 


| jeunex. war nur der Pole 
' * &s ift nicht ummahrideinlich, 
| bie Sreibeit.-und gegen die Tyrannen 


: find. 


‚den am 25, N 


| Wochen jpäter verlieh 
! md - ging. na: 
' zeichnungen: des Fürften: Metternich), 
| bie, vor einigen Zahren: erichienen find, 
geht hervor, daß er , biesma 
| gber auf. Beranlafjung ber. öjterreichi- 
ſchen Regierung, .palizeilic) überwacht 
‚ wurde... Dab:er in 


äl P 
e sutenen, Zweifel  merigan 


ze kernpol m :g u 
am Wartifah mit  bürfte im» llgeggeinen weni belannt 
Wohnung Kö: und darum ges von beſonderem 

* 


⸗n allerdings ſcho 


Futereſſe ·ſei ings 
s * fünfzig 5 ahre! Aber 


eh 


.  €8 bedurfte we "die Erinnerung am bieies jeltfame 
niger Worte, um bie Gumft der augen- _ Abenteuer ift erit vor zwei 
blilichen Sage zu fhildern, wenn fie die Schrift eines italienijchen Soriders, 


Jahren dur 
Bolizei unter: 


porden; Hier ii 


Emifto del er di 
2 

atte, aufgefiſcht wor 

u ee ee 


fie: 


er Neije nad) Italien, 
5 er fich für einige 
Beit nieder. Alle Fremden, die damals 
wach, Florenz. tamen, wurden von der 
argwöhnächen Bolizei auf bad, Streng: 
fte.bewacht, aleichviel, ob e3. 
ten oder Soldaten, Fürjten oder Mint 
fter, Carbonari oder jromme Geiftliche 
waren. Enmilio del Carro giebt in 
feinem obenerwähnte 
intereijjantes .... iß. derjenigen 
Berjönlichteitem, Die das buon governe 
burch feine Polizeiorgane beobachten 
ließ. Selbit Fürjt Metternich fehlt 
wicht in Diejer fchmarzen Lifte. 
. Der intereffantejte Name ijt-aber für 
uns der Molites. Am 7. Dezember 
1840 fandte det Minijter der auswärti- 
‚Üngelegenheiten ‚der Boltzeileitung 
[gen ime Note: „&8 Alt zur 
denninik des -Dinifterinmddes Aus- 
wärtigen a im November d. 
J. in der Villa de polnijchen Emigran⸗ 
ten Grafen Hermann Potoch ein-Diner 
ftattgefuuden Hat, gu n unter An 
bern auch ein Hero. Moltfe aus Der- 
lin -theilgenemmmen:. "Dabei wurden 
verichiedene lärmende -Toafte auf Die 
Sreiheit Polens und defien Wiederer- 


dar.  bebung ausgebraht und auf: den- Tod 
aller Tyragnen getrunten. . Die Sache 


ſcheint ziemlich wichtig zu ſein und man 
ou bereits daruber nach Petersburg 

Fichtel haben. Da es nun nicht un⸗ 
wahrſcheinlich iſt, daß man von dori 


über den Vorfall Auftlärungen von und 


| verfangen- wirb, jo erjudt das Mini- 


fterium, die Angelegenheit in genauer 
Weiſe zu unterjuchen nnd darüber zu 


' Raum eine Woche jpäter, am 14. 
Dezember,: erfolgt aud) in der That 
ſchon der ſachgemäße Bericht eines Bo: 
Lizei--Infpectors, der mit diejer Sade 
betrant worden war, umd zwar folgen- 
ben --$nhalts: - „Die Brüder Grafen 
Hermann:und Yofef Potocki reiiten im 
Juli d. I. nad) Livorno und von -da 


—* Kurgebrauch in die Bäder von 


ucen.: „Sie .tehrten exit.om 3. No- 
Seither 
ben _ h großen 
Bejeljchaften, ‚meber, Diners, no Sou- 
pers jtattgeiunden, wie, zu ber Beit,. da 
die Frau des Grafen Fojef. Botodi noch 
bier „weilte, „bie. inzwiihen: nah. St. 
Peteräburg gegangen üft,. um durch den 
Raifer meniäftens einen Xheil. ihres 
tonfiäzirten Vermögens: wiederzuer⸗ 
langen, ohne daß fi e aber, diejes- Ziel 
erzeicht hat. "Sie iöheieb-bierher, es jei 
nothiwendig, dab, die Söhne ‚diejerhalb 
nah Polen zuräckkehrten; aber Graj 
Hermann Potodt will .e8 nicht zugeben, 
da man:ihm und dem Bruder: zugleich 
bie Rüdfehe im: die Heimath: nicht ge 
itatten mill.: Nach-diejen Vorbemer⸗ 
tungen-fchloß die über ‚beide, Brüder 


2 


Bude ein hödhit | 


| 


ausgeübte Bewadung nur, daß am 29, 


November: v. Z.. ein großes Dimmer in 
dee Billa ftattgeinnden haben Tonnte, 

3 wurden aber.‘dennocd weitere Rad): 
forjchungen angeftellt, die gleichfalls zu 
bem Ergebniß führten, daß jenes Diner 
29. November thatſachlich nicht 
flaltgefunden hat. Es wurde feſtge 
— daß zum Mitiageſſen jenes Tages 


leine Gafie eingeladen waren; zum De 


Grochicki an⸗ 
bei dieſer Gelegenheit Reden au 


ehallen wurden, da ja die Auſichten 
— 
d. Aber es ewiß, daß Herr v. 
Moltfe, ber in Vills Maggia wohnte, 
au. diejem Tage nicht anweſend war. 
Wepltte war mit einigen andern Freun⸗ 
t ovember Abends zum 
THee eingeladen, Zum. Schluß muß 
ich noch bemerken, daß ich, nachdem der 
Luigi Taotalli wegen frechen Benehmens 
aus den Dienſten des Grafen Potocki 
entfaffen worden iſt, es für zwedmäßig 
Hielt, denſelben vertraulich zu ſondiren 


' mb ud; feine Ausſagen ſchließen jenes 


Diner ‚mit zahlreichen: älter und den 


und daß die-betheiligten Perjonen bei | erwähnten Toajten völlig aus.“ 


Eomeit ber. Polizeibericht: . Wenige 
Moltke Florenz 
Aus: deu Auf: 


h Rom. 
daf.er, auch. dort, diesmal 


Forenz, wie. in. Rom 


ciidhe Zollgejeggebung die. jhtwierige | 55 „itagtägefährlich“ angejchen wmurrbe, 


Lage ‚der, deutſchen Grenzbevoͤlkerun 
nicht hat ignoriren fünnen umd deshal 
in einer Anmerkung zu No. 2d°g. 2 des 
Zolltarifs beſtimmt hat, daß Mehl und 
grobe Badwaaren in — n nicht 
mehr als 3 Kilogramm von Bewohnern 
der Örenzbezirte zollfrei eingeführt wer- 
den fünnen. ines M 


günftigung auiheben. ‚oder. beich 


Yum jofleu in der. Xüat-die dieſen Ver | 


Nur im Falle eines Mip- | 


brauchs fann.die Zollbehörde.biefe Ber- ' 
je | 


nmnd daß er es nur der Gewiſſenha 


teit „eine; Balızeiinipesfor&.umd d 


‚ Wahrheitsliebe eines Lafaten. zu dan: 
. ten, hatte, wenn. ihın im Stalien allerlei 


ei. .erjpart.. geblieben 


| —6 ſicher am aller⸗ 
* „geglaubt } —E 


venigiten 


a een — 


— 


Re i 5 ⸗ a ; > . — 
Muſter⸗Arbeiterwohnungen. 


tehr beichränfenben Beftimmpugen viel⸗ 5 
& umgangen warden, und ein.entihie | 


fach ur 

denes Einſchreiten mag u 
Umſtänden Zee jebo 
ſein. Jebenjalls a 


* 


ge 
er 


ter . biejen ; 
geweien | 
wird, bie ‚allge: 
gehen | 


einen freien ( 

Wohnungen, ohne Küche ochen 
ohne —— —* ihe zu 
ermöglis je mit Orudeöfen ver- 
jehen ; aud find die Defen in die Wand 


ifchen; beiden Bi 
jodaß fig bei 


frage. nach diejen. Wohnungen über- 


 fteigt bei weiten d68 Angebot, ; "Zum 


| 


erſten Juli und zum erſten Auguſt ſol⸗ 
— peziehbar wer: 
ben, und auch in diefen find jämmtliche 
Wohnungen bereit? vermiethet. Stadt- 
rath Dr. Sleih, melher- neben Di- Mir 
quel einer der thatkräftigiten Förderer 
des Unternehmens fh hat die Mieth: 
verhältniije der zufünftigen Bewohner 
unterſucht und dabei daß ſie 
im Durchſchnitt gegen fruher 3,50 Mark 
monatlich an Miethe ſparen «abs 
gejehen davon, day Die nenen Wobnun- 
gen geräumiger: (je:33 Yuabraimeier), 
gejunder.und, wig.Dr. Miquel.in jeiner 
Eröffnungsanipra heruorhob, .ge- 
fiherter jind. Anfadag vare; fei bier 
nicht der. Gefahr der: Kündigung :aus 
irgend einem. Örunde,; vielleicht. blop 
wegen größeren Kinderjegens, ausge 
jegt, er Zönne; deshalb Die Wohnung 
als jeın Hein betrachten, fie wohn: 
fi; einrichten und werde ‚durd) ‚ein jol- 
ches Heim vom Wirthehausleben zurüd- 
gehalten. ‚..Glexhjeifig . betonten die 
Miniiter und die Leiter des Baues, Da 
trpt; der ‚gebotenen Vortheile das Un: 
ternehmen. eine Rente von 3% Procent 
in Ausjiht ftelle. 


Ber-dad ganze Dentihthum-Chicagos ers 
zeichen will, jeße eine Bleine Anzeige in die 
„Abendvoit“. 


BLACKING 
: einmal im Monat. DR it 
An anderen Tagen waſchet ſie 
rein mit einem 
nassen Schwamm. er 


ee N m 


Meine Bamen; es kustet 


Gent der [1 Fun 


um das: Aussehen -alter Möbel: fo 
völlig zu.nerändern, dab Ihre 
Gatten fte für neu Halten, 2 


B’e 
Bolti 


hate. ° : 
& Bandolph, Philadelphia, 


- ya: den Fortwährehd wahjenden 
Anforderungen sur 
Die ‚„‚Abendpost‘’ ein ameites Zele⸗ 
phon aufgeitellt. Die Beförderung 
von :theiten ‚Pinzsigen.inmrd.. Dex: 
mittelung; per. unten; angeführten 
Unnahmefichen wird hier du rch we⸗ 
fenih erle ichtert und beſchleuntat 
werden, Telephon⸗Rummern 1408 
und 4046. 


Aitzeigen- Annufmefteften. 
Nordfeit er 


Mar-Schhmeling;' Ayothriet,”388 Wells‘ Ste, '- 
Gagie Bharmmey, Apothefe, 115 Elybourn Ave, 
* - Ete Larraber Str. x 


Ghaß: FE: Feidtamp, Apotheker, 45 N. Elart Str. | 


Ecte Diviſion ie: 

R. S. Sante, Anotheter, OO. Chicago Ave... 
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ztaat J die Weltaus ſtellung Rendwie beim Sirike demerkbat gemacht —* 4 ——— FI.39 Schmudiahen- Bargains, 


Pine Viertel Million mehr oder weniger Bat findet feinen‘ Namen auf ber Springfield erfolgten Abjtimmung über | Dr Seid 
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ha , : 1 E Bettbeden und zwei Kiffer» Dedem = | 15 Sup. Knaben ſchwarze Sa⸗ — 
HM ergiebt ? Wie kamen alfo die Repu- fans gr ie | die Bewilligungsvorlage wurden für die |, das Paar. ..... .... cur.snc.. Damen golddlattirte Rehern amtifed Mufter = Maren 91.80, Verkatifs- | treu Bloufen, mer dor und g ö 
bihilifaner dazu, die Entjcheidung des —— — Ausſtellung nur 8750, 000, anſtatt der J —— — 85e 55 a — preis, das En Pe RN Wenn Ei 24 und 1 
Y Pr . : & 4 « > # , ; “ Be ..... — 4422222 a DV Tree a En ee e 1 nd 
3130 es u 15 700. RER Bm 
y b ER N aber —* unyfüdtigen ten Löhne feitjept ee 0 —8 des Direktoriums und wird diefer Im veiß — ht... zwi. + das * FR — — —— . * (werth ſi.oo uud *1.0) s 
x Be . : Bofien geitattet,. einen eil .des Rah: 5 a 4 —— —— RR IC AT ER a rn I 
Br umkpire ” berufaßten?- Wenn Craft Tg ala Bür aft fur diee Iun⸗ Alta Beſchluß denn auch wohl in Wiederer⸗ — TER Br u 
) Ä u, — fo war eine Ber | yes Gontrachd urriduubalien era | DÄGUNG gejogen werden. | FRANK BROSHERS, 138-144 State Str | FRANK BROTHERS, 63° dau"s"c.. | FRANK BROTHERS, 198-144 State Sin; } FRANK BROTHERS, «. gie a. 
fa mg an"das Haus um fo eher ange: Eine Depefhe aus Panama meldet: TER * — ae 















tiges ift ammerifanifchen Arbeitern noch 
acht, als eine ganze Anzahl vom | „ige zugemuthet worden, aber die aus: u —* 
emofraten für die volle Million ge: gehungerten, von — Ürbeiter: ew or 








Dofngteren, wile son | — fr — 
mit dem Poſtdampfer, New⸗ Turneriſches. Carnes und Frau W. W. Carnes hatten 


die Deklamationen übernommen, na⸗ 






allen Veranftaltungen der Reabemie, 


den⸗ und Derguägtngeh, 
Ze. teihhaltig und mit feluſtem Geſchmaci 
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n immt hatte und folglich mit dem vom fee hatt ‚1, | port“ anfamen, befand fi au George . 

H Eoprehet angefünbigten Crgebniffe — — froh je U. Dorfeg, Affiftent in der Abrheilung | Hallenbau der Chicago Turnge Turnverein „Einigfeit", Sufammengeftellt. ‚ „[Andntli Grfterer ergielte mit feinem 

eH benio wenig zufrieden war, wie die ihr Leben wenigftend hothbitrftig weiters der Völker: und Altertfumstunde für meinde. Am kommenden Sonntag, ben 7. Rothmänner-Pichic lalınigen Vortrag von „A Handsomer 
| die Weltausftellung. Torfeg befindet fih | Der Bau der neuen Turnhalle an der | Juni, unternimmt der Turävereit „Ei: DE — Man“ (eine Gattinduschbrennerei, die 





Die vereinigten Stämme Schiller 
Bafhington, South Chicago und Gran 
Eroffing geben am Sonntag, den 7. 
uni, im Gafino Grove in South 






ehtzahl der Republikaner. Weil | en, 3 er Ft 
br = Vorſttzende ein Demofrat ift, * 2 er drehe Beil.) 
Nanbten die Republikaner, im gegen: 1 — — — 
\kber von allen feitftehenden Regeln Lokalbericht. 

J bgehen zu müſſen. ET EEE 


fi aber jchließlih nur als m2 
ausftellt, behanbelnd und für ein Chi: 
eagoer Publikum befonders *— 
Koſt) allgemeine Anerkleunnng. 












auf dem ur nach Peru, um im I Weis Str, wird laut Befgluß der Chi: | nigfeit" mit Kind uhd Kögel einen Auss 
= | trag des Abtheilungspräfidenten Prof. | cago Zuritgemeinde in nächiter Zeitin | flug nach dem herrlichen, am Desplaineds 
FIJ. B. Putnam, peruaniſche Alterthü— Angriff genommen werden. Vorläͤufig Fluſſe gelegenen Schuths Park. Das 
mer für die Ausſtellung zu ſammeln.“ foll' nur das untere Stodwerk fertig ge: | ArcangementsCdmite hat die uıfafjend: 

























Bei ſolchen Anſchauungen muß das Berhaͤngnißzvolle Colliſion. Aus Sanfibar, Oftafrifa, wird ge ftellt und in der Art mit einem Noth | ften Arrangements getroffen, win feine Ehicags, ein großartiges Picnie. : Das 
Marlamentarifche Spitem immer mehr — meldet: „Der Eommiſſat Mafon A. | Se: ‘8 Alterbe ' Beftcomite shut fein Merbeftes, um ben, ———— 
h dache verſehen werden, daß das Ge⸗ Gäſte auf's Allerbeſte zu unterhalten Theilnchmerh einen mirktid Derandge’ 22 





Y ur Mobherrfchaft ausarten, denn was Hugo Warden wurde geftern Nade | Shufeldt Fam bier an, nachdem er über ti tebi i endet | und dem gutem Namen dei -Vereins als 
| heute die Republifaner tyun, wiederholen | mittag ®aus feinem Buggy geſchleudert London und Aden gereift tar, und fircht —— Dir — — Beranfiakter frpher Seite wieberum Ehre 
| norgen die Demokraten, und die eine | und von jeinem eigenen Fuhrwerf übers | eingeborene Zwerge für die Weltausitel- find vorläufig auf 860,000 feftgefeht | zu machen. 

Partei beruft fich immer auf die Schand» | fahren und fihlinm. zugerichter. Der | Yung. Diefelben follen fofort nach CHis | worden. : - Sozialer Turn-Derein, 
baten der anderer. Die gefeßgebenden Verwundete ward nad feiner Wohnung, cago befördert werden, mo fie ih au | " Ein Schreiben des Turndereins „Bor- % vr er 
Rörperfhaften in den Ver. Staaten er: | 112 Willow Str., gefafft, mwofelbft | civilifiren Lönnen, wenn fie wollen. “ wärts“ mer eingegangen, in melden zur Der „Sociale TurnBerein“ a 
Unnern icon mehr an das Dubliner * u aa en, daß innen Betheiligung an einem, am 26. Juli — de 1 Juni, ru 
Parlament u iſche er Bruſtkaſten des Aermſten eingedrü atom | jeine Mitglieder und Freunde ein groß⸗ 
Parlament und den polniſchen Reichstag, ſtkaſ gedrüdt Aurz und Rem, abzuhaltenden Boltsfeft eingeladen 2 —* welches in Verbindung 


Die folgenden Scheidungsklagen wur⸗ 
ben geftern eingereicht: Thomas A. gegen 
Meroe C. Wiſe, wegen Trunkſuqht; 
Elizabeth gegen Henry Lindley, wegen 
Verlaſſens; Johanna gegen Patrid 
Sheahan, * Trunkſucht; Alice gegen 
George H. Bell, wegen Berlaffens; Ina 
&. 3. gegen Harz W. Petr, wegen 


te, gentißreichen Tag zit bereiten, 


Milwaukee Jugendkapelle. 


Am tommendenSonntäg, den 7.Jumt, 
wird die beliedte „Milmanter Ingend: 
kapelle" unter Leitung Ihres Dirigenten 
Prof, Hensler in der Gentral- Turnhalle, 
1105-1115 Mitwairtee Ave, Nachmit: 

























Mals an ihre britifches Vorbild. und außerdem fein rechtes Dein ge: ; a m i 
s brachen jei. Das Unglüd-wurde da- — — kr — 21 Tara mit einen Schüferfeft und Schawturen | tags und Abends conceriiren. Die Ras | Trunkjucht und Graufamfeit; Caroline 
durch angerichtet, daß das PVierd des Carnegie, Phippe & Co. von | l u » im Nord Chicago Schüten- Bark adge- | pelle fleht bei dem hiefigen Publikum, in | ©, gegen Fred E. Stafford, wegen 


Anbetracht Ihrer früheren vorgüglichen 
Leitungen, no in allerbeftem Andenten 
und wird Alles aufbieten, an den alten 
guten Muf zu bewahren und fich neue 






Denn die ruffiihe Regierung 
wirklich geneigt it, dem Baron Hirf 
zur allmäligen Leberjiedelung der ihr 


Truntjüht; Emma gegen Byron ©. 
Henderfon, wegen Verlaffens; Daily 
gegen George Rood, wegen Verlaffens; 
Batrie 8, gegen Joh %. Reagan, wegen 







— g - | Philadelphia erlangten geftern von Rich | und nicht gut anzunehmen iſt, daß zwei ı werben fsll. a8 für den ‘ 
Kiefenen ug in 3o Me me | Gran cn Sblngeät | rt Be Nette (Kr | Ye Serra ae je mg 
Shufeldt’fchen Brennerei fer wurde | er Dode don ' gegen Pe ——6 en - | Haltig, als interefjant ind umfaßt außer 
i dari %o. t, ehe | Yöuen, ugbe. Sarpteiten,. ben „Dar turnerifchenllebunger, Spielen und mufi- 























unbequemen Juden nah Argentinien e : ted States Rolling Stod 
bei ufteben, jo handelt jie von ihrem und gerade in das Warden'ihe Gefährt { 3ä wärts“ auf diefen Umftand aufmerkjam a ee * 
‚Standpunkte aus jehr meie, en Dinsinennnit. ee Hr — — ie Be zu —* kauſchen —— 1 er * ah pe — el — 
die plögliche Austreibung fo vieler Men, | Warden wird wahrſchein lich ſterben. gen das Lrtheil wird Berufung eingelegt | Hierauf ward ein Comite für das Feſi EUER, De: De * ii —* ein Spätere Seite. ja en * ag So 
fen muß jelbft ein räumlich ungeheuer | meiden. ber „en Unfiebler« gewählt und 1 |" ommernadtsfett, Sie Den Zalves | „„LuREt Den voriehenden find nad fo | giyk, sehen Graufamteit"und Lrumt 
ausgedehntes und in der Gultur noch Schlechte Kneipe geſchloffen. *Die „Staatsbahn⸗ und Lagerhaus⸗ter beſchloſſen, den altiven Turnern und — ini * liter — hat gende Fefle in Üusfit genommen, für | XD, wegen Staufamteit und Truntk⸗ 
‚lebt zurückgebliebenes Land gewaltig er⸗ es; 7%: Commifſion⸗ beſchloh in hrer geittigen Sängern, weldhe an dem Kreisturnfeit fi der Deren hi : gro Halle —2 bie bereits umfangreiche Vorbereitungen 8. folgenden Scheidungsdekreie wur⸗ 
ſchüttern, während eine Vertheilung der Mayor Waſhburne hat nunmehr mit Sitzung im Grand Pacifie Hotel, die in St. Paul Theil nehmen, die Reiſe— laſſen getroffen werden. den gewährt: Elizabeth, on Anton 






! Ausmeiftngen auf zwölf Jahre die Wir: | den geplanten Mafregeln gegen vers | Anzahl der Getreide tıtfpertoren ana | Foiten zit vergüfen. RES 
ie der geaufamen Maßregel wenig: | ufene Schanklofale, Hort Denen wir be⸗ — — — > vermindern, | As Delegaten für die am Samftag | Kurheffifber Unterftütngs + Der. 


fiens abihwächen würde. - Dagegen it | veits bei verfchiebenen Veranlaffungen Abend. und Sonntag in Kenfiggton ftatt: >; 1 
gg * Im Kreisgericht wurde fin don 3 "8 Der Kurheffife Unterfiägungs: 


Burrer, wegen Verlafiens; Rognar von 
Frederick Loutenberg, wegen Verlaſſens; 
Adolph von Blima Singer, wegen Ver⸗ 
laſſens; Ralph von Ellen Oliver, wegen 
Verlaſſens; William von Anna MeCoy, 
wegen Ehebruchs; Henry von Louifa 
Benneke, wegen Verlaſſens; Mary v. 
von Edward Bambrid, wegen Verlaf, 
ſens; Mary von Charles Hahnes, wegen 
Verlaſſens; Theodor von Maria Meyts, 






Samſtag, den 14. er Ereurflon des 
Chicago Bãckermeiſter⸗Vereins 
nah Milwaukee. 

Pienie des Badiſchen Unter: 
en in Ogben’3 
Irove. 

Pienie des Turnvereins Frei⸗ 

heit“ in Garditer'3 Park. 

Soitätag, den 19. Juli: Pienie der 
Teutonia, Columbia und 






4,88 mehr als fraglih, ob auch den rufji- berichteten, einen praftifchen Anfang ge: | ‚a; | findenden Bezirkstägfagung wurden fol- 
"ii mit der planniäßigen Leber: madt. Derfelbe ordnete die Zuruͤck⸗ a Des „eh gende Turner gemählt: &. Nettelhorft, | Verein übt alle Landsleiitte und Freunde 






fiehglung nach Wrgentinien gebient if. nahme der Fizens für George R. Clart, Side Garouffel, "603-607 |, Madi: ‚Mar Stern, Fritz Goetz, ©. D. Kobp, | zur Theilnahme an feinem fünften Jah⸗ 
d en —* Y re 5 —— ſon Sir., untler einer —J von | M. Rofenhal, Wr, Aneken, H. Su: Menu: IM. Dan —— 5 
a reiten, wo bie Juden in großer : ! 825,000 beantragt. Die 


F der, Win. Fries, 3. Zimmermann, Ed. | 7. Juni, in Herzs Gtove e von 
Zahl beifammen leben, und in Folge | Hleichzeitig, daß weder Clark nöd eine arouſſel — 7 Er 5 Binde dub * 2: — el 
x defjen du an ihrer Cigenart fefthalten. andere Berfon jemals wieder die Erlaub: 










Ge ie and Wrokiaee &: Scäloöifhauer und %. C. Miller. | ten werden joll, Die geitoffenen Bors 











ar 63 liegt deshalb im ntereffe der Juden | iR erhalten folle, das Schantgewerbe - Als Erjabmäniier wurden aerählt die | bereitüngen laffen auf einen glänzenden Stammlogen der Ghbrenrifter j 

Bi —* ſich moͤglichſ zu ehe und | in be genannten Lofal auszuüben, Die le" BrndrOrG, Da Da Micha ab u Er Durand, —8 und | Ausfall des Feites fcpliegen. us Boden. reneifet | imegen een ren wi 
"id in jedem Falle dem Voife, in defien Barum ee: ganzen Ra — * * Prindiville ſtrafte geſtern — — Curemburger Unterftigungs : Der Weſtern Muſical Academy‘ % ga k Gerlaffens: 3 
5 Sande fie wohnen, fo vollftänbig anzu | Kneipen wird folgen. Ä m Det Turnverein „Fortfehritt" erwählte | 4 | a | G. von Gorlik Glaflin, wegen Che: 


Ein ziemlich zahlreiches und wenig⸗ 
ſtens ſowelt die Erwachſenen in Betracht 
kommen —gewahltes Publlkum halle ſich 








* ieh: f ⸗ J— n; 
paſſen, daß ſie nicht als Fremdlinge ans ben biebijen Kaufmann Das Lihten in feiner legten Berfammlung die fol: In Ogdens Grove, Ede CElybourn 


. 2 2 £ i ⸗ del id i 
defehen werden koönnen. In je höherem Eine fhredlihe Sitätion, ee ge rg genden Delegaten zu der am 7. Juni in | Ave. und Willow Str,, veranjtaltet ber btuchs; Adelaide von Martin Hilis, 


wegen Graufamkeit; Chriftöpher son 







—— ———— 
































© Grade ihnen das gelungen ift, beito — >| Renfindten. a Irkstaa: ir u 2 2, gen \ | " 
r Air il beaangenen isb 35.1| gion abzuhaltenden Bezir kstag⸗ „Luremburger Unterflüßungs » Verein ; oe like Medturray, wegen Trunkfncht: 
— Te d ‚ —4— Feuees ** RE Ai > Bu gi le mar — er fasung: Chas. Moeller, Frig Retſchlag, am Sountag, den 7. Juml, ſein drittes De — m ie en — —* von a Tea, —* 
* * * * — W. Adams m. arbeitet und —44 don einen Wiehold den Bären ufbin, Fris Heinke, F. Pflüger C. Nitſche, großes Jahtes-Pienie Das is ert 7 obigen verbienfivollen Yaftituts | Jdffens; Mary Jane von Geward E. 
* ae nanfiebel een I Brgen: .. Tagen et ih fiel geftern. aug | dent lafjen, daß Lihtenftein ein Anders: ©. €. #. Ehlers, John I. Rumpf. Artangements-Somite fheut keine Mü — Das Programm, das | Mey, wegen Berlafieis; Maggie von 
" *tinien, Brafilien oder jonftwo werben Berfeben topfüher In’eigen atopen Salz: | Wandter des deutihen, füritligen Haus >. * en vietuig erſels | 2.46 gefmadool zujammengeitelt mar, [Nodert Horenberg, wegen Truntjudt; 
ä nad) ganz tzer Zeit diefelben Erfah: hd welcher den me hat den —— m 810,000 für ein Paar Beine reichen zu 2 —— bot in 9. Nummern — und vielerlei; — * er r — 
erden d ie Gläubiger der in Goneii — eNo. I0. ier⸗, Violin⸗ Violin⸗ 2 r 
# rungen wm, weldhe die Auben in | Pf as Seu jo zugänglich zu ma big Coneurs ge⸗ Plaitdeutſche ee — —2* — 2——— €. Denifon, wegen Berlaflens; Ena von 


Charles T. Shortes, wegen Trunkſucht 

Einma M. von Guſtav H. Dougläß 

wegen Ehebruhs; Faurenz von Elizabet 

"Soll, wegen Berlaffens; Vilma f. von 

Eparles 3: Eomds, wegen Derlaflend, 
x i > > nun * ne 


Ercurſftons⸗Tickets 





einen Gefangsvorttag und’ zei Dekla⸗ 

mationen, ‚Im Klasierfpiel zeigten die 

Herren M, 3. Seifert und zum Schluß 

A. F. Horning (welcher diesmal ben 

Breis diefer Academie erhalten hat), ihre 

BE. Frl. M. Braaſch und 
an 


ich 
Volen, Raßlaud und Ungarn gemacht den, daß ſie nichts daven ünter die rathenen, Walter Hill Furniture Co.“ Frau Mathilde Bender hat bei Ri: | Die Plaitdeutſche Gilde, Onkel 
haben, die ja auch anfänglich ais will- Su treten können.» Seotts, Kopf | beiploflen gejtern, die ihnen gemachte | ter Augeld = die u eines Bräflg, F — dit Sonn 
toınmene Gäfte “aufgenommen mirrden, | Flemmte fig) im engen Ende des Trips | Offerte von fünfzig Procent, shi in | Ucheteinfommens nahgefugt, laut tWel- tag, dei 7. Fund, in elks Grove, Ede 
" Die suffifchen Juden find von den Spas | terö feit und der Nernifte miihte zwei | mönatlihen Raten von je gehn eoeent, | heim ihr Gatte Ludwig Bender 81000 | Giybaurn und Mebfler Uve,, ein gto- 
Wuiern xnd — in en a —— Lage —— * re 52 * A ** * —— hes Volksfeſt, bei welchem biedere, platt⸗ 
u en, als e I’ iufge jaft ten ſollte. nder befan A Yenürhlihteit das, See 
N — auf guten Zug [und befreit wurde. Matüsfih Hatte er | ftatten. Dee Daffenpermalter bieibt —92 Do des Grshfälädters Nel⸗ —* I Bar bee —5 


















































































len tonnten. Sodald ſie zu Wohl⸗die Beſinnung verloren und mußte nad | indep die Oberauffigt vorbehalten. n Motria und verunglücte vor ei berrafhungen - |  M. Miengenderger fanden: mit | 
ftand gelangt find, wird man fie,hafien | dem —— geſchafft werden. * Die geftern Abend auf dem Nad- ge ätt einem mit ®jeh beladenen Auge du kei 9 lan — — ihrem niedlichen Zitterduett („Brief |zu herabgefegten Haten na EN 
' h 8 fter Welfe Borforge getroffen. dom Diandl“) großen Beifall und dr> | Madifon, Late Genesa, Green Lake, _ 


















und hegen. Geit Ferdinand iind Jia: auſewegẽ befindlichen Be 3. B gereicht, möbel ei beide 



































































ri ee ! . se ; 0 ! r. u; ter Erledigung det Programme FNeenab, Marquette, St. Paul, Mins 
She gran, te Se range af, ne WR —— — zu Fuß zu ge⸗ fe Sat, doch —— Balatta ſche Mu ſit· Aeade mie. iR —* —— —— mit neapolis, Duluth, Aſhland date Min⸗ 
Deiche damais die Juden noch ſchliumer/ Vor Richter Baker wurden geſtern und die Kabelwagen erſt auf der et er Am kommenden tag, den 6. einem Zithervortrag. Frl. Mamie netonta, Fellowſtone National Bart, 
behandelte, als heute die rufſiſche iſt nachſtehend bemerkte Verbrecher derur⸗ Weſtſele zu Ein Greifwa⸗eine Einigung zwiſchen den beiderſeit uni, veranſtaltet die Er Peg _als Mandolinkünftierin: gefiet } Sitte, Mäste, Diner, Golorade 
ICE —— 
ee * * Seg Golell, wegen | am Ede der Wafdington und un ı war jebod als her ben Schülern einſchmeichelndes Spi a | Gebitgs- ken 
— Biene | wegen Dkelbee, BOrEBab DUMAUR | fa feinen Bemühungen tieben ind hat jet, tie | | dntlaäte Der Bither: die Klänge der | in ben Chicago & N 
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Vergnagungs⸗Wegweiſer. 


MeBiders — Blue Seans. 
Chicago Opera Houje — The Patrol. 
Eolumbia Theater — A Straight Tip. 
Hooleys — Alabama, 
Academy of Mufic — Tony Paftor Co, 
Jacob Clarf Str.:Theater — Eagles Net. 
Rindjor — 3% Golden Guld. 
Alhambra — The Romany Nye. 

avlins — Rip van Winfle, 

afıno — Bariety. 


Brieflaften. 


Die Reintöfragen werden beantwortet- von 
Zulius Goldzier, 163 Nandolph Str. 


€. 8. Benn Sie anı 26. Mai eingemil- 
ligt haben, fortan eine erhöhte Miethe zu 
win dann tritt diefe Abmadung natürlich 
Kon für Juni in Kraft. Wenn aljo die 
Miethe, melde Sie am näcdhjten Eriten zu 
zahlen haben, für’ den Monat Juni, umd 
nicht etwa für Mai ift, danı werden Sie 
den vereinbarten Zujchlag mit zu entrichten 
haben. 

9. &. %. Das müjjen Sie doch felber 
beijer beurtheilen fönnen, als wir, wie viel 
Sie billigermeife für JHr_ Pferd und Buggy 
verlangen fönnen. Im Kalle eines Prozejjes 
werben jolche Tragen nicht von den Advofa- 
ten, jondern von der Aury entjchieden. 


5. 8. Der junge Mann hat fi durch 
feine: Flucht nicht ftrafbar gemadt,; fanıı 
aljo deswegen getroft zurüdfehten. Was bie 
Alimente anbelangt, jo fann er zur Zahlung 
von 8100 für das erite Lebensjahr des Kin- 
be3 und von 850 für. jedes dey nun folgenden 
Sabre verurtheilt werden. Da das Mäd- 
‚hen älter ift, als er, ändert an jeiner Haft: 
pflicht nichts. — 

K. S. 1) Siejind noch bayrifcher Un- 
terthan. 2) Wenn von Seiten hrer Frau 
nichts gegen Sie vorgebracht werden Tann, 
fönnen Sie auf die angegebenen Thatfachen 
hin eine Scheidung erlangen. 8) Sie wer: 
ben in Deutjchland eiıen Vormund ‚für das 
Kind müfjen ernennen lafjen. Diejer kann 
—— die Ermächtigung zur Auswanderung 
zeben. 


Abonnent. Das Staatsgeſetz hat ge: 
en die Heirath zwiſchen einem Manne und 
er Tochter ſeiner Couſine nichts einzuwen— 
den. — Von den Kirchengeſetzen wiſſen wir 
nichts. * 
E. V. Eine Scheidung iſt immer nöthtg, 

wenn die eine Partei eine andere Ehe ein— 
gehen will, ganz gleichgültig, ob die Ehe— 
leute noch ſo lange von einander getrennt 
gelebt haben. 

F- 8. Iſt gegen die Poſtgeſetze. 

H. N. Selbſtverſtändlich heißt es, ſein 
Andenken in Ehren halten. Das Wort wird 
alſo groß geſchrieben. 

Joſ. W. Fünfhundert preußiſche Tha— 
ler ergeben nach dem auf dem Poſtaämt be— 
rechneten Curs etwa 364 Dollars und 25 
Cents. —— 

M. F. Die von Ihnen eingeſandten 
Verſe können wir Platzmaängels halber ſchon 
nicht aufnehmen, und ungefähr 820 werden 

Sie für die Veröffentlichung im Anzeigentheile 
doch wohl kanm bezahlen wollen. 


Heiraths⸗Eicenzen. 


Die folgenden Heirath8-Licenzen murben in 
ber Dffice de8 County=Glerf3 ausgeftellt: 


Alvin Stonemell, Barbara Weller. 
Theodor Fifher, Mary Scharlon. 
Fred K. Whitcher, Anna Miller. 
George J. Py, Ida L. Ruſchel. 
Henry Louiſe Streich. 
William Lüſſenhop, Minnie Hopf. 
Ezra Weiſe, Adelheid Schäfer. 
Albert H. Ergle, Fannie Kroft. 
William Ide, Emma R. Dunſtein. 
John A. Anderſon, Mary Bruner. 
Charles M. Reynolds, Florence W. Krag. 
Otto Immerhauſen, Selma Zimmermann. 
Geo. Blumenſchein, Helene Gilleſpie. 
Albeit J. Gloß, Emma Manna. 
M. Schreiter, Anna Ankiewicz. 
Walter B. Clingenpeel, Bertha Brahmer. 
Auguſt Berendt, Mary Willig. 

ritz Beeske, Auguſte Tedoran. 
Joſeph Bailer, Minnie Keail. 

rank Wilſon, Roſe Seiffert. 

ohn Nienſtadt, Clara Gröbert. 

Hermann Hellmann, Katie Pfeifer. 
Leopold Preikmeyer, Minna Peglon. 
John Hanßen, Sallie Peterſon. 
Alphonſe Engler, Eugenie Siterle. 
Oscar V. Miller, Harriet G. Getzler. 


Todesfãlle. 


Imn een — wir die Liſte bes 
drutjchen üher deren Tob dem Seſundheusamte zwi⸗ 
chen geſtern Mittag und heute Nachricht zuging: 


BSarbara Porn, 916 Wellington Str, 1J. 3M. 
Sottie Wage, 580 WW. 14. Str., 5%. 10 M, 
Cha3. Scheunemann, 6338 Aberdeen Str., 25. 
Zilliy Ewald, 19 Moffat Str., 4 5. 10 M. 
Ehas. Schröder, 695 Elf Grove Ave., 36 J. 
Diargarethe Langader, 174 Dayton Str., 3M. 

rd. Körmann, Girard Str., 20%. 

ichael Schnetz, 220 Hudſon Ave., 25). 


Bauerlaubnißſcheine 


wurden an folgende Perſonen ausgeſtellt: 
C. Fridenon, einſtöck. Backſtein-Cottage, 658 
S. Leavitt Str. 81,000, M. Waldergel, 
einſtöck. Backſtein-Cottage, 1033 Turner 
Ave., 81,000; C. Brier, zweiſtöck. Frame—⸗ 
Flats, 272 Belmont Ave., 81,200; John 
Weisbach, einſtöck. Backſtein-Anbau, 950 N. 
Halſted Str., 81,500; Geo. Lewis, zweiſtöck. 
Badftein-Werkftätte, 86 Wiljon Str., $1,800 ; 
Joſ. Zojech, zwei vierftöd. Baditein-Laden 
und Flats mit Bafement, 741—743 Loomis 
Str., 816,000; 2. €. Flodine, zweijtöd. 
Baditein-Tlats mit Bafement, 59. Str. und 
Emerald Ave., 82,500; Frau A. Adermanı, 
zweiftöd. Srame-‘lats, 5923 Sangamon 
Str., 82,000; John Godey, einftöd, Frame: 
Cottage, 6130 Carpenter Str., 81,000 ; Johıt 
Mathias, zweiitöd. Badftein-Flats, 40. und 
School Str., 83,000; M. Sigler, zweiftöd. 
mean mit Keller, 4949 Laflin Str., 
‚500; D. Sullivan, einftögl. Frame: 
Cottage, 5203 Ajhland Ave., $1,000; Zohn 
Sullivan, einjtöd. Frame-Cottage, 5135 
Bifbop Str., 81,100; Zohn Delaney, zwei: 
u: Frame-Flats, Duncan und Wrigt Str., 
2,2005 9. Budendahl, einjtöd. Frame- 
Cottage, 56. Str. und PVincenned. Ave., 
81,400; Aler. 3. Sohnfon, zweiitöd,. Franıes 
Nlats, Atlanta Ave. und 65. Str., 82,500; 
. Bögerhaufen, einftöd. Yrame-Cottage, 
86. Str. und Emerald Ave., 81,100; 3. ®. 
Beach, einſtöck. Backſtein-Maſchinenhaus, 
Halſted und 100. Str., $3,000; James 8, 
Kuott, einitöd. Frame-Cottage, Mead Str. 
und Humboldt Ave., 81,100; Albert Alert, 
eiitöd. Frame-Flats, 3836 Grant Ave., 
1,300; Anton & Bopat, zweiitöd. Badftein: 
lat3 nit Bafement, 583 Millard Ave, 
‚00; Frau Thrimia, dreiftöd, Badktein- 
lats, 1557 Filmore Str., 84,200; €. D. 
rigbam, zmweiftöd. Frame-Barn, Leland 
und Palmer Str., 81,000; ©. Gramemwall, 
einftöd. Baditein-Eotlage, 796 Augufta Str., 
81,000; Michael Ullmann, einitöd. Bad: 
Gottage, 207 Ridmond Str., 81,000; Fred 
3* einſtöck. Backſtein⸗ Cottage, 654 
bomas Str., 81,000; Griffin & Xmwigbt, 
drei zweiftöd. Baditeiu-Flats, 682—636 W. 
Erie Str., 86,000; M. —— 
Backſtein⸗Flais mit Baſement, As Barclay 
Str., 82 500; James V. Sklenar, weiſtöck 
me⸗Flats, 1345 48. Str. 82, 2800; Dan. 
Murphy, zwei dreiſtöck. en Ze 
mit‘ Bajement, 573—275 California ° 
89,000; . Samuel Lewis, einftöd. Frame: 
Cottage, Reynolds und 80. Str., 81,000; 
MR Byrened, zweiftöd, —— 
Curtis Ave. und — ur 


us 8 
Badfein Elan Stan, 


en. 


—— 


Kampf mit Torpedos. 


Ueber die Sprengung des dilenifchen 
Rebellendampfers „Encalada“ durch 
Torpedos liegen jetzt nähere Berichte 
vor. Die „Encalada“ ein ſtahlgepan— 
zerter Kreuzer mit 16 Geſchützen, von 
denen 8 ſchweres Kaliber hatten, traf 
am 22. April im Hafen von Caldera, 
das die Inſurgenten am 16. April 
erobert hatten, ein, und ging daſelbſt 
vor Anker. Am nächſten Morgen gegen 
33 Uhr bemerfte der wacdhthabende Df- 
ficier zwei Schiffe, die mit vollem 
Dampf auf die „Encalada“ losfuhren, 
Das eine fam voft' Südmeften und war 
das Regierungs-Torpedoboot „Almis 
rante Condell“. Das andere, der „Al 
mirante Lynch“, kam von nordweitlicher 
Richtung. Das Injurgentenichiff hatte 
fih richtig überrumpeln lajjien. Es 
lag fejt an feinem Anfer, und die Feuer 
unter den Kefleln waren erfojchen, jo 
dap-e3 gänzfich unfähig war, fich zu be- 
‚wegen. Natürlicd; erjhallte im nächjten 
Augenblid der. Alarm, Dfficiere und 
Mannichaft jtürzten aufs Ded, die Ka- 
noniere nahmen Plat an den Geihühen 
und fo etivartete man das Herannahen 
ber beiden Torpedoboote. 

Da lie der „Eondell* jeinen erjten 
Torpedo [o3, gleichzeitig die „Encala- 
da“ mit Kugeln aus jeinen ' Hotdfi- 
Geihüten bedienend. Der Torpedo 
verfehlte indejjen jein Ziel. Sept griff‘ 
auch ‚der „Aimirante Lynch” in den 
Kampf ein und ließ feine Kanonen fpie- 
len. Die „Encalada“ wehrte fi 
tapfer. Einer ihrer Schüjle ri das 
gan,e Tafelwert des „Ulmirante 
Lund“ fort, wofür Teßterer ſich mit 
dem Torpedo revandjirte, der Aindejjen 
gleichfalls feinen: Schaden anrichtete. 
Au die „Encalada” ichof jeßt einen 
Torpedo ab, nhne indefjen den Gegner 
zu treffen. So mwogte der Kampf hin 
und her. Auf beiden Seiten wurde gut 
geichofien. Die „Encalada“ überjchüts 
tete die beiden Torpedoboote. mit einem 
wahren Eijenregen und an Bord des 
„Sondell“ hatte eine ihrer großen Gra- 
naten vier Mann zerrijien. Aber au 
da3 Injurgentenshiff eriitt jchlimmen 
Schaden. Unterbeiien hatten die Re 
gierung3boote im Ganzen jech3 Torpe 
dos abgeſchoſſen, die indeſſen alle ihr 
Ziel verfehlt hatten. Da ließ der 
„Almirante Lynch“ den fiebenten Tor- 
pedo los, und wie ein zielbewußter Dä: 
mon vollendete diejer jeinen. Lauf, traf 
die „Encalada“ in der Steuerbordjeite, 
eine dumpfe Erplofion erfolgte und im 
nädjten Momente gähnte in der Seite 
des Banzerdampfers ein mächtiges Loch, 
Durch’weldes das Wafler in Strömen 
bereinihoß. Wilder Schreden bemäch- 
tigte fi der Mannihaft. Dabei jand- 
ten die beiden Regierungsichiffe immer 
nod) eine. Kugel nach der anderit her- 
über. Da legtedie „Encalada” fi} auf 
die Seite und fjant, Die Mannidaft 
beitand aus ca. 200 Dfficieren und See- 
leuten. Davon famen nur 12 mit dem 
Leben davon. Die Uebrigen twurden 
entweder durch die Erplofion oder die 
feindlichen Kugeln getötet, oder aber jie 
fielen bei dem Verfuche, an’3 Land zu 
jhwimmen, den in jener Gegend jehr 
zahlreichen Haififchen zum Opfer. Der: 
Eommandeur des unglüdliden Schiffes, 
ar Sanı, erreichte fhwimmend das 

and, 


Ohne Zeitveriuft Tann Kepdermann au in 
Den entfernteften Stadtiheilen eine Tleine 
Anzeige für die „Abendpoft‘‘aufgeben. Eine 
Der 56 Aunnahmeftellen ift Kepem nahe genug. 


— —— — 


O, dieſe Schwiegermuͤtter! 


Ein Witzbold bemerkte: „Weber bie 
Schwiegermütter machen nur ſolche 
Männer ſchlechte Bemerkungen, die ſelbſt 
keine beſitzen, den anderen vergeht bei 
dieſem Thema aller Spaß.“ ‚Der 
Droſchkenkutſcher Edward Hetter, von 
97 Fremont Str. theilt jetzt ganz ſicher 
dieſe Anſicht. Der Mann iſt im Be— 
ſitze einer reizenden Gattin und einer 
würdigen Schwiegermutter; beide hatte 
er geſtern auf das Polizeigericht der Oſt 
Chicago Ave. mitgebracht, damit fie in 
einer Beleidigungsklage, welche ſeine 
Nachbarn, die Familie Eſterle, gegen 
ihn erhoben hatten, Zeugniß zu ſeinen 
Gunſten ablegen. Die alte Dame 
wurde indeß auf dem Zeugenſtande ſo 
verwirrt, daß ſie ſchließlich die Begriffe 
und Perſonen verwechſelte und eine 
Schilderung des Vorganges lieferte, 
welche den Richter Kerſten beſtimmte, 
ihren Schwiegerſohn unter 8300 Frie— 
densbürgſchaft zu ſtellen. 


Borläufig unſchädlich gemacht. 


Poliziſt Flynn von der W. Chicago 
Ave. Station überraſchte vorgeſtern Abend 
84 Uhr au der Auſtin Ave., nahe der 
W. Indiana Str., drei Strolche, ‚die 
eben mit dem Ausplündern des total be: 
trunfenen 9. M. Elliion, von 23 
Temple Str., bejhäftigt waren. 

Bei der Annäherung de3 Beamten 
liefen die Räuber in verfhiedenen Rich: 
tungen davon, dod) gelang e8 dem wades 
ren Blaurod einen derBanditen zu fafjen. 
Richter LaBuy jidte geftern den Kerl, 
der jeinen Namen ald Andrew D’ECon: 
nell angab, auf 7 Monat in’3 Arbeits- 
haus, 


Schnellzüge swiihen Chicago und 
Milwantee. , 

Am Sonntag, den 31. Mai 1891 
wird die Chicago & Northweitern-Bahn 
die Fahrzeit-ihrer Züge zwifchen Chicago 
und Milwaufee beträdhttich verringern, 
An Diefet Tage tritt die folgende Fahr: 


tabelle in Kraft: 


„Avbendpojt⸗⸗ 


er 


Chicago, Donnerftag, den 4. Zuni 1891. 


Großes 


Inreines All allen - Au feigen 


umfaßt thatjächlich fat alle „bie Uebel, welche. 
Erbtheil des sFleifches jind“, denn Blutjtaus 
ung in ben Adern in. Folge von Unreinigfeit 
oder Entartung ift in allen Krankheiten vor- 
handen, nnd e8 giebt unmöglich eine Kranf: 
-heit, bei welcher da3 Blut rein uud die Cirfu: 
Jation unbehindert ift. Die weifen alten 
Drönche, die Aerzte des Mittelalters, erfann- 
ten die Wahrheit des biblijchen Wortes: „Das 
Blut ijt das Leben des Fleijches“, und ihre 
genaue Befanutjhaft mit den Kräften der 
mebicinifchen Kräuter und Wurzeln der Alpen 
verjchaffte ihnen bei der Behandlung von 
Krankheiten einen Erfolg, der in unjerer Neu: 
zeit mit ihren neumodifchen Theorien und 
bochtrabenden Tateinifchen Bezeichnungen fat 
unglaublich eriheint. Die St. Bernard 
Krauterpilen haben ohne Zweifel mehr Hei- 
lungen zu Stande gebradht und fich einer 
längeren Beliebtheit erfreut, al3 irgend ein 
einziges anderes Präparat, und Das fommrt 
baher, baf ihre Kuren einfach durch Reguliren 
ber Leberthätigfeit, Entfernen der Hinder: 
niffe und Reinigen. des Blutes dewerfitelligt. 
werden... Seit ihr Driginalrecept in Diejem 
Lande eingeführt ift, mehrt jich die Zahl 
ihrer Freunde um Tanfende und Taufende. 
Alle Apothefen verfaufen fie zu 25 Gent3 
per Schadhtel. 2 


Yzesräbnik » Blumen und Blumenftüde ge 
liefert innerhälb- einer - Stunde. Gallaghers, 
Wabaſh Ave. und Monroe Str. 23fb1j6 


Todes: Anzeige» 


— und Bekannten die traurige Nachricht, daß 
unſere liebe Mutter Maria Barbara Salzer im 
Alier von 88 Jahren und 10 Tagen, Dienttag Sorgen 
um 7 Uhr jelig in Herrn entichlafen iſt. Beerdis 
gu findet ftatt von der St. Raulus-Kirde, Ede La 
Salle und Ohio, Tyreitag um 12.30 Uhr nah Wald» 
beim. Um jtille Theilnahme bitten die trauernden 
Hinterbliebenen 
Sammel Salzer, %. Georg Salzer und ofeph 
Salzer, Söhne; &, Ratharina Warttman, U. 
Draria Pferfer und M. Barbara Salzer, Töchter; 
Faul Warttman, Schwiegeriohn; Lizzie Salzer 
und Lizzie Salzer, Schwiegertüdter. mbo4 


Z0de8- Anzeige, 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, daß 
e3 dem Herrn gefallen bat, unferen geliebten Gatten 
und Bater Kohem D. Butenfhoen im Alter von 
50 Jahren 11 Monaten und 19 Tagen pıöglic aus die- 
fem Leben abzurufen. Das Leihenbegängniß findet 
dom Trauerhaufe, 2960 S. LaSalle Str., aus Freitag, 
den 5. Juni, 10 Uhr Morgens, nad) Waldheim ftatt. 
Die betrübten Hinterbliebenen T 
ohanna Bntenihoen, Gattin. 

ta, Zouife, Freddy, t Kinder. 


mbo0 Annie, Elmer, Erwin, 


Zodes: Anzeige, 


Freunden und Belannten die traurige Nachricht, 
daß unfere liebe Todhter Xottie, geitern Abend, ım 
Alter von 5 Sahren und 10 Mouaten geftorben ift. Die 
Beerdigung findet Freitag, den 5. Juni, 11%, Uhr vom 
Zrauerhaufe, 580 W. 14. Str. aus, jtatt. Um ftille 
Theilnahme bitten die tranernden Hinterbliebenen. 3 

Ernit und Bertha BBnege, Eltern. 
Nudolph WSaege, Bruder. 


Todes: Anzeige, 

Syreunden und Zelannten die traurige Nahridt. 
dag mein Gatte Sofenh Seifert, im Alter don 42 
Bann nad) langem Leiden jelig im Herrn entichlas 
en ift. Die Beerdigung findet Freitag, den 5. Jırmi, 
Nachmittags 2 Uhr, vom Trauerhaufe, 142 Lewis 
Str., außftatt. Die trauernden Hinterbliebenen 5 

s Fllomena Seifert, Gattin, 
nebjt Kindern und Brüdern. 


Achtung! 


Alle deutſche Bauklempner Union ⸗ oder 
Nicht⸗ Union⸗Leute A 

ſind erſucht deram Montag, den 8. Juni, Abends 
8 Uhr in Müllers Halle, No. 45 N. Clark Str. 
ſtattfindenden Maſſenverſamm lung bei⸗ 
ze. — Daß Smterelfe eine jeben einzelnen Ar- 

citers gebietet e8, in der Derjammlung anweiend zu 
fein. ür gute deutfch und englijch jpredende Redner 
ift beften® —— — Im Auftrage der Deutſchen Bau⸗ 
klempner · Union Der Secretar. 4,5,6,8ju3 


Achtung! 


Grftet grotet Bolköfeft veranftaltet von. de 
Dlattvütihe Bilde, Unkel Brälig No. 10, 
ann Sündag, den 7. Juni in Frigs Grove, 
Ed Elybourn und Webfter Ave, woför alles pt beite 
geforgt i8. Afmarih Morgen? Alod 10 von unferem 
Berfammlungsplag 744 Paulina Str. Intritt 25c. 


MWotau fründlichit inladt DatGomite. 
: mifr6 


Columbia Stamp Works 
and 
Printing Co., 
181 ©. Clark Str., 
— 3— Südoft-Ede Monroe. 


Gogen- und Gefchäfts- 


Stempel und Siegel 
zu bedeutend herabgejegten Preifen. 
Alte Stempel umgeändert, 


BF Driudiadhen em 


— bie — 

Rehnungsformulare, Anzeigen, 
Briefpapier, Ball-Programme, 
Eouverte, Einladungstarten, 
Circulare. Bintentartem, 
in feinfter Ausführung. 
Geihäftstarten von $1 per 1000 anfwärts. 

Reelle aute Arbeit und äußerjt billige Preije. 
EHI” Die Nordfeite Cable Ear hält direkt vor ber Thür. 


Deutſches Geſchäft. 
Telephon No. 4908. 14mz3mjadido2 


Kleine Anzeigen. 


1 Eent dad Wort Inkerdiefer nannte. 
Berlaugt: Mäuner un) Kuaben. 


Verlangt: Solider, junger Buriche zum Tiihauf- 
warten und für fonftige Arbeiten. Guter Lohn. 


Winters Cafe, 279 State Str. mido8 


Verlangt: Guter Junge; einer der ion im Barbier- 
eihäft gearbeitet hat, wird vorgezogen. 3547 ©. 
Bat ed Str. mido8 


Berlangt: Ein Zunge von 15—17 Jahren, um im 
Reitausant zu helfen. 97—99 Dliyigan Str. indol 


Verlangt: Ein guter Junge von 15 bis 16 Jahren, 
um das Barbiergeihäft zu erlernen. Ph. Kraemer, 
Wafbington Heigbts, IN. midos 


Berlangt: Jungen, um in, ber Fabrik zu arbeiten. 
Pe Volt Sfr. Rn di—ja7 


Berlangt: Agenten, um Lotten in den neuen Stod 
xdö zu verkaufen, hohe Gommilfion bit. € 
elms, 1787 Milwautee Ave. 
Berlangt: Ein guter Ko. 163 N. Elart Str. 0 


Butenek: Ein guter Bäder an Brod und Cakes 
86. 18. Str. 11 


atlm? 


Berlangt: 4 Carpenter. Nur gute brau m 
melden. Site Sheridan und Wabenfıa er ” ” 


Verlangt: Zwei gute Painter. 5231 Ajhland Ave, 


Verlangt: Ein beutiher Junge, eben eingewandert, 
um die Bäckerei gründlich d eriernen. Nadzufragen 
für 2 Tage. 309 W. Taylor Str. > 

Berlangt: Ein ftarker junger Mann im Cream · 
Geſchaͤft. 759 Lincoln “oe m bfjal 


Verlangt: 6 gute Painter, 1435 Brunffen Str. 
nahe Roomie, ziwifgpen 49. und 50. Str. dofrll 


— — — — — — — 
» Berlangt: Ein guter Kutſcher. 221 Beben) —3 
o 


Berlangt? Ein guter deutſcher Mann für F > 
puben und Dff-Bingen. 177 2a Salle ir. Room 


Berlangt: Ein —ã— — im Gr 


— — 
—— a 


EL 


unb 


Fallidhirm- Demonftration 
——burd 
Prof. J. W. CREENWOOD 
nnd unter ber Leitung von PB. Collins, 
— im — dofr 


HUMBOLDT PARK HOUSE, 


Ede North Ave. u. Ealifornia Ave, 


Samftag, den 6. Juni 1891, 
um5UbrNRadhmittag. 


Großes Concert 
Samftag und Sonntag Nachmittag. 


Sonntag, den 7. Zuni 1891: 


Großes Pic - Mic 


der vereinigten Stämme 
Schiller, RWaihington, South: Ehirage und 
Grand Eroifing 


imCASINO GROVE, South Chicago. 
Allen, weiche Karten für dieſes Picnit beſitzen, zur 
Nachricht, daß — prätis I0 Uhr Morgens 
dom Bahııhor, Ede Ban Buren und Sherman Str., 
abgeht und an 22, 43. Etr., Engleiwood und Grand 
Erofling hält. 
Die Ben haben für andere Züge Meine Gültigkeit. 
Karten für Hin- und Rüdfahrt find am Bahnhof für 
35 Gent? @ Perfon zu haben. 
didoſas Das Comite. 


De Mitglieder von’n 
Plattdütfchen Dereen von Chicago 


find hiermit upforbert, to de hüt, Donneritag 
Abends, Klod 8, im Vereend-Lokal ftattfindenden 
Ertra-Berfammlung fo tahlriet wie möglich to erichies 
nen. De Gomittee det am 5. Juli oftoholl’nden 
plattdütichen Volfsfeftes wa’rd ehre Berichte ingeben 
un ſchüllt dorna endgültige Beichlüffe fat’t warden. 

s De Borftand. 


Berlangt: Frauen und Mäddhen. 


Läden und Dabriten. 


Verlangt: Ein Mädchen, um bei Hand zu nähen. 
Guter Lohn, 455 Lincoln Ave. 0 


Verlangt: Ein Mädchen zum Kleidermadgen. Muß 
etwas vom Nähen verjtehen. 728 21. Str. 8 


— — — — — — — — — 
Verlangt: Maſchinenmäbchen an Knaben⸗Nöcken. 
342 N. Aſhland Abe., Ecke Fry. dofr7 


Verlangt: Mädchen, um an Kniehojen zu nähen. 
342 Blue Jsland Ave., oben. mpdol 


Verlangt: Majchinen- und Handmädrhen an Cloat3. 
Stetige Arbeit. T7OEN. Dafley Ade. 2juniw? 


DVerlangt: Mafhinenmädden an GCloaks. Beſtän— 
dige Arbeit und guter Lohn. 214 W. Erie Str. 

dimido8 

Verlangt: 6 Frauen zum Hofenfinifhen. 773 N. Hals 

fted Str. , mo—fr7 


Berlangt: Erfahrene Mädden an Eivats a arbeiten. , 


Kohn von F8—$12 per Woche. 


r. Ber 
Ude., Ede Tell Place. v Pr 


Aibland 
Hmailw? 


Sausarbeit. 


Verlangt: Ein reinliches Mädchen, welches waſchen 
und bügeln kann, in Meiner Yamilte. 515 W. North 
Ave. dfrſab 


Verlangt: Ein Mädchen, 15416 Jah in Heiner 
Familie ohne Stinder. 754 N. Wood Str. 0 


Derlangt: Ein Mädchen für leichte Hausarbeit bei 
Sindeilen, 718 ©. Hallted Str., 3. Floor. 11 


Verlangt: Ein gutes Mädchen, um bei der Hausar- 
beit behülflich zu fein. 461 W. 12. Str. 11 


Verlangt: Sofort, ein gute deutjches Mädchen für 
Haußarbeit. 256 Sedgwid Str. 8 

Verlangt: Ein braves, deutihfatholiiheß Mädchen 
von 14. bi8 15 Jahren ae. gutes Heim, fleine‘ 
Familte. 672 W. Volt Str. dofrfa8 


Berlangt: Ein Mädchen für gewd ausarbeit. 
399 North Ape. © dofrs 

Verlangt: Mädchen oder Frau für leichte Hausar⸗ 
beit. 119 Ra Salle Ave. 5 f m. 7 


Berlangt: 100 Mädchen für Privatfamilien. frau 
Koeller, 507 Sebgwid Str. * en 


Berlangt: Ein junges Mädchen im Haufe zü helfen. 
305 ©. Galifornia Abe. a — 7 


Verlangt: Ein deutjches Mädchen für. gewöhnliche 
Hausarbeit. 767 @. Yadjon Str. no 7 

Verlangt: Eine alleinftehende Frau oder Mädchen 
für leichte Hausarbeit, muß fochen fönnen für zwei. 
Näheres 162 PBotomac Ave; man nehme die W. Didier 
fion Str. Gar. 


Derlangt: Ein Mädchen für Küchenarbeit, guterLohn, 
Sonntags frei. 9 Oft Wafhington Str. 3 


Berlangt: Ein junges Mädchen von 16 bi8 18 Jahren, 
um auf Kinder aufzupafier. 150 Blue Zsland Ane., 
im Store, 3 


Derlangt: Zwei gute Mädchen für Küchenarbeit, der 
beite Lohn wird bezahlt. 45 N. Elart Str. dofrjas 


Verlangt: Ein gutes deutjche® Mädchen für Haußar- 
beit. 170 Eugenie Str., Glode redht3. 3 


DVerlangt: Eine Wafdhfrau. 39 Canalport Ave. 11 


Verlangt: Gin qutes Mädchen für allgemeine Haus- 
arbeit. 407 W. Dipifion Str. 11 


Derlangt: Eine Frau zum Lundrstodhen. Nachzu- 
fragen No. 86 Elybourn Ave. 11 


Verlangt: Ein gute® Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, guter Lohn. 1411 Wabafh Ave. dofrll 


Verlangt: Ein gute Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit 6146 Wabafh Ave. 9 


Verlangt: Ein junges Mädhen, 16—17 Jahre alt, 
für ein Kind und für Bilfe der Haudarbeit.. 387 Mil- 
waufee Ave. dofr7 


Verlangt: Frau oderMädcen für gewöhnliheHaus- 
abbeit. 2258 Arcer Ave. dofrja7 


Verlangt; Ein gutes bdeutiches Mädchen, guter 
Be wird bezahlt. 64 N. Wood near ES 
de. ı 


Derlangt: Ein gutes deutihes Mädchen, um in der 
Küche zu arbeiten, guter Kohn. Nachzufragen bet 
entry & Charly, Saloon, 8.:D.-Ede Fılth Ave. und 
albıngton Str. 3 


Berlangt: * für 
kleine Fam̃ilie. Halſted 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, gute Behand⸗ 
lung, guter Lohn. 114 Elybourn Ave. 3 


Verlangt: Ein gutes deutfche Mädchen für allge 
meine Hausarbeit. 360 Genter Str., 3. Flat. dr 
Verlangt: Eine Frau zum Haushalten. 2845 Archer 
Ade. dirl 
Verlangt: Ein deutſches Mädchen, das engliſch 
ſpricht, gůter Lohn. 2006 Archer Ade. i 


Verlangt: Ein ſtarkes Madchen für allgemeine 
Hausarbeit. Keine Wäfde. 319 Webjter Ave. 5 


Verlangt: u Mädchen, um 
thun und Baby aufzupafien. 571 €. 


Verlangt: Zwei Mädchen, ein Kindermädden und 
eine für gewöhnliche Hausarbeit. 459 Divifion Str. 


Verlangt: Ein ordentliched Mädchen für gewöhn- 
liche Arbeit in einer feinen yamitie. 756 uperior 
Str. midos 


Verlangt: Ein gutes deutſches Madchen für allge- 
meine Hausarbeit. 238 Milwaufee Ave. *8 


Verlaugt; Gute Mädchen befommen freie Plätze in 
rivat- und Boardinghäufer. 225 Barrabee 5 * 
mi 


Eee⸗ Hausarbeit, 
tr. 3 


weite Arbeit zu 
ibifion Str. 5 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Guter 20 N. SB. ka Ane., oben. mibofr8 


Berlangt: ZTühtige Mä m Geſchirrwa 
ss —— 


Verlangt: es Ma 
— Guter Lohn. 200 Gvanſton Ade. 
ſtliche Ede von Melroſe Str. Tale View. 


Berlangte Frauen und Madchen. 


= £ 


Verlangt: Gin opdentliches, nettes Mädchen für 
Te a Bin San 
one ’ 
Etr. 23 midofrs 


Berlangt: Ein 
7—9 Mıdigan 


Berlangt: Ei Mädchen wöhnli B= 
arbeit in Heine: —— aut Sohn. 1 Maler 
k R mıbo 


Berlangt: Ein es beu Mädchen für allge- 
meine ee arbei “206 Wa Bourne Ave. dimido2 


Rerlangt: Reinliche3 deutjches Mädchen für gemöhns 
lie Hausarbeit. 284 W. Ohio Str. Lohn %3 pie 
Woche. dirmidos 


Verlaugt: GSutes deutſches zweites Madchen. um 
aud auf ein Kind aufzupaffen. Prairie Ave. bw 


Berlangt: Eine gute Tan welche ftetige Arbeit und 
ute Heimmath wünjcht. Guter Lohn wird bezahlt. 449 
uftin Ave. bimibdo9 


Verlangt: Eine gute Frau um Boden zu reinigen, 
für 2 Zage, 324 €. Pivifion Str. 4 


DVerlangt: Eine ordentliche Fran zur. Führung eines 
Haushalts mit 4 Kindern. . 405 W. Huron Str. 4 


Verlangt: Ein deutfches Mädchen für Hausarbeit. 
581 ©. Halfted Str., "oben. ® mido7 

DVerlangt: Eine Frau für allgemeine Haugarbeit. 
438 E. Divifion Str, .oben. dimido7 


Derlangt: Gute Rüdennrädchen und Mädden Hr 


alle Hausarbeit. ee werben gut bediegt bei 
Grau Sgleiß, 157 18, Str. YOmilmoo 


Berlangt: 100 Mädchen befommen freie Pläße in 
Priyat: und Boardinghäujern. 170 N. Halſted Str. 
Mrd. Kuchlmann. * almoni2 


Sute Mädden für Hausarbeit in, Stadt 
und Zand. Herrichaften werden: gut bedient "bei -©. 
Duste, 448 Diilwaufee Ape. ljuniw6 


Berlangt: 50 Mädchen. Gute Yamilien. Gute 
Bezahlung. 667 Well Sir, im Store. Mrs. 
Kaubert. ljunimd 


Derlangt: Köchinnen, 6—7 Dollars, zweite Arbeit, 
Kindermädcen. Hausarbeit. ften, höd- 
i, Abends offen. 


&r Lohn, Stadt oder-Land. zübe 
rau Elfelt, 2003 State, Ede 0. Str. ljnlw2 
Derlangt: Mädden für Privatfamilien, Abchinnen, 


boder Lohn. Pläge frei. Mrs. H. Weiler, 2251 Ins 
diana Ave. ljniw2 


Berlangt: Sofort, Abäinnen, Barbei it 
—— — J —39 —5 Snlbaen 
r die beſten e in den ſein ſteñ ien D 

ß: an der ableite Bi 


a 
8 
Genion, zası Wabafhie —E 
Verlanugt: Mä aller Nationalitäten. Frauen 


werben gute Dienftmäbcden® beforgtl. „Tre Satid- 
faction, "581 N. Clark Str. 4nalms 


Verlangt: Mädchen für Privatfamilten. e offen 
pin ss. * Pläge * —— offen. u Ze io 
ttage Grove Ave. 18nobal 


tarmer- fowie ein Kühenmädchen in 
’ ; mbol 


Berlangt: 


©telungen fuden: Männer. 


Gefudt: Gartenarbeit in Gemüjegärtnerei. 1139 
Milmaufee Ave. ; mbdol 


Geiudt: Ein ‚Junger Mann fudt Stellung ald Bar- 
feeper, um eö gründlich zu erlernen; bat jhon als fol» 
her gearbeitet. Adr. 8. 23 Abendpoft. 8 


en a Sa as 
n u rechend, ſucht irgen ung. 
Pierre Caſſel. 303 Sedgwick Er. 5 a . % 


Seſngt Ein junger. Mann fucht eine Stelle als 
zweite Hand an Cafes. 5013 Garpenter Gtr. 7 


Geſucht: Ein tüchtiger deutſcher Buchbinder, der das 
Reſtauriren von Oelgemälden, Monumenten u. ſ. w. 
verſteht, ſucht Arbeit. Derſelbe arbeitete in der könig · 
lichen National ⸗Gallerie in Berlin und kann Zeugniſfe 
vorlegen. 201 North Ave., 1 Treppe. 3 


Gefudt: Stellung von einem 2. Hand Gafebäder. 
9. 8., 48 MW. Superior Str. 1 


Stellungen fudhens rauen. 


Gefudt: Zunge deutfche { t Beihäfti 
in a —— — aber 


Alleinftehende Witfwe, 36 Jahre, jucht Stellung als 
außhälterin oder um einen Bäder-Store zu tenden. 
o. 174 Ontario Str. Offerten bis nädjften Mittwoch 
erbeten. Mr3. Heller. midofrd 


ucht; Waſche ins men. 830 Aſhland 
uii e ver au nehmen. 830 ANNO 


Gefucht: Platze als Waſch⸗- und Scheuerfrau. Nadh- 
zufragen bei Frau Buettner, 64 Blue Island Ave. 
dofrſas 

Geſucht: Ein ſtarkes deutſches Mhdchen ſucht Stelle 
= gewöhnliche Arbeit. Nadzufragen: 4923 a 
Gefudt: Cine beutihe Frau_fuht Waihplag und 
Haußreinigung. 514 Haftings Str., oben. dfrO 


Geſucht: Eine deutſche Frau wünſcht Wäſche ins 
Haus zu nehmen. 157 Defoven Str. 1 


Gefiuät: Ein deutiched Mädchen jucht einen Pla für 
Hausarbeit. 4923 Jujtine Str. 4 
Zu vermietben. 

Zu vermiethen: . Zwei freundlih möblırte Front⸗ 
zimmter mit oder ohne Board. 183 €. Superior Gtr. 8 


Boardend im bdeutfcher Privatfamilie. 
919 ©. Halfted Str. dofrfamos 


Verlangi: Einige Roftgänger. 408 Lintoln Abe., 
2. Flur. 11 


Verlangt: 
Gute Zimmer. 


1528 Milwaukee Ave. 
dofrjall 


Zu vermiethen: Möblirte Frontzimmer für Boar- 
ders. TUIN. Wood‘Str., Ede Milmwautee Ave. doiis 


Verlangt: Boarder und Roomers.  ESON. Haliteb 
Str. julw3 


Plag für 4 oder 5 Boarders. 


Zu vermiethen: Store und 5 Zimmer für Wathma- 
ter, Dreßmaler, Gigar Store 2. 307 — * 
idoſa 


Bei einer Wittfrau kann ein anſtändiges Mädchen 
Koft und Wohnung billig erhalten. 54 Kimball-Ane., 
hinter Humboldt Park. h diboja? 


Zu vermiethen: Frontzimmer nebit Bettzimmer, 
mit oder ohne Board, bei einer Meinen Familie. 247 
Mohawt Str., Ede Menomonee. mi—ja9 


Zu vermiethen: Zimmer für zwei anftändige Mäd- 
hen, bei einer Frau ohne Kinder, hinten 2. Floor, 237 
DW. Divifion Str. Sjtlwg 


Verlangt: Ar Boarders. SA per Woche, jhöne 
ER, alle Bequemlichkeiten. 91 W. Rarrdaolph 
tr. ; dimidos 
Ein u Mann kann guten Board und Zım- 
mer erhalten einer alleinftehenden Fran. ZEN. 
Puulina Str., unten, hinten. dimidoo 


F vermiethen: Store, Wohnung und. Bafement, 
pafiend für irgend ein Geichaft. 191 Dayton Str., 


Ede: Willow. agpufragen 153 North Ave. dilwo 


Zu vermiethen: Freundlich möblirtes Zimmer für1 
oder 2 Herren. Cleveland Ave. 1 Treppe. dimido⸗ 


Eine gute Gelegenheit für einen Mann mit geringem 
Lohn. Ein neu erbffnetes KRofthaus, gejunde Schlaf: 
zimmer, ausgezeichnete Koft und Wohnung für 83.50 
Woche, beffer al® auf vielen Plägen für 85.00. — 
ag: Board ohne Schlafen, 21 Mahlzeiten per W 
für 82.50, joviel ein Mann effen fann. Einzelne Mabl- 
iten 15 613. Nacdzufragen No. 161 und 163 Weit 
n Buren, zwiihen Desplaines und Halftedb Str. 
dimidoli 
reundlih möblirtes Bettzimmer 
mit Benugung de Parlors. Cine anftändige Feine 
Familie. Ganz bill 589 W. North Ave. 2j1wo 


dermiethen: it Dde 2 im⸗ 
—— 
bouru Ave. mobimi 


u vermiethen: 
do7 
Be 
KRaifer & Co., Ari 
Sale Str. = 
mäßigen Preijen. > 
o be 
en 
me 


ar 3 ieh 538 
5 oc ihes angegebene Veutide Mreffe 
unvichtig ift. 7 N ! 3 


u ders .beutide Geheimpolizet- 
EEE RS ma 
auf privatem Wege, 3. B. Juht BVerihwundene ir 
— — defalle unterſucht 

Die einzige de Agentur 
smaljl 

des Leichenbeftattung3- 

nun an in meinem Neubau 

und 5 i — 

©. 8 1 


Gelhäftsgelenenbeiten. 


verfauten: Billig, Wegen eintretenden Alters, 

ut gebender atefien Et it ober 

— 
al 


ein 


übe 
vert Ein guter Butcher Shop; eine gute 
Gelegenheit für einen jungen Anfänger, Rar 
im Ealoon, 4256 Wentworth er — 
Minen een nn an ER 
Zu verfäufen: Eine Bregel Bäderei mi 
billig. 182 5 Lake Str. — — 


> > Sr 
Zu verlaufen: . Ein Tin und Hardiware 
DW. Lake Str. Billig. * — 


a a U ST 
Zu verkaufen jofort: Ein gewinnbringendes Re. 
ftaurant und Bordinghaus, 8 Yadre beftehend, Plat 
für einen beutjchen um, $1000 erforberli. WAdreiie 
D. 25 Abenbpoft. dfrl 


Zu ey N u Saloon. 


Nachzufra⸗ 
gen 407 8. 14. ' 


dofrſau 


3 
beite Stulftore an der Norbweitieite. Zu erfragen 
457 @. Chicago Une. zjal 


u verlaufen: Gutgehender Delikatefien-, Bäderei- 
und Gigarrenjtore, 2350. 230- Dayton Str. 5 


Zu verlaufen: Millinery-Lager und feine Firtures; 
feit 8 Jahren etablirt, Sager 33000; alle Waaren neu, 
für nur 8800 wenn gleich verfauft. Beficytigung erbe- 
ten. 940 Diilwaufee Ane. dfr4 


Zu verkaufen: Eine Zeitungäroute an der Südjeite. 
Zu erfragen 2620 Wentwortb Ave., oben. dfias 


Yu verkaufen: Gutes Delicateffen-Gefjäft mit Eiß- 
creamh-Parlor. 174 North Ave. dfamos 


Zu verkaufen: Ein guter Butder-Shop in einer 
quten Lage. Keine Goncurrenz. Naczufragen No. 
5908 ©. Haljted Str. . sjlw9 


Zu Laufen gejudt: Eine gute Zeitungsronte 55 
Depupiter Str., Öftli von 41 ©. Halfted Str. ae 
mido 


Zu verlaufen: Wegen Abreife ein Gandy-, Brot- 
und Gigarren-Store in allerbeiter Gefhäftälage auf 
der Norbweitjeite. DO. 20, „Abendpoft“. midofr9 


Zu verkaufen: Ein fein eingerichteter Saloon, 
Krankheitöhalber für 3350. Muß gleich verfauft wer: 
den. SIAN. Halfted Str. midofrs 


Zu verkaufen: &ime gute englifhe Morgenzeitungs- 
Route mit le und Wagen. 577. 14. Str. mi-i3 

Zu verlaufen: Ein guter Ed-Saloon mit Pool-Tiic. 
Adr. 9 35 Abendpoft. mibofr3 


Zu vertaufen: Billig, ein Saloon und Qoarbing- 
haus wegen -Gefihäftöveränderung. 749 ©. Halfted 
Str. dimido9 

Zu verlaufen: Gin guter Saloon. 376 Elybourn 
Ave. di—fa7 


u verlaufen: Wegen — — der 
* 
df 





‚Zu verkaufen: Bäderei mit Ofen, Milt Depot, Candy, 
Eigarren und Zabal, Notions, Toys, Statjonery. 619 
Larrabee tr. ljunlw? 





Zu vertaufen: Grocery-Store, billig; muß verkauft 
—5* wegen GSeſchafts verauderung. Ecke Heine Str. 
und Armilage Ade. 1j1mw9 


Zu verfanfen: 6 Hannen Mil Route wegen Strant: 
beit. 571N.:Paulina Str. 29malıw8 


u berfaufen. oder zu vermiethen: Ein Grocery« 
Geihäft mit a aub Wohnung dazu. Ede 
108. Str. und Ave. 8. u n bei 3. P. Gal 
Kitre, 10301 Ave R., oder 106. Str. und Ave. R., 
Golehour, I. 29malmy12 


Zu verkaufen: Gin Mleine® Boardinghaus mit 8 
Zimmern. 146 W. Ban Buren Str. 265malw6 


Geſchäftstheilhaber. 


SGeſchaſtsatheilhaber. Ein Mann mit 200-300 Dol- 


ars Gatb, erhält gegen gute Sicherheit eine zupenehme 
und gute Stelle; Tann eventuell auch als Partner an 
dem Gejhäft theilnehmen. Adrejle OD. 40, Abendpojt. 


Gefucht: Ein Geihäftstheilhaber an ut zahlender 
Dffice mit 3200 baat, Adr. ML. 24 Abendpoft, dof3 


erlangt: Gin oder mehrere Gejchäftslente mit 
Bene in einer Safh und Door Factory. Adreffe A. 
17 Abendpoft. midos 


Kauf: und Bertaufs-Angebote. 


au dverfaufen: Bollitändige, noch gut erhaltene Ein- 
ridtung von zwei Bettzimmern. Kananıe und 
Küche, wegen Veränderung. Gute Gelegenheit für 
junge Anfänger. Adr. M 39, „Abendpoft*. dirja0 
u. verkaufen: Ein gutes Pebdlerpferd, jpottdinig. 
hun Str. dofrja? 


Zu verfaufen: Billig eim gute Arbeitöpferd, 113 
MW. Polt Str. ’ ' 8 


Zu verkaufen: Ein Bundkaften. & Yenfter Braz, em 
Drip-Fap, für 86, werth 320. 510 W. 12. Etr., im 
Candyſtore. i 


Zu verlaufen: 2 gute Pferde mit Gejhirr und Wa- 
gen. : 18 Newton Str. dfr 


Zu faufen gejudt: Eine Painter-Ertenfionleiter und 
eine Stepleiter mit Deltanne. Adrejfe mit Preisan 
gabe U. 8. Abenbpoft. 4 


Zu. verlaufen: Re eh Pferd und 
—— Preis 2400 an Cottage Grove Ave., Hyde 
Park. Abdreile: D. 100, „Abendpoft“. mido9 


Zu verfaufen: Billig; ein noc) ziemlid) neuer Küchen 
ofen mit jech® Löchern. 5 Augufta Str. didofa? 


“Zu verlaufen: ‚ Cie vollftändige Einrichtung für 
einen Meat-Martet; aud Haus und Lot. Wdreife: 
R. 27, „Abenbpoft". 3jlm9 


u verfäufen: Hafer, Hafer. 30c per Bufhel. 513 
Sedgwid Str. mido7 


Zu verfaufen: Seht hier! Feine Saloon-Einri tung 
mit Pooltiih: Bringt Baar. Muß verkaufe 108 
W. Adams Str. mıbo7 


Bargains: Beinahe neu. om Mit Low Glojet 
38, Upright Folding Bett mit Matrage +12, feines 
+Stid Plüfd) Parlor-Get 0. „Bringt Baar, muß 
verkaufen. 106 W. Adams Str. mdol 


Zu verkaufen: Ein faft neues einfigiges Buggy, bil« 
lig. 663 Wrightwood Ave. miboir3 


Zu verlaufen: Wegen Abveife, eiste gut erhaltene 
Haußeinrihtung, einzeln oder zufammen. 336 Giy- 
bourn Ade., im 2jlw9 


gu verfaufen: 2 gute Pferde, billig. 979 Milwaufee 
Abe. di—ja7 


ajement, Front. 





Zu verlaufen: Ein gutes Pferd, Wagen und Sr 
firr. 682 Paulina Str,, nahe Brigham Str. 
dimidofrias 


Größe Auswahl in- umd ausländifcher Eingvögel 
=> alle Sorten Käfige und importirter Samen. 
fte8 zu billigften Preifen. Sonntags offen. 104 
Blur Jsland Ade. 5mailmtO 








ANe Sorten Nüähmajdhinen garantirt für fünf Jahre; 
Preiß:von $10 bis 335. 246. Halfted Str., Gouteve- 
nier & Sperdel. 15dec1j6 


Zu verlaufen: Große Auswahl von Saloon-Einrich- 
tungen, vom Eleganteften bi8 zum Einfachftenr, von 
allen Größen; au werben jolde jehr billig auf Order 
emacht. Auch Billiards und Pooltifche, neue und alte, 
ehr billig. Kommt jelber im die Be oder jchreibt 
2 ste und wir werben borjpredden. Ghas. Baflomw 
on, No. 862-870 Allport Str. nahe Gentre Ave. 
und 21. Str. l4mailmä 


Zu verkaufen: Eine Maſſe Showcaſes. 110 Sigel 
Eir., Nordieite. 11mzdmd 


Zu mietden gefucht. 


Yunges Ehepaar jucht möblirte Bimmer 
Halited und Afhland, 514 Haftings Str. 


Zu miethen gefudt: Eine Meine Wohnung nebft 
Stal für i Pferd. Nordfeite vorgezogen. red. 
Heiges, 184 Glybourk Ude. 1 


Ein junger Mann fuht ein_reınliches immer mit 
eigenem Eingang bei- netten Seuten, Nordicite. Of 
Er mit Preisangabe erbeten unter DO. 80 “u 
poft. 

Gefudt: Zwei unmöblirte Zımmer. 
Zulton Str. 
eng — — — —â — —— 

Berlanat: 23 Zikumer, möblirt oder unmdblixt, 
nabe Säle und Gliguberh Str. Offerten unter 9. 51 
Abendpoft. 8 
er Ni. Bl a 

miet efucht: Bier bis fünf Zimmer an der 
— Safe Pie). Angebote mit Preisangabe 
unter 2. 13, „Abendbpoft“. midoo 
— — ———— —— — 
Seirathögelumt. 


awilden 


Auskunft 236 
dofr8 


, ändiges Mädchen wünjcht dte Bel t 
eineb guten Profelfoniften zu maßen. Uhr: 9 36 
Abendpoit. : 


thagefug: Ein Mann in mıtil hren 
A — einer Witwe unter 40 Sn 
mit etwas Vermögen. Näheres erbeten unter 2, B., 
275 €. North Ave., Newd Depot. i 1 


irathsgeſuch: Ein Wittwer mit — Se 

fhäft wünit ‚wieder zu —— mit einer 
ein den Wittwe oder Mädchen. uͤber Jahre 
alt. 5. 21 Abendpoſt. 3junimws 


— 


Beriwievenes. 


auch ers Sglbeper, Begrniäiım. Goanton Bad 


belohnt, wenn zurädgebragt. 584 Paulina Str. -mdfr 


: Une. 
afen. | u ertheilt in ur dem uf 
nah Eat, Gone us Men OR sr 


Grundeigenthum und Bäufer, 


3° verfaufen: 


at 
—Be 
— We 


Die neue abritftabt 
Die neue Bapsırpane 


75 Zuß über bem Seefpiegel 


Rotten werden fehr jhnell verkauft in unferer 
Subbivifion. Die Yan gebauten un u en 


findliden Fabriten find: 
Norton Bro3.’ Can Fartory, 
Chicago Spring and Wire Wort, 
Norton’ Zin-Platt Works, 
Chicago Scraperand Dither Go. 


Weft Mamwmood ift nicht ein bloßer Verſuch 
Vondern ift jegt gründlich etablirt, mit Fäden aller Ar! 
Haupt. und Abzugsfanal, 300 did 400 Häufern und 
nuıteren 3 im Bıu begriffenen, Kirchen aller Gonisi» 
es elektriichem Licht, neuem 85000 Schulhaus ud 
vi laffe Fahrgelegenbeit (41 Züge taglich/ Bald 
Ds so. die elettriige Bahn dabin führen, welche jegt 
m d 1 Deöplaines Fluß gebaut ift und durch Wet 

Wood laufen wırd, bevor der mädte Gchues 


fänt. 
Unjere Subdivifion 


ift an der Hauptitraße, (welche 1 it i 
liegt 1 Blod nörbiidh vom Balndot: Kar grast dee 
eu, Kreuzungen gelegt. Geitenwege, Eichen» umb 
Imen » Bäume außerdald der Seitenwege und 5 
uß hobe Jmmergrün-Sträuger innerhalb derfelden. 
Sämmtlihe Lotten find 614x125 Fuß, und der Befle 
titel_ wird garantirt don der „Title Guaranfee and 
Zruft Go. of Chicago.“ Das Eigenthum ift der wirk 
lie Mittelpunkt der Bortadt und dag höch gelegene 
Land innerhalb zwei Meilen, nämlic 75 & über 
a ale an Def Plage eine be 
a wir An diefem Plage eine bedeutende Jane 
des befigen, jo werden wir verkaufen für do Set 


Botten zu 20 und aufwärts 
Bebingungen—$25 baar 5 monatlig, 
© Dr » Titet® für Wochen- oder Sonntage in der 

ce. 
Wir bauen mehrere zweiftöcdge Hlufer auf di 
Eigentbum, welche für $1500 verfauft werden wi 
natlihe Abzahlungen. “Pläne in der Office. 


© M. Blof & GC o., 107 Dearborn Str. yi 
Vrachtvolle Bauſtellenl 


KCanfield auf dem Berge, Park Ridge. 
Norwood Park, Maywood, 
und Melroje 


Mind die ſchdnſten Vorftädte von Ghicage, zum Leit © 


nur 135 Meilen dom der. Stadtgrenze gelegem Die 
Banftellen find groß, zum Theil 50x150 Fuß. 


PBreiß von 8150 und aufwärt 


Baarzahlung nur 810 bi $25, der Reft in monatlichen 
Abzahlungen von je 85 zu entrichten. 


Freie Ereurfionen. 
werden jeden Tag um 10 Uhr von der Office au derane 
ftaltet und jeden Sonntag um. 1 Uhr vom: Wells Str.» 
Bahndof der Northiweftern-Bahn aus. —Um. weitere 
Uustunft, Ortigaftd-Rarten und Fahrbtüdtt wande 
man fi an . 
4. Gray, 
77 6. Slarf Str. (1. Flur), gegenüber dem Kourt Houfe. 
didet 


We, einGrundeigentbumd- Agent 
ieden Tag hört: 

Ihre Lotten find zu theuer. geben Gie mir eine Lot 
von #550 bis $600, nit mehr als zwei Blods von 
Stragen- oder Eifenbahn. einige Blod# von den öfe 

entlihen Schulen, Stirhen und Läden, mit gutem 
affer und Sertenwegen. 


Gehtnach 
Roods neuer VLake BView Subdiviſton 
Ede Grace und Paulana Str. 


Nehmt die Lirfcoln und NAjhland Ade.-Gars, ober 
die Chicago, Northweitern Bahn nad) Guyler. Mgent 
am untag deu gangenTag u-jedenYlahmilkang. 


M. 3. Yahberty & Co, Agente 
Soutbport und Addifon Ave. -Yljnlıml 


_ Zu verkaufen: Ein 40-Zimmer Brid Hotel in Vor⸗ 
ftadt, 30 Minuten Fahrt von Ehicago.:. Neue Möbel 
und Alles volitändig. Yertig jür ben- Gebrauch, mit 
feinem Saloon verbunden. Werden verfaufen auf 
leichte Bezahlungen oder vermmethen an exite Klafie 
Reute, die da® Geichäft verjtehen. Abreffe "M : 14, 
„Abenbdpojt*. bftja® 


Zu verfaufen: 114 Bots an Hamliu Ave. $800, 
8350 Baar, Neft monatlide Abzahlung. Zu erfragen 
%. Golditein, 561 Diilmaufee Ave. dfrſao 


ee Me 

Billig! Bweiitöciges Framehaus, 9 Zimmer, Alles 
in beitem Aujtande, Yot 25x135, Preid 81850, Gaih 
$150, Neft. in monatlichen Zahlungen von nur 810, 
Schönjte Lage, nahe Humboldt Park. Näheres No. 20 
Armitage Gourt, wilden Clarkjon und Kedzie Ave. © 


Zu verfaufen: Bropertg. Saloon und Boarding- 
bouje. Indiana, 50 Meilen von Chicago. Licenſe 
für 8100, für Gajh oder Lotten. Adr. Mängberg. 
282 Milmwaufce Ave. 5 


Zu verfaufen: 86 Ader Farm, 
neu. 9 Stüd Vieh, Schweine und 
räthe. Felder angebaut, 3 Meilen von Grand Ras 
pıda, Mich. 81200. Anzahlen $700. Adr. Müngberg, 
282 Milwaufee Ave. 5 


Zu verfaufen, billig: GrundsEigentyum und Käufer 
in allen Theilen der Stadt. Kaifer & Raugutd, 84. Be 
Sale Str. Zweig: Ede Volt und California. doff 


Zu verfaufen: Acht-Zimmer: und Bier-Zimmer 
Brid-Gottages und Lotten auf leichte Abzahlunger 
Friedrich Yangfeldt, 985 35. Str., Ede Saurel, ei 
Blod von ©. Halited Str. * mi—ja 


Zu verkaufen: Zwer neue zweiftöcige Häufer nah 
Humboldt Park. 8500 und 3600 Anzahlung Rel 
monatlih. ‘yr. Wolff, 186 Heine Str. mido 


Zu verkaufen: Fine Edlot au Roscoe Boulepard 
billig. 1256 Elybourn Ave. midofr‘ 


Zu verlaufen: Haus und Lot an Talınan Ave., nah 
North Ave., Humboldt Park, alle Verbejlerungen, ba 
zahlt nur 81500 an Termine, bei Wm. Ohlendorf, 28) 
"=. Huron Str. mi⸗ ſa 


Zu verkaufen: 90 Artefian Ave., 
Zimmer fFlats, 83800, werth 84500. 
Ihant, 187 Dearborn Str. 


aus und Stall, 
ühner, Yarnıge 





Haus mit zwei d 
Bowes & Cruil 
dimido 


bilfig: 134 Lot3 (125x37%) in P 
FE Yaabe Hodifon eve "gone Part. in vᷣrachtvou 
dage. Tars. depot in nagſter Rahe, 8400 baar, Ref 
bei 6 Procent. Näheres bei Hohe, Stand & Bleifcer 


18 Dearborn Str. 


— ee ee 

A. Madfen, Grundeigentum und Darlehen, 124 
Milwautee Ave. Zu verkaufen: Lotten auf leichte AU 
zablungen. eiß 275 und aufwärts, Milmaufee An 
und Jrving 13mailnt,dojab: 


gu verkaufen: Billig; Ihöne 4-Bimmer-E es a , 


44. und 45. Str. 350 bi8 $1 
z. @. Bote Gigenthünte, 
mil, 


ginceln Etr., zwi 
baar; $10 morRatlüi 
2959 Emerald Ave. 


Aerztliches. 


Erfol g! eiche Behandlung derfgrauenkfrantheitem. 
SHjähzige Erfahrung. Dr. Rd &, Simmer 20, 118 
Adams Str., Ede Clart. Bon 12 big 4; Sonntags vor 
1bis 2. lMapije 








een &ronifde und private Krankı 
en beider Gefchlechter behandelt mit Erfolg Dr 
Bernauer, 829 W. 21. Str, Ede Robey. Ebenfalli 
brieflihe Eonfultation. Smasım 


Am deutfen Eollegium für Mepdtztı 
und Geburtshilfe 512 Noble Str. an Mi 
waufee Ave. und Grittenden Str.. werden Kranle je 
den Nachmittag von 3 biß 5 Uße frei Dehambeit. * 


—A Privat - Diipenfarg 
125 ©. Clark St., gibt brieflich oder mündlid) freier 
Rath in allen ipeciellen Blut- oder Nerventrantheiten 
Dr. Hutcyinfons Deittel heilen fhnell, dauernd und.mi 

ingen Koften. preditunden: 9 Vorm. Did gu 
adın. Sonntags 10 bi8 2 Zimmer 43 &44. 24mzij 


850 Belohnung für jeden Fall von Hautkraul 
heit. gramulirten Augenliedern, Ausihlag oder Himor 
zhoiden, den Gollivers Hermit-Salbe nicht heilt. 50 
bie Schagtel. 174 €. Mabdijon Str. Imaibru 


men, die ihre Mi 
nn = —— —— 
lung aller Fraueukrankheiten; Ktreng 
dei FR Dr. Schwarz 279 W. Adams Str. 


Beaneutantgeiten erfolgreich behandelt. Dr. Schr 
der, 70 State Str., Zimmer. 312, Spreäftunden de 
SDR 5% Uhr. Wohnung 27. und Hanoder Sir. 


Unterricht. 


jer · Unterricht. R einige ül hr 
a Sutarie Ste, wahe Be Sale Wir. 
mi— 


Rn Brof. Klo Mloner in 


wi 


a 2 u” dem * 
En * 


— a ne... 





Br ae” 


a 
u 


m 


BR 
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dJakob Kurta. 


25 


nm —— ne — — —— — 


Nordſeite. 
Hetyriche, 56 Ciyboura Ave, 
Johk Dobler, :144 Clybausın Aye.:. 
@. ©. Putman, 249 Clybourn Ave. 
Zanders Newsstore, 757 Clybourn Ave. 
G. A. M. McComb, 635 N. Clark Str. 
H. Heine, 590% N, Clark Str. 
Reifenberger, 212 Center Str. 
Es: Trostensen, 978 E. Division Str. 
8. E. Nelson, 334 E. Division Str. 
Paül Valy, 467 E. Division Str.» 
A. W. Triedlund, 282 E. Division Str. 
A. Zimmer, 256 F. Division Str. J 
LH. Kon, 116 Fugenie Stt., Rcke Franklin. 
Viernow, 790 N. Halsted Str. 
Fred Beisswanger, 149 Illinois Str. 
H. Hoyer, 362 Larrabee Str. 
O. Weber. 195 Larrabee Str. 
W.: Earnst, 523 Larrabee Str. 
L. Berger, 577 Larrabee Str. 
Frau Keller, 316 N. Market Str., Ecke Wendel, 
&. Schuster, 156% E. North Ave. 
H.Schimpfky, %6 E. North Ave, 
Frau Petry, 366 E. North Ave. 
Peterson, 415 E. North Ave. 
Frau E. Glasser, 282 Sedgwick Str. 
Frau Walting, 294 Sedgwick Str. 
W.J. Meisler, 587 Sedgwick Str. 
Miller, 29 Willow Str. 
J. Verhaag, Ecke Willow und Larrabee Str. 
John Beck, 141 Wells Str. 
Sutherland Bros., 149 Wells Str. 
L. Stapleton, 190 Wells Str. 
J. Buckiy, 211 Wells Str. 
J. F. Holzapfel, 280 Wells Str. 
Frau Walker, 453 Wells Str. 
Frau A. Becker, 660 Wells Str. 
€. Taubert, 667 Wells Str. 
C. G@iese, 344 Wells Str. 


Nordweitfeite. 


Brasch, 391 N. Ashland: Ave. 
‚Pekerson, 402 N. Ashland Ave. 
un 412 N. Ashland Avei 

Asmussen, 376 W. Chicago Ave. 

. Stein, 418 W. Chicago Ave. 
Dittberner, 518:W. Division Str. 
Kray, 2%0 W. Ifidiana Str. - 

\. P. Nelson, 335 W. Indiana Str. 
F. C. Browers, 455 W.. Indiana Str. 
Suphus Jensen, 242 Milwaukee Ave... ;. 
Martin Ackermann, 364 Milwaukee Ave. 
€c?3. Hilgers, 542 Milwaukee Ave. 
821 Milwaukee Ave. 
H. Kemper, 1019 Milwaukee Ave, 
Newsstore, 1080 Milwaukee Ave, 
Frau Miller, 1050 Milwaukee Ave. 
Ch. F. Miller, 1184 Milwaukee Ave. 
Peter Cajr, 329 Noble Str. 


Südmeltfeite. 


Brenner, 1% Bine’Island Ave; 

Math. Krollens, 137'Blue-Island Ave. 

Todtmemm,-198 Bfue Island Ave. 

Ch; Stark, :306 Blue Island Ave. 

J. F. Peters, 533 Bine Island Ave. 

A. Brunner, 38 Canalport Ave. 

Newsstore, 55 Canalport Ave. 

J. Buechsenschmidt, 90 Canalport Ave. 

Rottburg, 104 Canalport Ave. 

Frau J. Eberts, 162 Canalport Ave. 

D hauge, 45 8. Halsted Str. 
mbach: 212 S. Halsted Str. 

— 2498. Hälsted Str. 

—* Schulz, 287 S. Halsted Str. 

J. Newmen.'854 S.--Halsted tr. 

J. Mueller, 550 S. Halsted Str. 

A. Nickols. 664 S. Halsted Str. 

Newsstore, 776 S. Halsted Str. 

Frau Bruhn, 851 S. Halsted Str. 

Frau M. C. Laughlim, 144 W. Harrison Str. 

W.L. Covell, 166 W. Harrison Str. 

L. P. Ballin, 38 W."Lake Str. 

Aldworth, 54 W. Lake Str. 

Perry; 193 W. Lake Str: 

O’Connor, %51:W,. Lake Str. 

Schmelzer, 383 W. Lake Str. 

J. L. Kosure, 612 W. Lake Sir. 

Jenson, 676 W. Lake Str. 

Peterson, 758 W. Lake Str. 

Leo. Schuck, 1118 W, Lake Str. 

Newsstore, 1152 W. Lake Str, 

W.:J. Moore, 117 W. "Madison Str. 

Y. Madison Str. 


Chami berlain, 256 W 


rz Holt, 36744 W, Madison Str. 
. öl 516 W. Madi son Str. «a 
mitb, 10S. Paulina Str, 
Ss 


on, 275 W. Polk Str, 
©. Enghauge. 213 W. Van Buren Str. 
JoeLinden, 295 W.'12. Str. 
Theo. Schulzen, 301 W. 12..St#, 
Neütel, 630 W. 12. Str. # 
H. Reinhold, 194 W. 18, Str, 
Ch; Hilgeudorf, 184 W. 18. Str. 
J. Lassahn, 151 W. 18. Str. 


Südfeite. 


Jaeger, 2143 Archer Ave. 

Fred Bomer, 412 S. Clark Str. 

Hoer, 2916 Cottage Grove Ave 

Dodey & Collins, 3165 Cottage Grove Ave. 
Simms,-8916 Cottage Grove Ave. -- 
"Edelstein, 40% Cottage Grove Ave. 
Farley, 4302 Cottage Grove Ave. 

L. Kallen. 3517 S. Halsted Str; 
W.:M. Meistner, 3113 S. Halsted Str. 
Jos, Pietschmann, 3150 S. Halsted Str. 
A.cC. Fleischer, 35198. Halsted Str. 
Weinstock, 3645 S. Halsted Str. 

P. Schmidt, 3637 S..Halsted Str. 

€. A. Enders; 2535 Hanover Str. 
Schachrer, 2131 S’ State Str. 

Frau Franksen, 1714 $. State Str. 
Thomas G. Virchlef, 2724 S. State Str. 
G. Kass; 2608 Southpark Ave. 

J. Sneyder, 3902 S. State Str. 

Metz, 3950 S. State Str. 

Frank Wienold, 2254 Wentwotth Ave, 
8. €. Smith, 2339 Wentworth Ave. 
Frank Stroh, 2116 Wentworth Ave, 
John Doyle, 2559 Wentworth Ave, 
Johann Zeeb, 2717 Wentworth Ave. 


»Heary Ringe, 116 E. 18. Str, 


Simms, 123 E. 9. Str. 
Buwiton;,'233 E.:292. Str. 

Sapf, 3234 E.-9. Str. 
Bernhard Horn, 159 %. Place. 


Safe Diem. 


J. Välentin, 1313 Ashland Ave. 

C©. W. Coohrane, 886 Clybourn Ave, 
P. €. Rolada, 485 Lincoln Ave, 
D..&. Parkhurst, 549 Lincoln Ave. 
J. B. Wehmhoff, 724 Lincoln Ave. 
W.:H. Ludewig, 759 Lincoln Ave. 
4. Klinker, 789 Lincoln Ave. 

G. Hemmer; 1039 Tificoln Ave, 
A.dC. Stephan, 1150:Lineoln. Ave. 
A.S. Egloff, 464 Southport Ave. 


Town of £ake. 


‚Rhein, 5984 Justine Str. 

ilroy;60Root Str-- — 
h. Birk, 4410 8. State Str. = * 
Hunneshagen, 4704 Wentworth Ave. 

E. Gross, 4056 Wright Str. 


Dorftädte. 


Ausmerox Hzıcırs, John Behling. 

AUBURN PARK, Sam. Chudleigh. 

AUROBA,..Wa.; Wolff, 10 N. Broadway. 

Avspın, Emil Fräse, , ;, 

AvoSDaRR,.G@eo. Hodel, Warsaw Ave., nahe Bel- 
mont Ave, 

Bıue IsLann, Wm; Vanderob, 

CoLEHOUR, F. R,;Miller, Avenue K, Ewischen 
104. und 109. Str. 

Davwenrerr, Is Herm. Haak, 1025 W.7. Str. 

DESPLAINBS, LeuisFritz. » | ! 

Erep, Leuis Mengeler, 104 Dundee Ave, 


GRAND CRossıyg, Peter Preiss. 
Hauuosp, 3. A, Hartman. 
Irvıng Bar; H. —— 
IAscoa, H. Anenstoti. 
kee und Lawrence Ave. 
INATON;„Aa has. Wohlfahrt, 
ap, Jona P; Weihler. 
TwooD, Gunst. Dettmering. 
ORRIS,..R. U. Hauk. - 
Ben, PARK, (, — Wm. Wee. 
Paiarıns, -Bentler. Bros, *- 
Park Bincz,..David —* 
PARKSIDE, Oscar. 
PuLıman, T, P’ Stra 
Racısa..Wıs, Wm. — 1067 Maund Ave. 
Ravexswoon, C. W..Clark. 


s F. Ebert,. x a. art pr 
I Pino. Dober: N. HL Terwiliger 


JEFFERSON PARK, W. Bernhard; Ecke Milwan- 


[| Bas s Feihche. 


z — 


Erzählung von Gräfin nn IR: Keyferling. 


(29. Sorttehuni. ) 


In digfem Angenblide mat der Ber: 
mwundete eine-Bewegung, und der dunkle 
Srauenkopf wendet fi zu ihm. ber 
er hat ſich nur in den Kiſſen nach links 
gedreht, und die Gräfin blickt wieder in 
das  Feuer,?. Die Flamme. hat einen 
Theil des fein.befchriebenen Papiers ver: 
gehrt; -jeßt aber erlifeht-jie, und im bem 
Übrigen verglimmen die Funken, als hin: 

dere ein hämiſcher Kobold das Werk der 
Zerftörung. Das Geliht der Gräfin 
überzieht ein zorniges Roth, Ein bef- 
tiger Stoß des jchmalen Fußes, und der 
Brief berührt. den Kloß, der in- der 
Mitte der Feuerſtelle kohlt. Ein paar 
Funken ſprühen heraus und zünden im 
Papier. Noch ein Augenblick — dann 
iſt nichts übrig von dem Geſchriebenen 
als ſchwarzer Staub — der Staub des 
Vergeſſens! 

„Sind keine Nachrichten, feine Briefe 
aus der Heimath da?“ fragt der Major 
wenige Tage darauf, während feine 
Blide wieder dur ‚das grüne Zimmer 
Schweifen. , Der Novemberhimmel drau- 
Ben ijt nod immer derjelbe, und in der 
graugrünen Dämmerung überfomınt den 
Kranken eine Melancholie, - weldhe er 
vergebens zu bewältigen jucht. 

„D ja,“ antwortet Natalie und reicht 
ihm ein Bädchen. Gr. mujtest: Die ver- 
Thiedenen Handihriften aufmerffam und 
legt die Briefe dann vor ich hin, 

„Weiter nichts?“ 

„Nichts!“ 

Gin Zug von Enttäuf ſchung geht durch 


das ſchöne Geſicht, der Zug, den Natalie 


nun ſchon kennt, aber diesmal. bemüht 
ihr Patient ſich nicht, ihn zu verbergen. 

„Sa: bin zu müde, um - dies; alles 
heute ichon zu lefen,“ fagt: er und fieht 
über die Briefe hin. Sie hat ihm aljo 
nicht mehr gefchrieben, jeit er Belle: 
Fontaine verlafien hat? Warum nicht? 
Hat. fie ihn vergefien? .Ift- ihre Theil: 
nahme erlahmt? "Der Gedanke ilt 
Ihmerzlich. - Denn ber Kranke fühltein 
unnennbares Verlangen nach ihr. Das 
Fehlen ihrer Briefe ſagt es ihm ſo deut⸗ 
lich, wie ihr Eintreffen ſelbſt es ihm 
noch nie geſagt: über allem, was er in 
dieſem Feldzuge erlebt hat, ſteh wie ein 
Stern, der jeine ganze Seele zu fi hin- 
anzieht, das blondlodige Mädchen, ſteht 
Friederike :.. Jeanne bat. fo tief nie in 
fein Empfinden .eingegriffen..- «An die 
Pariferin. hat. ihn - das Fremdartige 
der Erſcheinung gefeſſelt, der Wunſch, 
ſie von ihren gefährlichen Neigungen 
zu heilen. Jetzt tritt ſie wie etwas We⸗ 
ſenloſes zurüd, und als lieblichſte Ber- 
körperung des Lebens ſieht er ſtatt ihrer 
das weinende Mädchen, dem er verſprach, 
wenn Gott ihn beſchütze, zu ihm heimzu⸗ 
kehren. 

Sollte ihr nichts mehr daran liegen, 
daß er ſein Verſprechen hielt? Hätte ſie 
keine Theilnahme an ſeiner Verwundung 
gezeigt, follte Feine für jeine Genefung 
haben? 

Sie-ift fehr. jung, und da iſt dieſer 
Pfälzer... Mit der ‚ganzen erfinderi: 
fchen. Selbftpeinigung der Liebenden.malt 
fi) der TZräumende aus, was alles fie 
von ihm abziehen Fönnte..,. Natalie 
fpricht zu ihm; er hört zerftreut zu, ant: 
wortet verkehrt. -Plöglich aber geht ein 
Leuchten durch feine Züge und erhellt 
das müde Gefidt. -&s fällt ihm ein: 
er ift in den Zeitungen todtgefagt 
worden. - Vielleiht. bat. fie.nur-das ger 
lefen und den Widerruf nicht! Bielleicht 
bat fieum ihn geweint, -ja vielleicht. vergie- 
Ben ihre lieben braunen Augen jest noch 
TIhränen um ihn.... Es muß jo fein, 
gewiß! Hätte ſie ſonſt am Rande des 
Grabes ihn ohne ein Zeichen der Theil⸗ 
nahme gelaſſen?.  Und_-zum-.erften 
Male ſeit ſeiner Verwundung drängt es 
ihn zu eigner Thätigkeit. 

„Ich möchte ſchreiben,“ ſagte er, ſich 
ſeiner Pflegerin zukehrend, „darf ich Sie 
um die Güle bitten, mir meine Schreib— 
mappe zu reichen?“ 

Schreiben? Siefelbft.... Das 
dürfen Sie.dob wohl nit!“ entgegnet 
fie liebenswürdig wie immer. „Aber 
diktiren Sie mir. Ich bin_gern bereit, 
Ihnen als Sekretär zu dienen.“ 

Einen Augenblick zaudert er. Dann 
ſagt er, unter dem Einfluß neuer Ge— 
danken: „Sie erhöhen meine Dankbar— 
keit, wenn Sie auch dieſe Mühe noch 
auf ſich nehmen wollen.“ 

„Aber ich bitte Sie, das gehört zum 
Wärterdichit. * 

— man ihn ſo aufopfer nd erfaßt 
wie Sie. 

„But. — der Gomplimente. 
Yangen wir an,“ 

„Ufo bitte mit der Adreſſe.“ 

Sie ſetzt ſich zurecht und ſieht erwar— 
tungsvoll auf. — „Nun?“ 

„Au Fräulein vom Waibad. * 

„Aahl“ — Es kommt. langgedehnt 
von ihren Pippen; daun.legt fie die Feder 
bin, und ihr Blie umfaßt ihn mit miß: 
billigendem Ernite. 

Ihr wollen Sie ſchreiben? Berzeiben 
Sie, wenn ich mich weigern muß, mich 
als Vermittlerin für dieſe Korreſpondenz 
herzugeben.“ 

„Und darf ich fragen warum?“ jagt 
er, ‚während aus bem- dunklen Blau 
feiner Augen ein tiefer Gruft dem ihren 
begegnet... : 

Ihr Herz drängt gegen ‚Die Bruft. 
Ya ift die. Stunde der Entſcheidung. 
Debt muß es ihr gelingen, die. blonde 
Gegnerin zu verdrängen, bie.Macht der 
Grinnerung an fie zu..bezwingen, , oder 
ſie exreicht es niel Sie ſammelt ihre 
ganze Selbſdeherrſhum und ninunt 
gebe eine ruhige, richtende Miene 

: „Seieberife. von Waib iſt ver⸗ 
und i 9 ‚Bräutigam . jehr. eifer- 
—— Ich mögte alſo Kr Anlaß 

eben 

——— ſie Denn, das ift 
m t, als er erwartet hatte, mehr. aud), 
als er glauben — be Drau, 

„Woher willen Sie al fra 
—X ‚Dat „fi „Sräulein-von 

während meines en ver: 
— 


— — — Und- be Selt Hän| = 
bigfeitstrieb de3 Fräuleins allein läßt 
es nicht zur Verö * ung der Ver⸗ 
lobung kommen. auen weiß 
die ganze darum. Man 


| müßte jonft aud das Verhaͤltniß der 


Beiden jehr,anftößig finden. 

Ich weiß nicht darum, * fagte derVier: 
mwundete mwie,vorhin, „im Gegentheil, 
foviel ich mich erinnere, fagte mir Fräu— 
lein von Baibad, fie fei völlig frei.“ 

Fin -überlegener Spott jpielte um 
Nataliens ausdrudsvolle Lippen: „Das 
iſt es ja eben! Sie kann ſich «nit. ent: 
ſchließen, dieſe ſeelige freiheit, von der 
fie _.einen..jo ausgedehnten Gebraud 
madt außzugeben. Dennod ift fie im 
Geheimen gebunden und vereint dur 
den Schein diejer ;jreiheit nur nod} für's 
erite das Nüßlihe mit dem Angeneh: 
men.“ 

„Was jpll diefe Neußerung bedeus 
ten?“ fragte der Kranke jehr bleich, 
und fein tluges Gegenüber berichtet: 
„Herr-von Saltened ift fehr vermögend 
und. das praktifche Aritchen eine viel zu 
gute Recdnerin,, um nicht, wenn fie 
no ein bischen Selbjtherrfcherin ge: 
ſpielt hat, ſeine ſchöne, ſchuldenfreie Be— 


figung mit ihrer arg verſchuldeten zu 


vereinen. Vorher mag ſie ſich noch geſtat— 
ten, an einem oder dem anderen vor— 
übergehend ein größeres Gefallen zu 
finden und ihm das zu zeigen, aber das 
hat nichts zu bedeuten.“ 

Der Major ſagt nichts mehr. Die 
ſchlanke Pflegerin erhebt ſich ruhig und 
anmuthig und reicht ihm mit den vor: 
nehmen, weichen — die Mappe 
hin. — 

Wenn Sie Se an das Fräulein 
ſchreiben wollen, nid a Sie es fon 
ſelbſt verſuchen.“ 

Er macht eine leicht abwehrende Be⸗ 
wegung 
Igqh danke; ich fühle in der That, 
daß meine Kräfte noch nicht ausreichen 
würden.“ 

Nein! Seine Kräfte reichen nicht da⸗ 
zu. Die Erinnerung kehrt mit allen 
ihren Zweifeln zuruck, ſein ganzer 
Aufenthalt in der Pfalz ſteht plötzlich 
lebendig vor ihm. Wieder gäbe er eine 
Welt darum, die Gedanken in jenem 
blonden Mädchenkopfe zu leſen, jenem 
reizenden Kopfe, der die ſeinen ſo völ— 
lig gefangen nimmt. Wieder tadelt er 
hunderterlei an dem unfertigen, eigen— 
willigen Weſen, und doch feſſelt ihn 
hunderterlei an ihm. Aber die Fragen, 
die ſich ſtürmiſch in ihm drängen und 
alle unbeantwortet bleiben, verzehren 
ſeine geringen Kräfte und — der Brief 
bleibt ungeſchrieben. 

Natalie geht hinaus und kommt mit 
Zeitungsblättern zurück: „Wollen Sie 
nicht die letzten Nachrichten vom Kriegs— 
ſchauplatze hören?“ 

Sie lieſt ihm vor und lenkt ſein 
Intereſſe auf Dinge, die nicht ihn allein, 
die Tauſende bewegen. Sie hat eine 
Bi Stimme, und ihr Geficht be: 
lebt fih und wird intelligent und an 
ziehend, wenn fie fpricht. 

Sn. den nädhiten Tagen Hat Aiten 
häufig Gelegenpeit, dies 'zu. bemerken. 
Sie it es ja allein, .weldhe ihm die Dede 
deg, Krantenzimmers erträglih macht. 
Sn der grünen Dämmerung, welche das 
eine ausfichtslofe, vorhangverdunfelte 
Genfter um ihn fpannt, ift das kluge 
Geſicht ſeiner freundlichen Wärterin das 
einzige, was den ermüdeten Mann er⸗ 
freuen kann. 

Die Graͤfin fühli, daß ſie Einfluß 
auf ihn gewinnt, und jubelnde Stim— 
men erheben, ſich in ihr. Die Strecke, 
die ſie bis zum Ziele noch zurůckzulegen 
hat, erſcheint ihr nur noch gering... Ein 
Augenblid der Schwäde, die ja den 


Yeidenden fo leicht übermannt, ein Aus | Mafl., geftellt werden fonnte. 


bruch ſehnſüchtigen Gefühles, den fie 


gefhidt benugen wird, und fie braucht 


den. legten Trumpf, deu..jie in Händen 
hält, gar nicht einmal auszufpielen.... 
Sie fjchict ‚die ‚goldumvänderten, _ mit 
zwei zierlich verbundenen Namen bedrud- 


lag, Den. Zul II 


500 00 Billige Stadtlotten 500 
5375 und aufwärts 8375. 


— an Garfield und Weſtern Ave. Baulevard, frontend an Weitern Ave., 51. bis 55, 
Str. und an Sadet Ind Hart Str., Florence, Blanchard, Fremont und Waſhl enaw Ave. und 
ben jchönen Gage Park: Alle modernen Berbefjerungen, Lake⸗Waſſer in‘jeder Straße, ſchöne 


Bäumeinder Front pon:jedersfot: :Der (hönhe Platz in und außerhalb Chieago 


Sehet 


dieſe Lotten, bevor Ihr anderswo kauft, und Ihr werdet Euch von der Wahrheit des Gejagten 
ee licher Euer Geld zu verdoppeln. _ 


Bedingungen: 425 banr und *5 moietlidh. i 
Schöne neue Brid« und, Sramehäufer mit fleiner Anzahlung und leichter 


Komint uud jehet! 


monatlicher 2bzahlung zu verkaufen. 
Gutes Material! - 


Gute Arbeit. 


Sinis⸗ ‚Bahrgelegenheit nad) der Stadt für nur 5 &t8. 4 Eifenbahn-Berbindungen. 
G;amd Trunf, Santa Fe, Chicago Eentral und Ban. Handle R.R. - 


Freie Exrcurſton 


jeden Sonntag vom Rolf und Dearbsrn Str.-Depot 
über die Grand Trunf RR. um 1 Uhr. 10 Minuten 


Nahmittags. — Office an dl. Str. und Veitern Ave. jeden Tag. offen von 7 Uhr Morgens 
bis 8 Uhr Abends, ebenfalls Sonntags, 


* Schreibt edersprecht vor.für freie Tickets, Pläne und volle Auskunft. 


wwreinhofen, Aamt, 


City Office:601 Tacoma Bidd., Ecke La Salle und Madison Str. Office: 51. st. und Western Ave. 
13” Ssreie Tidets jeden Sonntag zu haben am Depot vom Agenten. _ di 


& & keine a zung 
ni en ing ae ev 


Castorig, 


— N 


£ „Gafloria eignet RA für Kinder fo.gut; dap {3  Gäflorie jeitt Kst, Gtuhlgangeriggen, 
€ empfehle als vogtiäet wie alle mir befannten | Aufftepeu, Dierchäe und fauren Magen, 


Recepte.“ G. A. Archer, U. P. 
6, Drforb Et.. Brootlyn. N. V. 


ur: 


‚Smith & Bro@wan.‘ 


€ klingt kaum glaublich, daß wei 
Leute, welche eine anſtändige und aus⸗ 
lömmliche Stellung beſitzen, die ihnen 


und ihren Angehörigen eine behagliche 


Eriſtenz ſichert, fich in kalt berechnen⸗ 
der, geſchäfismäßiger Manier zu einer 
Societät zuſammenthun, deren Zweck es 
iſt. durch Anfertigung von falſchen 
Werthpapieren die Regierung, Natio— 
nalbanken und Privatgeſellſchaften um 
viele Tauſende zu ſchädigen. Noch we⸗ 
niger glaublich aber ſcheint die That⸗ 
ſache, daß dieſe ehrwürdige Sorietät ihr 
Sandwerf zwanzig Jahre lang: mit 
tolojiafem Gewinne treiben konnte, — 
ohne .nur- ein -einziges-Mal ber Ent: 
dedung ausgefeßt zı fein. .- 

‚ ‚Und dod war dies der Fall, Gharles 
Smith,- einer der tüchtigften Kupfer: 
ftecher,, den die- Bundesregierung jemals 
beidäftigt, Hatte mit feinem alten 
Genofien und--Tangjährigen- Freunde 

Proänes zujammengethan, und führte 
innerhalb der Jahre 1862 bis 1881 
eine Reihe der-geriebeniten Fälfchungen 
aus,. welche: jelbjt von den erjahreniten 
Kennern und Sachverſtändigen niemals 
entdeckt wurden und auch nicht entdeckt 
werden konnten. 

Denn die Genauigkeit und Treue der 
——— im -Detail grenzte an’s 
Sabelhafte..... Damals arbeitete Smith 
als Rupferftecher. im Auftrage- mehrerer 
Rationalbanten und migbraudte: feine 
Bertrauensjtellung in der — 
und frechſten Weiſe. So ſiellte er ſich 
zu ſeinem eigenen Gebrauch eine Kupfer⸗ 
platte mit beweglichem Titel her, wel⸗ 
cher nach Belieben für die Noten von 
ſieben verſchiedenen Nationalbanken, 
darunter Boſton, Pittsburg, Bittsfied, 
Um die 


| Sade lufrativ zu-maden, lauteten die 


gefälfchten. Noten .-gleiy auf --$100. 
Smith. mußte ‚bedeutende: Quantitäten 


| des "mit.. den geheimen, Abzeichen. und 
' Wajjerftempel verjehenen.. Papiers bei 


ten Karten in die — ehe ſie ſelbſt 


diefe noch wiederfieht.. 

Sie verjüngt ih förmlich unter bie: 
jem triumphiremden 
hübſch. Ihr Geſicht hat trotz ihres Auf— 
enthaltes in den Krankenſälen einen ro— 
ſigen Hauch; ihre Augen zeigen einen 
bellglänzenden Schein. 

Aber jie wird. Mich leiihtzinnig in ihrer 
Zuverjicht, Ne läßt bereits andere zu ih: 
rem Kranken, jie gejtattet iym, mit der 


Ho fen und wird ı 


Seite gebracht haben, denn. die Falfifi- 
cate. stimmten. auf’3 Härchen mit -dem 
Driginal- überein... Ein zweites Mei; 
ſterſtück Smiths war eine $50-Note der 
Cerie von :1862.und :1863. mit dem 
Bruitbilde Alerander Hamiltons,. Eine 
aus ‚demielben Jahrgange datirende 
$1000:Note mit dem:Kopie von Robert 


| Morris wurde „gleichfalls von ihm im 


Aukenmelt,. Die. Jie jonit- äugitlich- vor | 
ihm verichlojjen hat, wieder zu verkehren. | 


Es iſt, als ob eine innere Sicherbeit ihr 
fagt: jchon einer. der ‚allern.ächiten Tage 
wird die Kunde bringen, die den Srichn: 
ten ganz.in Deine Hände gibt. _ 
herzklopfender, kpeubiger Spannung er: 
wartet jie_diejeibe. 
Als, fie. in Dieier 
Abends durch das Haus ging, das mit 
jeinen weiten Näumen, in Friedens citen 
ein herrſchaftlicher Palaſt, jetzt 
Lazareth umgewandelt war, bemerkte ſie 


Auftrage der Regierung hergeſtellt, und 
er hatte natürlich nichts eiligeres zu 
thun, als ſofort ein Duplicat der Platte 
anzufertigen. 

Bald daxauf — ſein gleiß war wirk⸗ 
lich unheimlich — ſtellte er eine täu— 


ſchend ähnliche Nachahmung älterer Ver. 
Staaten Bouds her, welche dem Shah: 


Und. nut | 


amte viel Berlegenheit Gerziteie. Seine 


| gelungenite Fälihung waren, Platten 


| zur YDeritellung von 
Stunmung ‚eines | 
, 1551, 


jechsprocentigen 
Bonds von je *1000 der Emiſſion von 
Damals war er als Kupfer— 


ſtecher für eine Banknotengeſellſchaft in 


zum | 


in einem \luv einen Kranfenmwärter, den | 


jie. biS dahin. nicht - geiehen hatte. - Der 
Pam. Schritt Schnell an ihr« vorüber. 


ſchwarze Binde, und der untere Theil des 
Selichtes war in einem ſchwarzen Backen— 
bart verſteckt, Das Geſicht kam ihr 
trotzdem —* var, 
ihon gejehen hatte. 
Kranfenbett gerufen wurde, 
den VWenihen und 


vergaß ſie 


Stunden. jpäter. —— als. fie ihren Patien; 
ten Öutehadht geiagt uud fich — 
hatte, daß die Wärterin, die den Nacht— 
dienſt hatte, bei ihm wachte, ging ihr, 
wahrend ſie ihr dunkles Haar offen über 
das Nachtkleid hin austammte plöglich 
der Gedanke durch deu Sinn, daR .iener 
Mann, den fie im Flur geichgn „hatte, 
derjelbe war, der. verwundet im Holpital 
von- Monpaflier ag u und ihr. bie Ge- 
ichichte von Jeanne Beauvilfiers.erzähft 


hatte, . Es. war. der ‚Franstiveur, wel: 


her den töbtlichen ‚Dat gegen Alten begt. 


jelben Augenblid fühlte ſie für je— 


je | men Die Behr wari * ‚Bürften. bin, 


—— eine ge laben⸗ ‚Biftole, 
ihrem — Aag. und 
be fi zu -I aus bie: 
* — — 


a 
— in 


im 


| auszuführen. 


New MYork thätig, und.erhiel! von der 
Regierung den ehrenvollen Auftrag, die 
Origiraiplatien. füz jene neue Emiſſion 
Nach ſeiner alten Praxis 


führte er den Aufirag punktlich und zur 


Er irug über dem linken Auge eine 
aus, uuterließ jedoch nicht. 


höchſten Zuſriedenheit des Schahamtes 
Yeinılich 


| gleichzeitig fi. eine „Platte zum eigenen 


Gebrauch zu gradiren. 
obne daß ſie es 
Da ſie an ein 
noſſen Brodway eine Nedt 
wendete auderem 


"ihre Aufmerkfamkeit au. Grit — etliche | 
| Namens Poyfe. mit ven... 


i 
- 


Gleichzeilig mit 
der Ausgabe der Bonds ſeitens der Re 
gierung veranaltete er mit ſeinem Ge⸗ 
ENAUNAGE VOR 
beiläufig $208,000 mittels jener Pri- 
vatplatte und ſchickte einen Helfershelfer 
Falſificaten 
nach Thicago, um ſie vorſichtig und all- 
| mäblid an den Mann zu bringen. 
Doch das alte Sprichwort, daß der 
rug ſo lange zum Wajjer gebt.-bis .er 
Er jollte fig auch. an den beiden ge- 
riebenen Säljbern bewähren. Ein rei⸗ 
ner und von ihnen. unmöglich vorberge: 
jehener Zufall jollte zuihrer Entüeduug 
fübren, - Doyle gerieth nämlich in Chr: 
cago in Iuftige Geiellihaft, traut. über 
ben Durjt und' wurde in eine Schlägerei 
— Ir — — ſeiner 
en, er Schatz wou fuu 
in Sans, in die $ ände, der Sale 
Die erfahrenften Bantiers von Chicago, 
— Des nerdächtigen Sundes zu Ratbe 
ejogen, — nicht nur keine Fal 
g zu entdeden ſondern ertlatten 
=! :r Beihlagnahme, ein 


Macht Würmier tobt, giebt Schlaf, SUftgum Berbauen, 
Die‘ jecden — * kaunſt du ihm vertrauen. 


Tem, Ceyraun Cora, ” Murray Street, N. x. 


— a —— 


tr ne ee 


fälihte Bonds, im Berike- haue ohne 
bisher einen Verſuch gemacht zu haben, 
diefelben in Umlauf zu ‚bringen, jo,.cons 
fiscirte man die Falfıficate.und ließ ihn 
einftweilen. laufen. ‚Hoffte man. doc, 
ihn, al Zodvogel ‚für die großen _ge- 
fährlichen Verbreder. zu. gebrauden, 
denn.niht an dem Gehilfen, jondern an 
der Ermittelung der -Fäljcer, jelbit war 
der Regierung:gelegen.. Dotle „wurde 
jorgfältig-übertwacht, und, jein. Verkehr 
mit Brodway. konnte nicht. lange vers 
borgen. bleiben. Doc gegen. Diejen 
lag nichts vor ;.er lebte ehr bar und zu⸗ 
rückgezogen in Brooklyn, ging ſelten aus 
und ſah Niemand bei ſich. Doch einer 
der Detectivs ‚bemerkte: eines Tages, 
wie er in ein Hübjches Privathaus, Nr, 
42 Herkimerftraße, eintrat — und dort 
wohnte der Graveur Smith! Sofort 
wurde eine umfangreiche Hausſuchung 
bei dem Faͤlſcher vorgenommen. Das 
Material an fertigen und halb vollen⸗ 
deten Platten ſowie an Werk eugen, 
Preſſen und geſtohlenem Regierungs 
apier—abgejehen von zahlreichen Fal- 
ificaten—, welches man ‚dort nexrfand, 
war jo belaftend, daß Smith. aud nur 
den Berfjuch. des Zeugnens aufgab. und 
ein umfafjendes Gejtänbniß ablegte.. —* 
Das alſo war die vollſtandige und 
— Adfung kr — 
3 jeit faſt zwanz ren die 
I Kan a mi 
eihäftigt, und in 
batte! Er jene berüchtigten Faͤlſchun⸗ 
—* alſo rührten von einem nö 
Verbrecher her, der noch dazu im Solde 
der Reglerung ſtand und dieſe gewiſſer⸗ 
maßen unter.der Nafe. in der. tuechiten 
Weife .. betrogen ae Smith, und 
Brockway gaben ſich zu Staats 
her und entgingen ſo jeder Ei 
Den-Bearhten. des Schabamtez fi 
Stein vom Herzen... Keiner. ne 
jener... Salfıficate. wollte gun 
die Säljchungen glauben. ‚Die 
Bankfirma Jay Coofe-& Co..y ne 
die Regierung. auf, Zahlung von $84-, 
000. für. Smith’jhe. Bonds. unter , der 
Behauptung, dak-jene unter Migbraud) 
der Originalplatten hergeſtellt —** 
Das Oberbundesgericht wies Diei 
alle ahnlichen Klagen, ab. Smi —353 
Brodway. gehen . heute ..wie Zu 
ihrem Beruf nad — Hoffenlih in ehr: 
licher Weiſe. 


Japane ſiſche Fanaliter. 

Daß der. rufjiiche Thronfolger ‚in 
Kavan von einem Fanatiter angegriffen 
würde, und dag das Attentat ‚deshalb 
feinen. in. die Rofitit Rußlands hinuber⸗ 


ſpielenden Hintergrund habe, fand zu⸗ 
erſt geringen Glauben, denn man ‚weiß 


ja, wie findig die ruſſiſche Poli 1 in der’ 


Srflärung don Attentatsgeſchi ten ill. 
Jedoch ſcheint man in St Petersburg 
dieiesmal ausnahmsmeije die Wahrheit 
gejagt zu haben.. Denn die japaniſchen 
Fremdenhaſſer haben auch den engli— 
ſchen Herzog von Connaught (Sohn 
der Königin Victoria) aus ähnlichen 
Gründen ermorden wollen. Dieſe 
Fremdenhaſſer mipbilligen die Politik 
bes Witado, weiber betanntlih aufge 
Härt ift und Die Seguungen der, euro: 
päij ichen und amertfamtjchen Sultur auf 
fein dafür jehr empfänglihes Wolf über- 
bengE n möchte. 

Sieſe „zanatiter verlängen ſtrenge 
Jurisdiftion über die Fremden ohne 
Einrichtung eines gemijchten Gerichts- 
hofes, Au: Sjhliegung der. gremden von 
jeden. Örundbeig in Japan und Üin- 
übrung eine; den Jin⸗ orthandel beein⸗ 
trähtigenden, Zolltariis,. Yedes Zurge- 
jtändniß an die Europäer wird ala 
Landes derrath : gebrandmarkt: . 

Fa diejem Sinne wird die nun ſchon 
jo, lange augejireble und noch iftmer 
nicht zur Durdrührung gelangte Revi⸗ 
fion der Verträge ‚vom größten Theil 
der japaniſchen Wreile — nut 
wenige Blätter jinden jich,. die auf die 
Bortbeile hinwerjen, welde Japan jih 
durd) Deranziedung, fremden Capitals 
und inteligenter Erfahrung verſchaffen 
könnte Dieie Agemdenhafler jolien 
— ſrart von Fangtis mus be— 

reiht werden, und man nimmt aı, 
hab viele jih um die „Ehre“ getritien, 
das jüngite Aneate veruben zu — 


ET re re a be 


| 


urn — 


mu: eo, — 


), aber wahr! 
tag, Freitag und Samflag 


offeriren ı wir ein Waarenlager von [4,680 Dollars, Beftehend aus 


Schuhen, Stiefeln und Slippers, 


welches wir bei einem Concurs:Derfahren eritanden haben und 


zu. denkbar billigften Preifen verfaufen. 
huhe, alle Sorten und Nummern, vaffend für 


Elegante Männer 
Groß und Klein 


Damen Dongola- Anspfſchuhe 


Zum Beifpiel: 


— 
260 Paar handgemachte %5. 00 Union- ‚Schuhe für 


Side Kace Schuhe 


werth 82.50. 


Männer Falblederne Stiefel «+»... 


werth von $1. 25 bis $4, 0 


Slippers zu Schlenderpreifen, - 


Eksante Kinderfhuhe..-.-.-- 


Der Bertauf af beginnt nt punft 9 Uhr Morgens. 
Kommi und fcht den den großen Scleuder-Derfauf bei 


CA. wveissenbach 


709 und 711. S. Halsted Str.. Ecke 18. Str. 


j er; 


Eine € —— 


„Mein Partner zog 
ſich eine ſchwere Erkäl⸗ 
tung, zu und es ſcheint 
ſchlimmer mit ihm zu 
werden. Ich glaube 
faum, daß er heute her- 
ünterfommen wird.‘ Die» 


fes war die gelegentliche | 
Bemerfung eines Ge 


fhäftsmannes auf eine | 
an ihn geftellte Stage, 
Dor Ablauf einer Woche 


war der Laden geihloflen, 
und an der Chür.befandfich eine 
Todesanzeige. Es ift die alte, 
alte Befchichte — -eine Erfäl- 
tung, ein vernachläfligter Hu- 
ften, rafche Schwindfucht und 


Das Grab: 
Wie leicht diefes werthvolle Le» 
ben hätte gerettet werden mögen, 
wenn man zu. dem außerge⸗ 
wöhnlichen Borbeugungs:, 
mittel der eriten Stadien 


Heperpt 


sauus or 


der Schtwindfuct, 
Häle’s Honey 
Horehound ini Tar 
feine . Zuflucht ‚genom- 
men hätte. _ Diejer heil- 
fame Balfam, ift feit vie- 
len Jahren dem Publi⸗ 
kum bekannt und ſteht 
hervorragend da als 
figes Heilmittel ; es ver- 
treibt Süften, Erfäl- 
tung, ‚und Lungen: 
leiden, welche fich zu 
unheilbarer. < Mint 
zu entwickeln dx 
a, iu haben. 
ihüischtropten turicen 1 w ns 
Etablirt jeit 1851. 
54 :: Der alteunb-bewährte 
Art, und, — 
Ist A — 
unentgeltlich und geheim: Stunden von v bis 
Sonntags vom$ bis 1%. ° ::; 
— 
pezial· rzt fur Haut · te; elchleg; u 
186 co —— Chicago, Er 
OD un 106 Y Madison st, Olenln 30, 
BR große HBurzel: und 
Kräuter: Spezialift, 
turirt alle Krankheiten des Blutes, der Haut, bes 


ein volllommen zuverläf- 
186 e Glart &hr., Ghicago, Su. 
6.30, wo und Sonnabend don * bis 8, 
Gehirns, der Augen und Ohren, des Haljes und der 


—— 2 altew Arzt 
865149 ur — 





LSunge, Katarrh Herz⸗ uud Leber⸗Beichwerden, ſowie 
alle Krantheiten des Rerven⸗Syſtems⸗Gedächtniß⸗ 
ihwäde und Gnergiclofigkeit, Zurüdgezonentheit und 
alle empfindlichen, erniten ımd an tnädigen Beiden 
wer Der jchrefk .undsbauernd nehei 

" Ganiultatinn anti es 24 oder in pr 
Dffice frei. Schictt 10 Sts. in Briefmarken eın für 
den Geĩunbheiec Wegweiſer - Üfriceftunden von 9 Uhr 
Bormittans Lis;9. Uhr Abende. 
SF Deutich geivrcdyen und geichrieben. 


Soraßftt anddr: B + Dora, 1-3 md RR 
467 W. CHICAGO. ÄVE., Ede Aihland u 
2tjeptij 


Zelcphen Re. 7250. 


in Arzt konnte ihn helfen) 

der feinen Namen aicht annt baben will und der 
feine voll tandige derherſtellaug Don 
hweren Eeiden einer, ia eiremn Do 
Dgegebenen Arzuei antt, last durch uus das⸗ 

di fojienfrei an fein leivenden Wittwmenjsem vers 

en.  Dieieögrope Bılb bejäeribt außfäbriig alle 
8: — ve — —3 zud giett 


ee — — — —— 
* — € 


ein Haus in Chicago. 


dimidofrt 


Ki nder Wagen. 
Preis 


bis 
825.00, 


ollnfere 825-Magen koften überall: 832, 
’ Die größte Auswahl von 
——— MWagen, Rohrſtühlen und 
Rohr⸗Schautkelſtüühlen 
findet man inden.Chigago:WiHow: & Ratten 
Works, No, 268 ©: Saliteb &tr.. No. 268. 
Wir verlaufen Kinderwagen billiger. als irgend 
Ude unfere Waaren find unjes 
eigenes Fabritat Bitte ſprecht vor und über 
seugt Eu. Vergekt nicht die Nummer 
8835 South Halsted Str. 
de Sarrifon und Blue SeEE We: 
— 


unreines Blut 


iſt der Geſundheit des 
menſchlichen Syſtems 
im Allgemeinen :jehr 
gefährlich. Xeiber wird 
auf den Zuftanb des 
Blutes, welches den 
ganzen Körper ernährt 
und erhält, oft garzu 
wenig Aufmerfjamfeit 
verwandt. 

Der ‘lange Winter 
N namentlih - verarmt 
nnd . verdidt - das: Blut, weshalb .man 
auch-beim Beginn der wärmeren Jahreszeit jo 
müde, matt:und fieberig fühlt. 

Schlechtes. Blut “verurfacht Steopheln, 
he Krebs, Hautjuden Geſchwüre, 

ilitifchen Rbenmeiisus, Sieber, Shwin« 

bel, Kopiihmerzen u. |; w. 

Alle: Be Uebelftände werben durch ben 
Gebrauch 


Sieden Kränl ler Bitler:Tropfen 


fehnell und ficher geheilt. Sie find ein wahres 
deutſches Hansarzueimittel, "welches von dem 
berühmten thüringifchen " Arzte VBrof. Dr; 
So ach nad langem tief-wiljenjchaftlichemn 
Studium- jhon: vor 30 Jahren. aus rein 
pflanzlichen Beitandtheilen. zuſammeageſetzt 
a mit bem größten Erfolge angewandt 


wurde. 

"Die Sieben Kräuter-Bitter-Tropfen ſchei⸗ 
den alle Unreinlichkeiten aus dem Blute und 
zwar durch den Stuhl, die Haut, die Leber 
und die Nieren. Die legterert Organe werden 

gründli gereinigt, nte Berbanung und 
ein regelmäßiger. Stuhl gang wird geſichert. 
Als Stärkungsmittel Fb die Sieben Kräuter 
Bitter- Tropfen nmübertrefflid. 

Zaufende geben Zeugnig ihrer guten und 
ſicheren Wirkung. 8. B.: 

Den Sieben Kräuter Bitter⸗Tropfen verdanke 
„ih meine jegige‘Bejundbeit.-. Drei a iong 
in ich an Appetitloſigkeit und Gelb 
"Batte dazu bösartige — im’& Gent 
„Aerzte ſchrie ben dies ſchlechtem Blute zu * Br 
„Lötinte keine "Mur Finden. Als ich aber von den 

„Neben Kränter Bitrer-Tropfen hörte, melde ü 
don in meiner Heimath Tannte, damn fühlte i 

der, daß ich damit furitt werben forte. Und 
«ri ogeſchah es. est Farin ich effen nd Tchlafen 
‚unb ehe jo gefund aus, 'ald da ih auerft bon 
‚Deutfhland tan. Ahtungsvoll 
Eovansville, Ind Karl Birter" 
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Eine ausführliche Gebrauchs Anweiſung bes 
gleitet jede Flajche. 


a... 0 a Bit in allen Apotfeten 50 Cts. 


lapr3mondidbofa. 


Trunkenheit 
un: Bewohnbheits-Trinfen, 
Im der ganzen Wel ol e3 nur ein Mittel: 


Dr. Häines’ Golden ‚Specifie. 


&3 fatın auchin einer-Taffe Naffee oder Thes, oder 
in einem andern Nahrungsmittel gegeben BT "= 
dad det Patient“ diefes weiß, wenn nothmwenbi 
wirkt ftets. Ein 48 Seiten enthaltendes Buch 
Babe bei Dale & Sempill, Druggiften, Elark J— 
Madiſon Str., —V Alls. 2 


RT: u FRRRAN BEA, 


abi fon Str 


Bisze 

Belt: Chiffre 5 ie s ine 5 
wärts. Die grögten. doll *0 
Chicagos. Keine © Sääler, ı nur geprü te Zahnärzte. 13mi 


BE Dr. Julius Dittmann, 
Deutſcher Zahnarzt, 
om: 11133 FOR SE} Ami 


; Dr. C. SCHROEDER, 


7 418 


Amin Avse.; 
Ede Garpenter Sir. 





BeiteGebille 5-8 Dollazd, 
Zähne fehinerzlod gezogen, feine Füllung von’ 504 
und aufwärts. - Beite Arbeit — A. 





widmet ſeine befandere Aufmerkſamkeit allen 
chroniſchen Krankheiten. Geheime Geſchlechts 
und Hautfrankgeiten, Hamorrhoiden und 
bösartige Gejchwüre behandelt öhne Mejjer 
und ohne Verhinderung am Geiäft,- Cons 
jultation frei. 139 ©. Madiion ir. 


Bandwurm pur Mil, 


ER Spezialität: Franeusar —— | 
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Die beſten und villigſten lan 
Bänder fauitmar 
2 Otto Kalteich, T 
133 Glart Str., Ede Data 


BORSCH.Or "rer 
= umgezogen: 
TE 103.MWamös..., 


der —— 
geaenäber na 


u Kr en 
Brei e 
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_ Wanamaker & Brown, 


145 State Str. 


Immer noch zum fe Salben Preiſe. 


50 Prozent unter'm wahren Werthe für 
Männer-Sommeranzüge ift.ein fehr verloden- 
des Alnerbieten vor Beginn der Saifon. 

Schon feit mehreren Tagen- verfaufen wir 
fhwarze Rammgarn: und helle und dunfle 
Cafimire - Anzüge in -ausgefchnittener und 
Sad:$orm zu halbem Preife, und noch immer 
find Mafjen für Sie übrig.‘ Rauft Eurer 
Größe angemefjen und Ihr habt einen hödhft 
bemerfenswerthen Bargain.. 

Anzüge früher $12.00 jest $6.00 
Anzüge früher 15.00-jeßt 7.50 
Anzüge früher 20.00.je6t 10.00 


Anzüge früher 25.00 jest 12.50 
Anzüge früher 50.00 jest, 15.00 


Hofen zum halben Preife — früher $IO, jeht $5; früher 
57 und $8, und 88, jehl Hl. 


Wanamaker & Brown, 


145 State Str. 
Schneiderei nach Maß; fähige Zufchneider — leichte Dreife. 


Eine vorzügfiche gefegenfeit|___ 


jur Ueberfahrt zwijchen Deutichland und Ames 
rifa bietet die allbeliebte Baltimore Linie des 


Norddeutichen 2loyd. 


Die rühmlichſt bekaunten, neuen und er— 
drobten, 6000 Tons großen Poſtdampfer dieſer 
kinie fahren regelmäßig wöchentlich zwijchen 


Baltimore und Bremen 
Direkt, 
and nehmen Paffagiere zu ehr billigen Brei- 
ien.” Gute Verpflegung! Größtmöglichite 
Sicherheit!" Dolmeticher beglpiten die Eine 
mwarnderer auf der Reife nach dem Weiten. Bis 
Ende 1888 wurden mit Zloyb-Dampfern 
1,885,513 Paflagiere 
zlücklich über den Dcean befördert, gewiß ein 
guteß Zeugnik für die Beliebtheit Diejer Linie, 
Weitere Ausfunft ertheilen: 
&. Shumaher & 6o,,General- Agenten, 
No. 5 Sid Gay Str., Baltimore, Md., 
3. WW. Efchenburg, General: Agent, 
No. 104 Fifth Ave., Chicago, JU., 
dder deren Vertreter im ‘nlande. Sjanıj? 


Spree. Havel, 


- Rorddeutfher Lloyd 
Schnelldampfer-Linie 


BREMEN | 
NEW YORK.r 


Kurze Beiiescit, 
Billige Breife, 
Gute Beköftigung. > 
GELRICHS & 09, 3 
No. 2 Bowling Green in Ncw York, 


SH. Elauffenins & Eo., 
Geueral-Agent für den Welten. 
80 Fifth Ave., Ekicage. 


Elbe, Trave . Werra, 





Darlehen auf perfönt. Eigenthum. 


Gebraucht Ihr Gelb? 


Wir verleihen Geld zu irgend einem Betrage von 
825 bi3 810,000 zu den möglichit niedrigen Raten und 
in fürzeiter Zeit. Wenn hr Geld zu leihen wünjcht 
auf Dlöbeln, Pianos, Pferde, Wagen, Kutichen, Xas 
perhausicheine oder perjönliches Eigenthun irgend 
welcher Art, jo verfäumt nicht, nach unferen Raten zu 
fragen, bevor Zhr eine Anleihe macht. 

Wir verleihen Geld,ohne daß e3 in die Deffentlichkeit 
kommt und bejtreben und. unjerce Kunden jo zu bedies 
nen, daß fie wieder zu und fomwer, went fie eine ans« 
dere Anleihe zu makhen wünjden. Anleihen tönen 
auf beliebige Zeit ausgedehnt undZahlungen entiveder 
voll oder theilweiſe zu irgend einer Zeit gemacht wer⸗ 
den, nach dem Belieben derLeihenden und jede gemachte 
vermindert die Koſten der Auleihe im Vers 

äliniß zum Betrage der Zahlung. Es werden keine 
Gebühren imBoraus abgezogen, jondern hr befommt 
ben vollen Betrag de8 Darlehens. 

Im Salle Jhr einen Reftbetrag auf Möbeln, Pianos 
ober anderes perfünliches Eigenthum irgend welder 
Art jhuWen folltet, werden wir denjelben abbezahlen 
und Euch) jo lange Frift geben, als ihr wünjct. 

Wit Iaffen das Eigenthum im Eurem Befit, jo da 

hr den Gebraud) ded Geldes jowohl al3.aud de 

igenthums habt. Bebentet, Ye Shr_zu jeder Zeit 
Abzahlungen machen und dadurch die Koften der Ans 
leihe vermindern könnt. 

Wenn hr Geld gebraudgen jolltet, jo wird e8 zu 
Eurem Bortheil fein, zuerft bei uns vorzujpreden, 
Bevor Zhr eine Anleihe macht. 

Chicago Mortgage Loan Go, 
86 La Salle Str., erjter Flur über der Straße, 


$15.00 bis $5,000.00. 


Braudt Ihr Geld? Ihr fönntes betom 
men Am billigften. Amfhuellften 


und ohne bak Ihr oder Euere Familie beläftigt werdet. 
Wir leihen irgend einen Betrag auf Möbel, Pianoß, 
— ohne ——— derſelben. Ebenſo auf 
heine, Pe —— Sqhinuchſachen. Diamanten, 
se end ein gu fand, * den Paste Raten 
Seterefiene 8 It e urüäd, wie Jhr 
Sdamt und ftelt Fe  Binfengablung ein. 


3.82 Wolter &Co. 12m3 1j11 
ue Waſhington Str. Zimmer 61 und 62 


Finanzielles. 


Al eu 


Wir leihen 80 Prozent bes Werthes zum |- 


Ankaufe einer Lot oder zum Bau eines Haus 
fe8, löjen au Mortgages ab, und rüdzahl: 
bar mit 89.50 per Monat an je 81000 An⸗ 
leihe, Zinſen inbegriffen. eiau 


The North American Sarings Ass. 


‚Binmer u Chamber of 


Damen 


GELD 


fpart, wer. beimir Baffageiheine, Gajüte oder 


‚\ Swiichended, nad oder von Deuticdland kauft. 


Sc befürbdere Paflagiere nad) und von —— 
Bremen, Mitiveryen, Notterdam, Anfterdam 
avre;- Baris, Stettin 2c. via New Yort ode ? 
altimöote. “ Paiiagiere nad Europa Tiefere nit 
Gepäd freian. Bord des Dampferd. Wer Freunde 
oder-Berwandte von. Europa Tommen Laffen wil, 
Tann ed nur in jeinem nterefle fitden, bei mir. Frei⸗ 
farten zu Köjen. Wntunft der Paflagiere in 
Chirago ftet? rechizeitig gemeldet. Näheres in der 
Gmeral-Agentur von 


ANTON BOENERT 


92 2a Salle Str. 


EFF” Bollmadhis: und- Erbidhaitsiadhen in 


prompt beforgt. Sonntags offen bis 12 Uhr. 


Geld zu verleihen. 


an chrliche Leute, zu miedrigiten Zinſen, ohne Fort⸗ 
ſchaffung oder Veröffentlichung, auf Möbeln, Piauos, 
Pferde Wagen, Wirthſchafts · und Laden⸗Einrichtungen, 
Lagerhaus ſcheine und erſter Klaſſe Werthpapiere. 





IF Das einzige deutfhe Geſchäft 


ins. diefer Art. 


UNION LOAN CO., 108 5th Ave., 


Zimmer 2. 
Zwifden Madifon und Wafhington Str. 


Central Trust & Savings Bank, 


Südoft-Ede Waihington;Str. n. 5. Ave., 
CHICAGO. 


Eine, den Gejegen de3 Staates entiprehend, incorpae 
rirte. unter ſtaatlicher Aufſicht ſtehende Bank. 


Capital 8200,000. 


Bezahlt 4 Prozent Intereſſen auf Spar⸗Einlagen. 
Hdpotheten auf Grundeigenthum übernommen und der⸗ 
kauft. Wechfel auf. alle Hauptpläge der Welt. Pafı 
ſageſcheine mad und von Europa. Tate en 
Spezialität. 


Braucht Ihr Geld? 

Ich leihe Gerd auf Möbel, Pianos, YFuhrwerke 1. 
1. w.:und lafie e3 in-Eurem Befig. Ebenjo auf Dia» 
manten, Uhren und auf erfte und zweite Neal Ejtate 
Mortgages. ch leihe,mein Geld aus für Zinfen unb 
will nit Eur’ Saden. Ich nehme niedrige Zinjen 

und bin coulant. Rüdzahlung nad Vereinbarung. 


ALPHEUSM. SMITH, INVESTMENT BANKER, 
Commerce Gebäude, 
Edle Wafhınaton und La * Str. 


Household Loan Association, 
85 Dearborn Etr., Zimmer 302. 
Geld auf Mlöbel. 

Reine We nahme; feine Deffentlichfeit oder Ders 
zogerung. Sa wir unter allen Gejellichaften in den 
Ber. Staaten das größte Kapital bejigen, fo können 
wir Eu niedrigere Katen und längere Zeit gewähren, 
als irgend Jemand in der Stadt. Unjere Gejellihaft 
ift organijirt und- madt Geihäfte nad dem Bauge» 
fellicyarts-Plane. Darlehen gegen leichte wöchentliche 
oder - momatlide Rüdzablung nah Bequemlichleit. 
Spredt ud, bevor Yhr eine Anleihe macht. ir t 
Eure Möbel- Rece bte mit Euch. ljulm 

Household Loan Association, 
85 Dearborn Gtr., Zimmer 302. — Gegründet 1854 


Sichere Geldanlagen. 


Erfte Hypoibelen zum Verkauf an Hand. 
Gelder zu verleihen auf Chicago Grundeigenthum. 


Bolmacdtent Tiiiiyanng vor 


Ballage- Scheine "Fra 
Billige Preife, gute Bedienung garantirt burd) 


Wasmansdorff & Heinemann, 


145—147 €. Raudolph Str. 
Sonntags offen von ?0—12 Uhr. 2lapljdbjal 


$50,000 
zu verleihen! 


gegen gute-Sicherheit. auf Grundeigenthum. 
Rohde, Staab & Fleischer, 


78 Dearborn Str. 


Geld zu verleihen 


eren und Heineren Summen auf irgend welche 

erheit, wie Kagerhaußfceine, erfter Claſſe Ge 

Häftspaptere nn — iched Eigeniuum, Grund 

—— Oypo Bauvereins⸗Altien. Pferde 

agen, Dr ober verlerhe nur mein 

— Geld. —— und — nad Belieben, 
auf mormätl 


in m gebt 


- Bommerce Building, vis-a-vis Board of Trade. |\ 


Schuferein der SSaushefther SS 


gegen jchlecht zahlende Miether, 
371 Larrabee Str, 
{ m. @ievert, 52043 


tworth Ave. 
ter weber, SEEN Seorae ai - 
14 Naciuelive., Ede x 


| 
| 
| 


— endpoſt⸗ Chi enge, © do 
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Siebeswirben und — 


Die Franzofen ſind wüthend. Ihre 
in Moskau veranſtaltete großartige | 


|. franzöfiiche Ausflellung ift ein Mißer: | 
folg. Sie briugt ihnen weder materielle | 


noch politijche Erfolge ein, dagegen jehr 
ſchwer zu verſchmerzende Fußtritte 
Seitens der vielgeliebten Ruſſen. Bei 
der Eröffnung der Mosfauer Auzitel: 
lung wurde die Marjeillaife vom Bro- 
gramm geitrichen, die Straße, welce 
zur Ausjtelung führt, bejigt einen 
Triumphbogen, Leren Hauptſchmuck aus 


. erbeuteten jranzöjiichen Kanonen von 


1812 beiteht. Der. Zar hat erilärt, daß 
er die Auzjtellung unter feinen Umjtän- 
den bejuchen will. Die rufjiihen Kauf: 
leute, weldye fürchten, daß die billigeren 
franzöfifhen Waaren ihnen Concurrenz 
machen werden, boycotten die Ausftel- 
lung, auch haben die rufjiichen Commij: 
färe franzöjiiche Bilder und Statuen 
aus Gründen der Gittlichkeit zurückge⸗ 
wieſen. Alle politiſchen Reden, ſogar alle 
Verbrüderungsſcenen ſind von der ruſ— 
ſiſchen Polizei einfach unterdrückt wor— 
den, kurz Rußland tritt dieſem franzö— 
ſiſchen Liebeswerben geradezu mit der 
Knute entgegen. Das hat nun die Va— 
riſer geradezu wüthend gemacht. Die 
„Lanterne“, welche in der Ruſſenver— 
himmelung das denkbar Menſchenmög⸗ 
lichſte geleiſtet hat, ſchreibt jetzt: 

„Bier machen uns läherlich, wenn 
wir ung fortwährend in Arme ftürzen, 
die jich nicht öffnen, um uns’ aufzuneh- 
men; wenn wir unjer liebensmwürdigftes 
Entgegenfommen, unfere gerührtejten 
Sreundjchaftserftärungen an ein Boll 
verichwenden, das jeinerjeit3 nicht einen 
Schritt zu uns madıt. Rußland braucht 
uns. Auch wir brauden Rußland. Gut, 
Aber man ftrenge fi) doch nicht an, eine 


bloße Vernunftehein eine Siebesheirath 


zwiſchen zwei Völkern verwandeln zur 
wollen, welche Alles trennt und blos der 
gemeinſame Gedanke der Vertheidigung 
gegen Deutſchland eint. Der Augen— 

blick iſt für zärtliche Ergüſſe ſchlecht ge— 
wählt, wenn wir ſehen, daß General 
Koſtanda auf unſere Ruſſenliebe mit der 
Streichung der franzöſiſchen Volkshymne 
vom Konzertprogramme der Ausſtellung 
antwortet. Es iſt mit den Beziehungen 
zwiſchen Völkern wie mit Beziehungen 
zwiſchen Einzelnen. Sie ſetzen Gegen— 
ſeitigkeit der Höflichkeiten voraus. Wir 
ſehen recht gut unſere Höflichkeiten. Wo 
find die der Anderen? Seit drei Jahren 
find in Franfreich drei Milliarden ruj- 
fiiher Anleihen, untergebracht. Das 


' ıft doch wohl ein Freundichaftsbeweis | 


Dan jagt uns vielleicht, daß man zur 
Unterbringung der ruffiihen Staat3pa: 
piere dem franzöfiichen Märkte vor allen 
anderen den Vorzug gegeben hat? Wir 
banken jhön für diefen Vorzug, der zum 
Schaden franzöfifher Unternehmungen 


ı alles verfligbare Geld der Fleinen Spa- 


a Eoliettionen, Denenbssbiungen 2. | 


rer fetgelegt hat und e3, im Falle eines 
| Krieges, einem Krach ausfebt gegen den 
| der Union Generale-Rrad eine rein 
Soylle tit.... E83 ift Zeit, die Ausga: 
ben einzuftellen, Rußland bat genug 
franzöfiiches Gold zu fich geleitet. Es 
ift Zeit, daß wir auch ein wenig an ung 
felbft denfen.... Hunderte Millionen 
bem Zaren al3 Unterpfand unjeres Ver: 
langen3 nad) der Erhaltung guter Be 
ziehungen zu Rußland zu Füßen zu le: 
gen, hieße uns die Hand binden, und 
fremden und vielleicht feindlichen öl: 
fern preisgeben. Wir haben Gold, be: 
halten wir e3 zunächjt einmal für uns, 
Das ift tie wahre Baterlandaliebe, 
Vernünftige Wohltyätigfeit fängt nicht 
bei Rußland an“. 

Man braucht joldhen Zeitungsartifeln 
feine übertriebene Bedeutung beizumej: 
fen, aber ganz zu vernäcläjjigen find 
ſie auch nicht. Es iſt klar, daß die 
Ruſſenſchwärmerei der Franzoſen durch 
nähere Bekanntſchaft mit dem Gegen— 
ſtand ihrer Anbetung nichts zu gewin— 
nen hatte. Es war Alles ſehr ſchön, ſo 
lange man das ruſſiſche Reich und Voll 
blos aus den verzückten Anpreiſungen 
der Madame Adam, aus den Romanen 
Tolſtois und Turgenjews, aus den 
Mittheilungen der Pariſer ruſſiſchen 
Preßagentur kannte. Man war ent— 
zückt von der Tiefe und Großmuth der 
zruſſiſchen Seele“, die in allen Schablo— 
nenartikeln über das Zarenreich eine ſo 
große Rolle ſpielt, man fand die blau— 
ſammtene Volkstracht der Ruſſen, die 
eigens für den Gebrauch weſteuropäi— 
ſcher Ausſtellungen erfunden wurde und 


die in Rußland faſt gänzlich unbekanni 


iſt, überaus reizend; man erbaute ſich 
an den ruſſiſchen Religionsgebräuchen, 
wie dem Oſtergruß „ehristoss voss- 
kress“ u. ſ. w. man geheimnißte in die 
ruſſiſche Muſik allerlei wunderbare Ei— 
geuſchaften hinein, die ſchließlich aus 
Tſchaikowski einen neuen Beethoven 
und aus Cäſar Cui einen nordiſchen 
Wagner machten. Auch die ruſſiſchen 
Seeofficiere und reichen Ariſtokraten, 
die man in Paris und in Nizza zu ſehen 
bekam, waren elegant, freigebig, liebens— 
würdig, vielleicht ein bischen loſe in den 
Sitten, aber ſo anmuthig im Laſter, daß 
man ihnen dieſes verzieh. 

Kein Wunder, daß viele Franzojen 
ſchließlich den Wunſch empfanden, das 
Land ihrer Sehnſucht einmal perſönlich 
kennen zu lernen. Da aber war die 
große Gefahr für die Ruſſen-Schwär— 
merei. Dieje vertrug die Probe der 
perjönlichen Reije- Erfahrung nicht. Die 
Sranzojen hätten nicht nad Moskau 
gehen jollen. Doc) jegt ift das Unheil 
geichehen und die Wanderer kommen 
mit bitterer Enttäufhung heim. Die 
eleganten ruffichen Sünbder, die in Baris 
mit den.großen Kofotten Dinge treiben, 
vor welchen e3 der doch jehr nadfigti- 
gen Kolizei fhiwer wird, die Augen zu 
ſchließen * daheim franzöfiiche 
Bilder um Statuen anſtößig. Die 
liebenswürdigen Gäfte, die in Paris jo 
gein politiijde Gajtmähler und Ber- 
brüderungsreden anuehmen und nöthi: 
genfalls herbeiführen, verbieten daheim 
den Franzojen Reden und Fejtmähler, 
als wären fie einfache Muidilt. Das 
ift eine jchwere Ernüchteruug für das 
— franzöſiſche — 


au⸗e —* — — 


| 


Serwadrion⸗ Kinder im zune, | 


Da3 vom Eenjusamt ausgegebene: 
Bulletin. über die für jugendliche, Ber: | 
brecher und verwahrlojte Kinder in den 
Ber. Staaten bejtehenden Beilerung3: 
anftalten gibt manderlei zu denfem. 
Läßt man dabei die Rafjenfrage ganz | 


aus dem Spiele, fo ift e3 zunächit von | 


großem und zeitgerräßem -Snterefie, zu 
erfahren, wie das numerijche Verhäftnig 
der einer Zwangserziehung bedürftigen 
Kinder von Einwanderern zu dem „un: 
gerathenen“ Nachwuchs’ im ‚Lande ge: 
borener Eltern jich darjtellt. 

Das Ergebrii diesbezüglicher Unter: 
ſuchungen iſt überraihend günftig für 
die Einwanderung, zumal wenn man 
al3 einen ſehr weſentlichen Geſichts— 
punkt für die richtige Beurtheilung der 
Verhältniſſe den Umſtand im Auge 
behält, dag die Gefahr der Berwahr: 
Iofung bei Kindern von Einwanderern 
aus verjchiedenen Urjachern doppelt und 
dreifach jo groß ift, wie in Familien, 
welche jeit Generationen an ihren be 
treffenden Wohnfiten eingebürgert, ru: 
big dahin feben und der Erziehung 
ihrer Rinder gemädhlich fich Hingeben 
fönnen. Des Eintwanderers aber waztet 
im Lande jeiner Wahl zunädft ein 
mebr oder minder harter Aampf um die 


h Eriftenz and in. vielen Fällen obendrein 


ein Kampf’ mit der fremden Sprache: 
das Alles ift dazu @ngethan, Eltern und 
Kinder einander zu entfremden und Je: 
dem fich jelbit zu überlafien. 

Unter diefen Umftänden darf die fol- 
gende Zufammenftellung mit Recht als 
harakteriftii.) für die Bevölkerungzita 
tiſtik bezeichnet werden: Die Gejammt- 
zahl der weißen Kinder in allen Bei- 
ferungsanftalten beträgt 12,912, davon 
wurden 11,078 im nlande, aber 
nur 1403 im Wuslande geboren, und 
von 420 war der Geburtsort nicht bes 
fannt. 

Wie find der Thatjache nicht uneins 
gedenf, dak die im Lande geborenen 
Kinder von Einwanderern binfichtlich 
ihrer -tupijhen Eigenjhaften vielfach 
felbft als eingewanderte zu behandeln 
find, und es ift ferner befannt, daß ge 
rade diefer Theil von „Jung-Amerita* 
oft befondere Neigung dafür verräth, 
dem engeren Familienfreife, jowıe der 
bürgerlichen Gemeinde allerlei Sorgen 
und Schwierigkeiten zu bereiten. Ge 
rade. deöhalb erjcheint aber daß Lob, 
welches der Einwanderung bei Exörte: 
rung diefer Frage geipendet wurde, um 
fo verdienter, al3 von der Zahl der hier 
im Lande geborenen Anftaltskinder 
3345 im Anlande geborene Eltern, 
4965 im Auslande. geborene Eltern 
aufzumweiien hatten. Unter jchuldiger 
Berüdfichtigung der bei weiten jchwie- 
rigeren Verhältnifie, mit welden Ein- 
wanderungsfamilien bei der Sinderer- 
ziehung bier zu Tämpfen haben, muß 
dieje Proportion als auffallend günftiy 
für das eingewanderte Element binge- 
jtellt werden.. 

Nicht minder wichtig als die Frage 


der Herkunft des jugendlichen Nach- 


wuchjes, melcher- der Biwangserziehung 
bedarf, weif auf der Bahn des Verbre- 
chens -und Lafter3 befindlich, ift aber 
die Frage. der Dertlichkeit. „ Allgemein 
fommen auf je $1,000,000 Einwohner 
gegenwärtig 237 jugendliche Sttäjlinge 
gegen 229 im Jahre 1880. Bei diejer 
Angabe -ift übrigens zu bedenken, dag 
die bei weitem größere Unzahl der Bef- 
ſerungsanſtalten und Reformſchulen im 
Oſten und Nordoſten des Landes an— 
getroffen wird, während der Süden und 
Weſten ſich auf dem Gebiete der Zwangs⸗ 
erziehung weniger hervorthut. 

Einen Hauptgrund für dieſe Erſchei— 
nung bildet nun nicht ſowohl Gleichgil⸗ 
tigkeit der Leute im Süden und Weſien, 
als vielmehr der Umſtand, daß dort, in 
den Agriculturſtaaten des Landes, für 
derartige Zuchtanftalten die Nothiwen- 
digfeit nicht jo groi ift, als in den Jn: 
duftriediftrieten mit ihrem rafch wadhjen- 
den Broletariat. 

Die großen Städte, diefe Schauplähe 
des Eriftenzfampjes in der rüdficht3lo- 
jeften Form, üben eine unmwiderftehliche 
Anziehungskraft aus auf Alt und Jung, 
und im wüjten Taumel des großftädtt- 
ichen Lebens geht auch je manche junge 
Menſchenblume elendiglich unter. 

(N. Y. Staatsztg.) 


Es gibt einige Patentnicdieinen, bie 
wunderbarer wirken, ald ein ganzes 
Dugend der von Doctoren verichrichenen 
Rezepte, aber dies find nicht diejenigen, 
die Alles zu heilen verjpredhen. 

Ein Federmann fühlt ſich hin und 
wieder „niedergejchlagen“, „ausgejpiclt“. 
Sie befigen den guten Willen, aber nicht 
die Kraft, Lebensfähigkeit zu erzeugen. 
Sie befinden fich nicht Trank genug, um 
einen Arzt zu conjultiven, aber gerade 
frank genng, um nicht vollfommmnen ges 
fund zu fein. Das ift der Zeitpunkt, 
eine Patentmedicin zu gebrauchen, und 
bier erfüllt ein Dollar denjelben Zwed, 
für dem ein Arzt jünf oder zehn Dollars 
dir Eoften würde. 

Wir plaidiven jet für Dr. Pierce s 
Golden Medical Discovery. 

Bir behaupten, daß dafjelbe ein uns 
vergleichbares Heilmittel zum Blutreinis 
gen und zur Kräftigung der Leber it. 
Dir behaupten, daß es von dancrnder 
Wirkung ift, daß es Appetit verurjacht, 
dad Blut weinigt, und zurredten 
Zeit genommen, biliöfe, typhöje 
und Malaria Fieber verhindert. Der 


ie J. 


Magerstadt,| 


237 und 239 S. Halsted Str. 
deutſche Möbel⸗Geſchuft 


| us größte 


&s giebt keinen ſchöneren Platz als 
E ® ei ' L 
in eigenes Heim. 
Jch macha darauf aufmerkjam, daß ich heute wieder zwei große Eifenbahn-Waggon- 
Ladungen feiner Auszieh-Tifche mit 4 bis 5. Platten von einem Concurs-Derfahren erhalten 


habe ; diefe find, gleichzeitig bemerkt, die Letzten. 


preiſe, und wird Jedem angerathen, ſich die Tiſche anzuſehen. 
boten, daß ſich auch die ärmſte Familie einen ſolchen zulegen kann. 
Außerdem bringe ich in Erinnerung, daß ich ein coloſſales Cager von allen Sorten 


Möbeln habe, wie 3. B. Parlor-Eimrichtungen, 


5 Schlafjimmer- 


5Jch verkaufe diejelben zu einem Spott: 


Sie werden jo billig ange: . 


Einrichtungen, Sideboards, 


Teppichen, Kochöfen, Bildern, Eisjchränten, Gafolin- und Gasöfen, jowie Porzellan-Ge- 


jchirr und Kinderwagen. 


Abzahlung und nach Belieben des Kunden. 


Ih verkaufe. zu Baar-Preifen bei wöchentlicher oder monatlicher 
Dergeit meine Adreije nicht. 


F'red.J ‚Magerstadt, 


237 und 239 S. Halsted Str. 


IF Süd und Nord Haljted Str., 


Morgen E 


Blue IHid Ave. und Harrifoi und Ban Buren Str. Cars fahren bis vor die Thüre. 





STATE und ADAMS STR. 


Gi ker und Jelle- ng 


zer Niemand Fam dieje Preife unterbieten. 


Nefte 223511. bedrudte 


China Seide, 
Frag )5C 


= Yard 


Indigo und 
Standard Prints 


Werth 8 Cents, 3 c 
Weißer Grund 


die Yard 
SATEENS, 
— 5 c 


die "Yard 


Weiße 
gehäkelte. Quifts 


63€ 


Tisch-Damast 
werth 1 9 c 


de Yard 


Auler guter fhwerer re die?‘ 
2de —* 


Werth $1.25. 


Standard Preis Sc. 
die Yard 


Gebleichter 


z Tiſch-Damaſt, 


— 


Kleider⸗Fuuer. 
Be 26 | 


— 
Werth 5 c 


15c biß 20x, 
bie Yarb 


Rieſiger 


Cloak Verkauf 


dieſe Woche. 


Gardinen⸗Serim 


=. 1c 


it, 
| die Yard 


Hellteifte Yinghams 
Standard Preis 9c, 5e 


die Yard 


Cheviots, 
un 
die Yard 


w 


I 





104 gebleidte 


SHEETINGS, 
Werth 
die Yard 1 dc 
Grohartiger 


Damen Waiit Verkauf 
dieſe Woche. 

Weiße Nainſooks 
Pr Streifen und 


Be 
die 


in. 


50c =# 


Refte von gauzwollenen 


Henriettas 
10€ | zu halben N 


cchlſarhige Chaſſies 
7e 


36 Zoll breit, 
werth 18c, 
bie Yard, 


other 


Zune PAMASL, 
u werth 1 de 


* Yard 


Reftedon 


ganz: wol. Keudeiten 


zu weniger ald halbem Preise. 


DERNBURG, GLICK & HORNER. 


Keil & Hettich. 


Uhrmacher u. Juweliere, | 


s früher im Aſhland Bloch 
ſind nach 


6 E. Washineten Str. 


umgezogen. 

Sprechen Sie vor und Sie — 
in der altgewohnten reellen Weiſe 
bedient w erden. Smafadidolm 


—— =. we 
dirett uud 


richtige Zeitpunkt, wauın e$ genommen R 


werben foll, ift der, wenn du die erfien 
Anzeichen von Ueberdrug und Mattig- 
keit verfpürft, Der ridjtige Zeitpunkt, 
zu dolge des allgemeinen Prineips, es 


.|e ® vB — =. 


BERN — * 


Deutſche Frina. 


WASHBURN’S 
SUPERLATIVE FLOUR 


das befte Mepl und eberfo billig, al$ irgend eine 
—* * N e Grocerd verlaufen es. — 
Jedes Bunt jeder Sad Mehl wird in den berühms 
den 838 Mühlen in Diinneapolis hergeitzllt uud 
trägt den Ramen Dom - 24jaljjadıdo2 


"WASHBURN CRosBY co. 
iſt nicht echt. 


=| Bett: Sedern. 


Chas Emmerich & Co., 


— OANAL STR. 


— unſeres dar· 
tte C.E. &Co. zu adten, 
a Süden tragen. 


u — IN-STORE 

 ift wieder eröifnet in 

rnAve.-2838 
Halfted Str. 2emilm 


Allen B. Wrisley’s 


SOAP 


Absolutely Pure. Full Weight x 
ASK YOUR GROGER FOR IT. 


CHAS.C. ‚BILLETERS 
SER ange, te un 
bios Weine 


85 Cits. die Gallone 


und aufwärts, frei in’# Haus 


— 





